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Die Kaiſertage in Elſaß und Lothringen.
(Original Bericht der Halliſchen Zeitung.)

bo. Straßburg, 9. September.
Zum dritten Male rüſtet ſich die alte Hauptſtadt der

Reichslande zum Empfang des Kaiſers und aus dem ge
fammten Altdeutſchland wenden die Blicke ſich hierher, dem
hochbetagten Monarchen bei der Vollbringung ſeines kaiſerlichen Tagewerks mit Bewunderung und Liebe ſogen. Wenn

der Kaiſer in das Elſaß zieht, ſchlagen auch in Altdeutſch-
land die Herzen höher, den Kampf und den Gegenſatz der
Parteien überſtrahlt ein goldiger Widerſchein der Erinner
ung an unvergeßliche Tage, und wer je von den Höhen des
Schwarzwaldes die himmelanſtrebende Pyramide des Straß-
burger Münſters erſchaute, der erinnert ſich heute mit
Stolz und Befriedigung, daß ſie nicht mehr als eine weh-
müthige Mahnung, ſondern als ein verheißungsvolles
Unterpfand am Rhein hinauf- und hinabgrüßt.

An den Kaiſertagen im Elſaß nimmt die geſammte
Nation ihren Antheil. Da klingt das freudige Echo des
„Wieder unſer!“, welches einſtmals die weiten Gaue von
den Alpen bis zur Königsau und vom Schwäbiſchen Meer
bis zum Memelfluß durchhallte, noch einmal wieder, und
die Geiſter jener großen und guten Stunden werden noch
einmal wach, welche mitten im Donnerton der Schlachten
dem deutſchen Volke das Ende der kaiſerloſen Zeit ver
kündeten: Da waren Kaiſer und Reich erſtanden aus
heißen Gluthen, die alten Grenzmarken der neuen Krone
als Morgengabe zugebracht; da war der Wunſch erfüllt,
den vierzig Jahre zuvor Paul Pfizer, der ſchwäbiſche
Dichter, gen Norden ſandte:

Adler Friederichs des Großen,
Gleich der Sonne decke Du,
Die Verlaſſnen, Heimathloſen
Mit der goldnen Schwinge zu!

Und wenn heute der greiſe Kaiſer am ſpäten Abend
ſeines Lebens noch einmal den Boden betritt, an welchem
einſt der Glanz und der Niedergang des deutſchen Reiches
haftete, das Land, für deſſen Erhaltung bei Deutſchland
der große Brandenburger zornig und todesmuthig, mit
perſönlicher Aufopferung vergeblich das tapfere Schwert
zog, bis endlich dem ſpäten Enkel vergönnt war, das
Unterpfand unſerer nationalen Sicherheit und Größe wieder
einzulöſen dann liegt in dem lachenden Lande zwiſchen
Rhein und Vogeſen vor Kaiſer Wilhelms mildem Auge der
ſchönſte Preis ſeines ganzen eigenen Lebens und Wirkens
ausgebreitet: die Einlöſung weit über alles Hoffen
und Erwarten des im Jahre 1870 auf der Grenze bei
Saarbrücken geſprochenen Wortes: „Jch werde nun und
nimmer zugeben, daß auch nur ein Fuß breit deutſchen
Landes verloren gehe.“

Sieben Jahre ſind verfloſſen, ſeit der Kaiſer zum
letzten Mal über die Rheinbrücke bei Kehl herüber in die
Mauern der alten Reichsſtadt gezogen. Sieben Jahre be
deuten wenig im Leben e nes Volkes, aber wer unbefangen
auf dieſen Zeitraum zurückblickt, das Straßvurg von heute
mit dem Straßburg von damals vergleicht, wird doch zu-
geben müſſen, daß eine, wenn auch langſame, ſo doch
ſtetige Entwickelung nach vorwärts ſich vollzogen hat, im
Sinne des innern Wieoderanſchluſſes an das alte Reich
und die alte Voiksgemeinſchaft. Mit jener Ruhe, die dem
elſäſſiſchen Volkscharakter, namentlich dem der Straßburger
Beoölkerung eigen iſt, blickt die ältere Einwohnerſchaft der
Stadt erwartungsvoll aber gelaſſen den kommenden Tagen
entgegen, voll Anerkennung, daß der greiſe Monarch
Straßburg und das Elſaß noch einmal beſuchen will, und
die Pflichttreue ſeines hohen Alters bewundernd. Um ſo
freudiger iſt der aus Altdeutſchland eingewanderte Theil
der Bevölkerung bewegt. Erwägen die Alt-Eſſäſſer klug
und bedächtig, ob ſie ihr Haus nicht mit einer Fahne, mit
der weiß-rothen oder der ſchwarz weiß-rothen ſchmücken
ſollen, ſo rüſten die Jung-Straßburger mit voll n Händen.
Alle Gewerk der Stadt haben vollauf zu thun, in allen
Werkſtätten iſt „Kaiſerwetter“. Keine Hand iſt müßig.
Da werden Möbel herbeigeſchafft, Hotels oder Privat
wohnungen für die zu erwartenden Gäſte neu auszuſtatten,
dort Fahnenſtangen und Laubgewinde; dazwiſchen Wagen
mir Kiſten beladen, welche das Signum der königlichen
Hofküchenverwaltung in Berlin tragen Arbeiter, welche
mit dem Aufrichten der Flaggenmaſten der ſtädtiſchen via
triumphalis beſchäftigt ſind; große Tranz porte von Topf-
gewächſen, und, dem lebensvollen Bilde den rechten Farben-
ton miſchend, ziehen die Quartiermacher oder auch wohl
geſchloſſene Abtheilungen der fremden Truppen heran,
welche in den letzten Wochen die Uebungen im Brigade-
verbande oder „mit gemiſchten Waffen“ abgehalten, und
nun in und um Straßburg ſich für die große Heerſchau
vereinigen. Je weniger die Verhältniſſe der Stadt für
die Beherbergung ſo zahlreicher fürſtlicher und anderer
Gäſte bemeſſen ſind, um ſo emſiger und umfangreicher
ſind die zu bewältigenden Vorkehrungen. Das eigenartigſte
Quartier findet Jhre Majeſtät die Kaiſerin. Die hohen
ſtattlichen Räume im erſten Stock des Stadthauſes, in
welchem ſonſt der Bürgermeiſter von Straßburg reſidirt,
werden für die Erlauchte Fürſtin vorbereitet, das Arbeits
kabinet des Bürgermeiſters iſt zum Schlafzimmer Jhrer
Majeſtät umgeſchaffen. Der Kaiſer nimmt, wie in den
früheren Jahren, im Stadthalter-Palais Wohnung, der
Kronprinz bei dem Gouverneur, dem ihm perſönlich

Halle, Sonntag, 12. September 1886.

Carl ſowie der Großherzog Friedrich Franz von Mecklen
burg Schwerin aus dieſem Leben geſchieden.

(Forſetzung im Hauptbl. d. 2. Ausgabe.)

Einzug der kaiſerlichen Majeſtäten in Straßburg.

Se. Majeſtät der Kaiſer und Jhre Majeſtät
die Kaiſerin haben, begleitet von der Frau Großherzogin
von Baden, denen ſich in Appenweier der Kronprinz
und der Prinz Ludwig von Bayern angeſchloſſen
hatten, geſtern um 4 Uhr unter jubelnden Freudekund-
gebungen in Straßburg ihren Einzug gehalten. Der kaiſer
liche Extrazug, welcher im Feſtungsrayon von dem Donner
der Geſchütze und von der Kehler Brücke ab von dem Ge
läute aller Glocken begrüßt wurde, lief um 3 Uhr in die
Perronhalle ein, woſelbſt der König von Sachſen, der
Großherzog von Baden, der Großherzog von
Heſſen, die Prinzen Friedrich Leopold von
Preußen und Georg von Sachſen, der Fürſt von
Schwarzburg- Rudolſtadt, der Erbgroßherzog
von Sachſen- Weimar zum Empfange anweſend waren.
Auf dem Perron war eine Ehrencompagnie, gebildet aus
Mannſchaften des bayeriſchen 8., des ſächſiſchen 105. und
des württembergiſchen 126. Regiments mit den ahnen
und mit der Muſik des beyeriſchen Regiwents, aufgeſtellt.
Der Kaiſer, in der Uniform des Königsgrenadier- Htegi-
ments Ne. 7, verließ alsbald den Wagen, gefolgt vom
Generallieutenant Grafen Lehndorff, nahm die Meldung
des commandirenden Generals und des Gouverneuers ent-
gegen, empfing die Begrüßung des Statthalters Fürſten
Hohenlohe, begab ſich hierauf zu den auf dem rechten
Flügel der Ehrenwache ſtehenden Vorgeſetzten der letzteren
und zu den Fürſtlichkeiten und ſchritt ſodann in den Kaiſer
ſalon, wohin ſich mittlerweile auch Jhre Majeſtät die
Kaiſerin und die Frau G oßherzogin von Baden begeben
hatten. Während hier Vorſtellungen erfolgten, formirte
ſich die Ehrenwache auf dem Piatze vor dem Bahnhofe
zum Vorbeimarſch. Se. Majeſtät erſchien darauf im Por
tal und nahm den Vorbeimarſch ab, wobei der Großher-
zog von Baden, der commandirende General und alle Vor-
geſetzten der Ehrenwache kotoyirten. Nach beendetem Vor-
beimarſch der Ehrenwache intonirten die Muſikkapellen der
Kriegervereine, welche vom Bahnhof ab Spalier bildeten,
die Nationalhymne. Von der nach Tauſenden zählenden
Volksmenge und den Officieren, die an dem Bahnhofsplatze
ſich aufgeſtellt hatten, wurde der Kaiſer mit brauſenden
Hurraqyrufen begrüßt. Se. Majeſtät fuhr darauf mit dem
Kronprinzen in einem vierſpännigen Wagen nach der Stadt,
in dem zweiten Wagen folgte die Kaiſerin mit der Frau
Großherzogin von Baden, daran ſchloſſen ſich die Wagen
mit den anderen Fürſtlichkeiten. Jn den reich geſchmückten
Straßen bildeten die Vereine und Schulen Spalier, Jhre
Mojſtäten wurden auf der Fahrt unausgeſetzt mit jubeln-
den Zurufen begrüßt. Jn dem Palais des Statthalters,
wo Se. Majeſtät Abſteigequartier genommen hat, war die
h von dem 4. bayriſchen Jnfanterie Regiment
geſtellt.

Politiſche Mittheilungen.
Die bulgariſche Angelegenheit. Prinz Alexan

der von Battenberg iſt am 10. Nachmittags 4/, Uhr
mit der Ludwigsbahn in Darmſtadt eingetroffen und
nach kurzem Aufenthalte auf dem Bahnhofe, wo der eng-
liſche Geſchäftsträger und der Oberbürgermeiſter denſelben
begrüßten, mit der MainNeckar- Bahn nach Jugenheim
weitergereiſt.

Das „Journal de St. Pétersbourg“ beſpricht den
Text der Proklamation des Fürſten Alexander und ſagt,
es ſei darin die R de von Verſicherungen, welche Rußland dem
Fürſten ertheilt habe. Das Blatt erklärt demgegenüber, aus
Gründen, auf welche man nicht näher einzugehen brauche hätte
die ruſſiſche Regierung keinerlei Verpflich ungen dem Fürſten
gegenüber übernehmen können. Anzeſichts des gegenwärtigen
Stre tes der Parteien und der daraus folgenden Erregtheit der
Gemüther ſeien indeſſen die ruſſiſchen Agenten in Bulgarien an
gewieſen worden, der Bevölkerung mitzutheilen. daß die kaiſer-
liche Regierung bereit ſei, ihren ganzen Enfluß geltend zu
mächen, um die Parteten wieder miteinander zu verſöhnen und
die Ruhe wieder herzuſtellen und daß ſie zu dieſem Zwecke ſich
nicht weigern werde, einer proviſoriſchen Regierung ihre Unter
ſtützung zu leihen, welche in legaler Weiſe eingeſetzt ſei, die es
verſtehe, nicht Parteintereſſen, ſondern die Jntereſſen des allge
meinen Wohles des Landes zu verfolgen und die ſich endlich be
mühen werde, den Uneinigkeiten ein Ende zu machen, unter deren
ſchmerzlichen Folgen Bul arten ſchon zu viel habe leiden müſſen.
Es ſei zu wünſchen, daß die bulgariſche Nation und ihre Ver
et dieſe Rathſchläge zu würdigen wiſſen und darnach handeln

erden.

rege einer
ſo

178. Jahrgang.

Das Wiener Fremdenblatt“ ſpricht die Vermuthung
aus, daß die weitgehenden, ſogar bis zu der Einverleivung Bul

ariens in Rußland ſich zuſpitzenden Meldungen verſchiedener
lätter über angebliche Jntentionen Rußlands bezüglich Bul-

h nur die Aſpirationen der ruſſiſchen Panſlaviſten wieder
piegeln. Was aber den Antheil, den man Oeſterreich Ungarn

hierbei vindiziren möchte, insbeſondere die Hecbeiziehung der
g Annexion Bosniens und der Herzegowinag, anlange,

könne das „Fremdenblatt“ dieſelbe auf das Beſtimmteſte in
das Gebiet der willkürlichen Kombinationen verweiſen.

Der italieniſche Generalkonſul zu Sofia iſt
angewieſen, die mit der bisherigen Regierung beſtandenen
Beziehungen auch mit der Regentſchaft fortzuſetzen und
zwar ohne neues Akkreditiv.

Die Depeſche über die Anſicht des Fürſten
Bismarck wegen Behandlung der Empörer traf am 2.
September um 5 Uhr Morgens in Wacarel den Fürſten
Alexander, wie ein Correſpondent der „Kölniſchen Ztg.“
aus Sofia berichtet. Die Depeſche wirkte drückend, der
Fürſt enthielt ſich jeder Aeußerung, aber es war ihm
klar, daß die Kaiſerm chte zuſammenſtanden. „Wenn wir
uns ſelbſt für vogelfrei erklären müſſen, dann mag freilich
ein anderer das Regieren beſorgen!“ meinte Stambulow,
der mit Stransky. Slaveikow und anderen Notabilitäten
den Fürſten begleitete.

Ein Gefühl der Niedergeſchlagenheit herrſcht
bei allen anſtändigen Menſchen in Sofia ohne Unterſchied
der Partei und der Nationalität, ſo ſchreibt aus Sofia
als der „Stadt der Trauer“, der Correſpondent der
„Kölniſchen Zeitung“.

Jn Darmſtadt wurde Fürſt Alexander nach
dem Berichte der „Frankf. Ztg.“ von einer ungeheuren
Volksmenge, welche den Bahnhof. den Bahnhofsplatz und
die Bahnlinie beſetzt hatte, ſtürmiſch begrüßt. Nach herz-
licher Begrüßung durch den Vater, Bruder und die Ver
wandten nahm der Fürſt eine Anſprache des Oberbürger-
meiſters Ohly entgegen, der ihn Namens der Stadt
bewillkommnete. Der Fürſt dankte, durchſchritt den Fürſten-
ſaal und zeigte ſich der am Bahnhofsplatz verſammelten
Menge. Nachdem der Begrüßungsſturm ſich gelegt hatte,
ſprach der Fürſt: „Jch danke Jhnen herzlich für den
freundlichen Empfang und werde das nie vergeſſen. Jch
bin unendlich erf eut, daß ein Heſſe, wenn er aus der
Fremde zurückkehrt, von ſeinen Landsleuten ſo ſympathiſch
empfangen wird.“ Hierauf kehrte der Fürſt auf den
Perron zurück und ſtieg mit Verwandten und Gefolge in
den bereitſtehenden Extrazug. Unter endloſem Hochrufen,
Tücherſchwenken und Kränz werfen der Menge fuhr der
Zug ab. Als Fürſt Alexander in Birkenbach eintraf,
ſpielte ſich eine ergreifende Szene des Wiederſehens zwi-
ſchen ihn und ſeiner Mutter ab, die ſchluchzend in die
Arme des Sohnes ſank. Jn Jugenheim wurde der
Fürſt von den Einwohnern und Kurgäſten auf das leb-
hafteſte begrüßt. Das Städtchen iſt reizend geſchmückt.

Der Kronprinz iſt am 9. Nachmittags in Friedrichshafen
eingetroffen und am Bahnhofe von dem Könige begrüßt worden.

Der König geleitete ſeinen hohen Gaſt nach dem Schloſſe, wo
derſelbe übernachtete. Heute begab ſich Se. Königl. Hoheit per
Extraboot nach Conſtan ;z, woſelbſt Höchſtderſelbe am 10. Vor
mittags eintraf. Höchſtderſelbe wurde an der Landungsſtelle
von dem kurz vorher angekommenen Prinzen Ludwig v. Bayern,
ſowie von den Spitzen der Behörden empfangen und von einer
großen Menſchenmenge mit jubelnden Zurufen begrüßt. Der
Kronpriyz begab ſich alsbald zu Fuß nach dem Bahnhofe, um
mittelſt Sonderzuges mit dem Prinzen Ludwig nach Straßurg
weiterzureiſen.

Der S von Heſſen- Darmſtadt iſt am 10.d. in Begleitung des Flügeladjutanten v. Weſterweller und des
Flügeladjutanten Wernher zu den Kaiſermanövern nach Straß-
burg abgereiſt. Mit demſelben Zuge fuhren auch der König
und der Prinz Georg von Sachſen ebendorthin.

Der König von Sachſen iſt Mittags 12 Uhr in Straß-
burg eingetroffen und vom Statthalter, dem Generallieutenant
v Heuduck dem Staatsſecretär v. Hofmann, den Spitzen der
Civil- und Militärbehöcden und der Generalität empfangen
worden. Zur Begrüßung wurde ein Kanonenſalut von den
Forts und den Wällen abgegeben. Auf dem Bahnhof war
eine Ehrenwache des 105. Regiments aufgeſtellt. Nach Eantge-
gennahme der Meldung des kommandirenden Generals ſchritt
der König die Ehrenwache ab, nahm die Begrüßung der An-
weſenden entgegen und ließ auf dem Bahnhofplatze die Ehren-
Compaagnie vorübermarſchiren. Hierauf fuhr der König, überall
von lauten Zurufen der zahlreich herbeigeſtrömten Menge be
grüßt, in das Bezirkspräſidium, woſelbſt er ſein Abſteigequartier
nahm. Mit vemſelben Zuge trafen auch der Großherzog
von Heſſen, Prinz Leopold von Preußen und Graf
Moltke ein. Der Großherzog von Baden iſt heute Mor
r hierher zurückgekehrt. Zu Ehren der eingetroffenen hohen

t hat die Stadt einen ſehr reichen Flaggenſchmuck an
gelegt.Prinz Wilhelm iſt am 10. d. Vormittags in
Warſchau eingetroffen. Derſelbe wurde von dem Fürſten
Tſchakowskoi und dem General v. Werder empfangen.
Um 2 Uhr ſetzte Se. K. Hoheit die Reiſe nach Breſt fort.

Zu Ehren des Königs von Portugal fand
am 10. d. bei dem Fürſten von Hohenzollern zu Sigma-
rin gen ein Galadiner ſtatt, bei welchem der Fürſt einen
Toaſt auf den König von Portugal ausbrachte, welchen
dieſer mit einem längeren Trinkſpruche auf das Haus
Hohenzollern erwiderte.

Der Bundesrath hat in ſeiner Plenarſitzung am
10. d. der Vorlage und dem Ausſchußberichte betreffend
die Verlängerung des deutſch ſpaniſchen Handels und
Schiffahrtsvertrags ſeine Zuſtimmung ertheilt

Dem Reichstagepräſidenten von Wedell-
Piesdorf hat Miniſter von Bötticher auf der Durchreiſe
von Weimar nach Berlin der Miniſter hatte ſich zum
Jubiläum des ſächſiſchen Miniſter Dr. Stichling nach
Weimar begeben in Merſeburg einen Beſuch ahgeſtattet.
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Frankreich. Der neuernannte Botſchafter
Herbette wird ſich gegen Mitte künftigen Monats, nachder Rückkehr des bckſchen Kaiſers aus BadenBaden,

nach Berlin begeben, um ſein Beglaubigungsſchreiben zu
überreichen. Der „Univers“ veröffentlicht eine aus
Hongkong von vorgeſtern datirte Depeſche des Biſchofs
Puginier in Tonkin über eine im Auguſt d. J. in
Tanhoa ſtattgehabte Chriſtenverfolgung, bei
welcher 30 Ortſchaften eingeäſchert und 700 Perſonen
niedergemacht wurden.
Belgien. Die belgiſche Regierung hat den Entſchluß gefaßt
in Brüſſel ein internationales Zolltarifbureau zu er
richten. Daſſelbe hätte mit ſämmtlichen Regierungen in Ver-
bindung zu ſtehen und die letzteren hätten ihm die geltenden
Zolltarife zu übermitteln, ſowie auch von allen Neuerungen
amtlich Kenntniß zu geben. Auf gemeinſchaftliche Rechnung der
Regierungen hätte dann das Bureau eine Sommlung aller
Tarife in franzöſiſcher Sprache herauszugeben. Bisher ſind der
belgiſchen Regierung bereits zuſtimmende Erklärungen zuge-
kommen von Großbritannier, Rußland, Spanien, Rumänien, der
Schweiz und Mexico; von Deutſchland und Oeſterreich Ungarn
ſteht die Antwort noch aus.

Nenigkeiten aus der Verwaltung
die Gaſt und Schankwirthſchaft betreffend.

Man ſchreibt der Halliſchen Zeitung aus erlin:
Nach den im Laufe der Jahre geſammelten Erfahrungen

bat ſich das Bedürfniß fühlbar gemacht, Beſtimmungen über die
Mindeſt Anforderungen zu treffen, welche in baulicher und
geſundheitlicher Hinſicht an die Gaſt- und Schank-
wirthſchaften zu ſtellen ſind. Demgemäß iſt in Folge einer
wiſchen den betheiligten Reſſort- Miniſtern getroffenen
ereinbarung eine generelle Verfügung an die zuſt än

digen Behörden erlaſſen worden, durch welche dieſen die
nachfolgenden Anforderungen zur Kenntnißnahme bezw. Nach
achtung mitgetheilt werden.

5 i. Gaſt und Schankwirthſchaften dürfen ſowohl
in den Städten, wie auch auf dem platten Lande nur auf
ſolchen Grund ſtücken errichtet werden, welche an öffent-
lichen Wegen belegen ſind und einen Zugang zu den letzteren
haben. In Städten iſt die Errichtung von Gaſt und Schank-
wirthſchaften an unbefeſtigten und unbeleuchteten Straßen oder
Straßentheilen nicht zu geſtatten. Die Errichtung von Gaſt
und Schbankwirthſchaften iſt ferner ausgeſchloſſen: in Häuſern,
welche Schlupfwinkel gewerbsmäßiger Unzucht ſind, beziehungs
weiſe in welchen der gewerbsmäßigen Unzucht ergebene Frauens

wohnen oder verkehren, in Räumlichk.iten, welche dem
zeſitzer oder dritten Perſonen zu Wohn oder Wirthſchaftszwecken

dienen, oder in welchen noch andere fremdartige Gewerbe betrieben
werden, in unmittelbarer Nähe von Kirchen, Pfarrhäuſern,
Unterrichts und Krankenanſtalter.

z 2. Die Gebäude, in welchen Gaſt und Schankwirth
ſchaften eingerichtet werden ſollen, müſſen feuerſichere Dedachung
haäben: der Zugang zu den für dieſelben beſtimmten Räumen
muß ein gefahrloſer und bequemer ſein, insbeſondere iſt darauf
zu achten, daß etwaige Treppen genügend breit, nicht zu ſteil,
mit einem feſten Geländer verſehen, und daß die Zugänge zu

von Außen her nicht ſchmaler ſind, als die Treppen
ufe ſelbſt.Die Thüren zu den Gaſt und Schanklokalen müſſen eine

entſprechende Breite haben und nach Außen aufſchlagen.
3. Jn Gaſt und Schankwirthſchaften müſſen die Gaſt

zimmer, in erſteren auch die Schlafräume, durchaus trocken,
mit gedielten Fußböden ſowie mit verſchließbaren Thüren und
mit gut ſchließenden zum Oeffnen eingerichteten Fenſtern, welche
einen hinreichenden Zutritt von Luft und Licht unmittelbar von
der Straße oder vom Hofe aus geſtatten und, ſoweit nöthig,
mit ſonſtigen zur Herſtellung eines genügenden Luftwechſels
erforderlichen Einrichtungen verſehen und überhaupt ihrer ganzen
Anlage nach ſo beſchaffen ſein, daß ſie die menſchliche Geſundheit
in keiner Weiſe gefährden.

An den in dieſen Zimmern vorhandenen Oefen dürfen
Verſchlußvorrichtungen, welche den Abzug des Rauches nach dem
Schoruſteine zu verhindern geeignet ſind, als Klappen, Schieber
oder dergl. nicht vorhanden ſein.

Sämmtliche Räumlichkeiten ſind mit den erforderlichen
Ausſtattungsgegenſtänden zu verſehen. 8

Kellergeſchoſſe dürfen als Schlafräume für Gäſte über-
haupt nicht, als Schanklokale aber nur unter der Bedingung be
nutzt werden, daß die Fußböden nicht tiefer als einen Meter
unter der Oberkante der vorbeiführenden Straße belegen und
daß die bezüglichen Räume gegen das Eindringen und Aufſteigen
der Erdfeuchtigke t geſchützt ſind.

Nachdruck verboten

17] Nicht ſchuldig!
Roman von Etta W. Pierce.

(Fortſetzung.)
„Himmliſch!“ rief Lilian ihr zu. „Madame hat

nicht zu viel geſagt, Sie müſſen einen vorzüglichen Un-
tericht genoſſen haben. Danton, erlaube, daß ich Dich
dem Fräulein Grey vorſtelle.“

ndlich Aug' in Auge! Wie eine Bildſäule ſtand er
da; ſeine Lippen färbten ſich kreidig.

„Pardon“, ſtotterte er, „ich habe den Namen nicht
deutlich verſtanden.“
ß gJramein Grey,“ erwiderte Lilian deutlich pronon

cirend.
Er ſagte keine Silbe. Feſten Schrittes trat Meg

näher, die blitzenden Augen auf Danton Moultrie ge-
richtet, und verbeugte ſich ſtumm. Er wich einen Schritt
zurück und faßte verwirrt mit der Hand nach ſeiner Stirn.
So trafen ſie ſich nach drei Jahren wieder.

So groß und weit die Welt auch iſt, ſo wird es
doch bisweilen ſchwer, gerade denjenigen Menſchen aus-
zuweichen, denen man am liebſten aus dem Wege ginge.
Hier, in Gerald Fortescue's Hauſe befand ſich jenes
Mädchen, das er im Wirthshauſe zu Sagamore im Stich
329 hatte, ſchöner denn je und trotz des angenommenen

amens unverkennbar noch dieſelbe. Es war ein Glück
für ihn, daß Tante Maitland in dieſem Moment zu
ſprechen begann.

g lan, wollteſt Du nicht mit Herrn Moultrie aus-
ehen8 „Freilich“, erwiderte dieſe ſich raſch erhebend, „ein

neues Gemälde zu betrachten. Jn zehn Minuten bin ich
fertig. Nimm Dich Fräulein an; ſie hat einigeEinladungen für mich zu ſchreiben. Sie werden die
S der Namen in meinem Pulte finden, Fräulein

rey.“
Danton Moultrie zog ſich gegen die Thür zurück.
„Hier im Zimmer iſt es unerträglich warm, Lilian,“

ſagte er ſtammelnd. „Geſtatte mir, daß ich unten im
Flur auf Dich warte.“

Einen Augenblick ſpäter war er draußen und die
Treppe hinunter. So floh er feige den Anblick ſeiner
alten Liebe.

Celeſte zog ihre jugendliche Gebieterin zum Aus-
n an und am Fuß der Treppe fand dieſe den

räutigam ihrer harrend. Als er ihr beim Einſteigen in
den Wagen behilflich war, fiel ihr ſein ſeltſames Be
nehmen und Ausſehen auf.

Die Gaſt und Fremdenzimmer müſſen ferner allen
Anforderungen entſprechen, welche durch die an den betreffenden
Orten geltenden baupolizeilichen Vorſchriften an ſolche Räume
geſtellt werden.

4. Jn jeder Gaſt und Schankwirthſchaft muß ſich ein
Zimmer von mindeſtens 25 Quadratmetern Bodenfläche zum
gemeinſchaftlichen Aufenthalte der Gäſte befinden, und
es müſſen ferner in jeder Gaſtwirthſchaft mindeſtens drei wohl
eingerichtete Schlafzimmer für Fremde vorhanden ſein.

Für ſämmtliche Gaſt und Schlafzimmer wird eine lichte
Höhe von mindeſtens 280 Metern erfordert.

Für die Schlafzimm er ſind mindeſtens 3 Quadratmeter
Bodenfläche und 12 Cubikmeter Luftraum auf jeden einzelnen
Gaſt zu rechnen.

Gaſt und Schankwirthſchaften dürfen nur auf ſolchen
Grundſtücken errichtet werden, welche entweder an eine
öffentliche Waſſerleitung angeſchloſſen ſind, oder eineneigenen Brunnen mit völlig e e Waſſermenge haben.

s 5. Bei jeder Gaſt und Schankwirthſchaft muß die vöthige
Anzahl mit den erforderlichen Einrichtungen für Abfluß und
ſaftr einen verſehener Piſſoirs und Abtritte vorhanden
ſein, zu welchem der Zugang nicht durch Wohn oder Wirth
ſchaftsräume, noch auch über die Straße führen niemals be-
hindert ſein darf. Dieſe Bedürfnißanſtalten dürfen keinen und
unmittelbaren Zugang zu den Schlafräumen haben, und ihre
Einrichtung muß eine derartige ſein, daß eine Verunreinigung
der Luft in den Gaſtzimmern ausgeſchloſſen iſt. Jm Uebrigen
kommen hinſichtlich der Entleerung, Reinhaltung e. derſelben
die in dieſer Beziehung an den betreffenden Orten beſtehenden
polizeilichen Vorſchriften zur Anwendung.

Achtzehnter deutſcher Juriſtentag.
(Bericht der Halliſchen Zeitung.

a. jViesb aden, 10. September.

In der S für das Handelsrecht wurde Landgerichts Präſident Becker (Oldenburg) zum erſten und Juſtiz
rath r Herz (Wiesbaden) zum zweiten Vorſitzenden gewählt.
Den erſten Gegenſtand der Verhandlung bildete die Frage: „Sind
im deutſchen bür erlichen Geſetzbuche Grundſätze über den Conto
Eorrentverkehr aufzuſtellen?“ Der diesbezügliche Referent, Ju
ſtizrath Makower Berlin), beantragte in Uebereinſtimmung mit
dem ſchriftlich erſtatteten Gutachten des Rechte anwalt Dr. Rießer
(Franifurt, a. M.). „Der deutſche Juriſtentag beſchließt. es
empfiehlt ſich nicht, im deutſchen bürgerlichen Geſetzbuche Grund
ſätze über den ContoCorrentverkehr aufzuſtellen.“ Nach kurzer
unweſentlicher Debatte wurde dieſer Antrag nahezu einſtimmig
angenommen. Eine ſehr lange und lebhafte Debatte veran
laßten hierauf folgende Fragen: „Jſt geſetzlich mit Strafe und
eventuell mit dem Verluſte der bürgerlichen Ebrenrechte z be
drohen: 1) wer öffentlich in Bekanntmachungen wiſſentlich falſche
Thatſachen vorſpiegelt oder wahre Thatſachen entſtellt, um zur
Betheiligung an einem Anlehen zu beſtimmen, 2) wer in betrü-geriſcher Abſicht auf Täuſchung berechnete Mittel anwendet, um

auf den Kurs von Effekten oder den Marktpreis von Waaren
einzuwirken, 3) wer für oder mit Perſonen, welche öffentlich oder
von Privaten angeſtellt ſind, in Kenntniß ihrer Eigenſchaft, ohne
Vorwiſſen ihrer Vorgeſetzten oder Prinzipale Zeitkaufgeſchäfte
abſchließt, 4) wer unter wiſſentlicher Benutzung des Leichtſinns
oder der Unerfahrenheit eines Anderen für denſelben oder mit
demſelben Zeitgeſchäſte abſchließt? Das ſchriftliche Gutachten des
Rechte anwalt Dr. Hecht (Mannheim) lief auf Verneinung all
dieſer Fragen hinaus. Der Referent, Rechtsanwalt Dr. Heinſen
Nur befürwortete dagegen die Annahme folgenden An
rages:
„Der Juriſtentag empfiehlt Mit und eventuell mitdem Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte iſt geſetzlich zu bedro
hen: 1) wer in öffentlichen Bekanntmachnngen wiſſentlich falſche

hatſachen vorſpiegelt oder wahre Thatſachen entſtellt, um zur
Betheiligung an einem Anlehen zu beſtimmen. z die tie
Bekanntmachung in einer periodiſchen Druckſchrift erfolgt, ſo
findet 8 20 Nr. 2 des Geſetzes üher die Preſſe vom 7. Mai 1874
keine Anwendung; 2) wer in betrügeriſcher Abſicht auf Täuſchung
berechnete Mittel anwendet, um auf den Kurs von Effekten oder
den Marktpreis der Waaren einzuwirken 3) wer, fur Perſonen
oder mit Perſonen, we ſche in Handelsgeſchäften öffentlich oder
von Privaten angeſtellt ſind, in Kenntniß dieſer ihrer Eig nſchaft,
h a ihrer Vorgeſetzten oder Prinzipale, Zeitkaufge

äfte abſchließt; 4) wer unter Ausbeutung des Leichtſinns oderer Unerfahrenheit eines Anderen für denſelhen oder mit dem
ſelben wiſſentlich Spekulationszwecken dienende Zeitkauf eſchäfte
abſchließt. Der Correferent, Rechts Anwalt Dr. Rießer
(Frankfurt a. M.) erklärte ſich mit dem Antrage des Referenten
ad 1 und 2 einverſtanden, verwarf dagegen die Punkte 3 und 4.

„Wer iſt dieſes junge Mädchen, dies Fräulein Grey?“
fragte er ohne weitere Einleitung.

„Ein neues Glied unſeres Hauſes,“ entgegnete Fräu-
lein Fortescue. „Jſt ſie nicht ſehr ſchön

„Jch habe nicht darauf geachtet. Aber in des
Himmels Namen, wo haſt Du ſie gefunden und was
weißt Du über ſie! Und weshalb iſt ſie bei Dir?“

Seine Miene zeigte eine auffallende Aengſtlichkeit.
Lilian blickte ihn darüber ſo erſtaunt an, daß er ſich be
eilte, ſeinen Ton zu ändern.

„Du biſt jetzt mein, liebes Kind, und alles, was ſich
auf Dich bezieht, muß daher auch für mich von größtem
Intereſſe ſein.“

Sie legte ihre Händchen in die ſeinen und erzählte
ihm treulich alles, was ſie von Fräulein Grey wußte.

„Und Du haſt ſie als Geſellſchafterin engagirt,
Lilian fragte er beinahe ärgerlich.

„Ja, und Du kannſt Dir gar nicht vorſtellen, wie
lieb ich ſie bereits gewonnen habe. Jch tenne unter allen
meinen Freundinnen keine einzige, die auch nur halb ſo
liebenswürdig wäre wie ſie.“

„Wirklich
Alle ſeine Luftſchlöſſer ſchienen vor ſeinen Augen zu

wanken. Aller Wahrſcheinlichkeit nach mußte er ihr in
Zukunft täglich begegnen. Wie würde ſie ſich benehmen
Würde ſie Lilian die Geſchichte ſeiner Untreue erzählen
Das war kaum zu befürchten, denn es ſtand ja ihr eigenes
Geheimniß dabei auf dem Spiel, das ſie wie er ſich
inſtinktiv ſagte zu bewahren wünſchte. Drei Jahre
lang hatte ſie alſo ſelbſt ihr Brot verdienen müſſen!
Barmherziger Himmel! Der Oberſt und Conſtanze hatten
ſie für immer verſtoßen!

„Mein Engel,“ ſagte Moultrie, die kleine Hand er
greifend, als fürchte er, ſie könne ihm entriſſen werden,
„ich bin nicht eher glücklich, als bis ich Dich mein,
unwiderruflich mein nennen kann. Verſprich mir,
Deinem Vater keine Ruhe zu laſſen, ehe er ſeine Ent
ſcheidung noch einmal erwägt und uns eine kürzere
Friſt ſetzt.“

„Jch verſpreche es Dir,“ flüſterte ſie hoch er
röthend.

Zur ſelbigen Zeit ſchrieb Meg in dem lauſchigen
Boudoir des Fräuleins Fortescue deren Einladungsbriefe
und fuhr zuſammen, als ſie in der Liſte an den Namen
Robin Leith gelangte. Sollte ſie auch dem zweiten ihrer
einſtigen Verehrer unter dieſem Dache begegnen Ehe die
Arbeit fertig war, ging Tante Maitland hinaus, um ſich
zum Diner anzukleiden.

Meg legte die zierlichen Briefchen in den Schreib-
pult ihrer Gebieterin und ſetzte ſich dann vor dem

Der Syndikus der Berliner Kaufmannſchaft, Kreisgerichts-Direk

tor a. D. Abg. Dr. Beiſert, Juſtiz-Rath Makower (Berlin)
und Juſtiz-Rath Dr. Fuld (Frankfurt a. M. bemerkten über
einſtimmend: Es ſei nicht angezeigt, derartige SpezialStraß-
geſetze vorzuſchlagen. Solche Geſehze würden praktiſch gar
keinen Frfelg erzielen. Die Börſen und hierin gehe die Ber
liner Börſe mit autem Beiſpiele voran, wiſſen ſich durch ſtrenge
Prufung der Proſpekte am wirkſamſten ſelbſt vor Ausſchreitungen zu ſchüßen Es werde eben nicht jedes Papier zur Börſe
zugelaſſen. Ebenſo wenig ſei es angemeſſen, den Verkehr mit
Angeſtellten mit Strafe zu bedrohen; reſpektable Handelsfirmen
werden auch ohnehin derartige Geſchäfte nicht machen, unreelle
Geſchäftsleute werde man dagegen auch vor den beantragten
Strafbeſtimmungen nicht ſchrecken. Nachdem ſich noch mehrere
Redner in demſelben Sinne geäußert, wurde der Antrag Heinſen
nahezu einſtimmig abgelehnt.

Jn der Abtheilung für das Strafrecht wurde heute Vor
mittag die Debatte über Schöffen- und Geſchworenen-
gerichte fortgeſetzt. Zunächſt äußerte ſich Landgerichts Direktor
Ol shauſen Schneidemühl): Die Schöffengerichte haben be-
kanntlich vor Einführung der neuen Juſtiz- Ordnung in einigen
deutſchen Landestheilen ſchon beſtanden. Jch bin wohl niemals
Schöffenrichter geweſen, allein ich gebörte längere Zeit der Be
rufungskammer in Berlin an, die die Urtheile faſt aller Berliner
Schöffengerichte zu prüfen hatte. Jch kann nun der Behauptung
des Herrn Rechtsanwalt Murpckel nicht beipflichten. Jch kann
vur ſagen, daß ſehr wenig ſchöffengerichtliche Urtheile geändert
wurden. Jch glaube, Herr Rechtsanwalt Munckel ſagte: die ge
änderten ſchöffengerichtlichen Urtheile betrafen zumeiſt inter-
eſſante Sachen. Ja, meine Herren, dann iſt dies doch nicht
die Regel. Jch bin jetzt in der Provinz Poſen als Berufungs-
richter thätig. Dort kommen allerdings mehrere Aenderungen
vor. Allein trotzdem darf man wohl ſagen, im Allgemeinen
haben ſich die Schöffengerichte wohl bewährt. Was die Schwur-
gerichte anlangt, ſo vird man es nicht verſtehen, daß er deutſche
Juriſtentag, nachdem dieſe Jnſtituton 40 Jahre beſtanden, die
Frage noch nicht für ſpruchreif hält. Jch halte es doch für
nöthig, in dieſer Frage Stellung zu nedmen. Jch bin in vier
Provinzen thätig geweſen und habe niemals einen Juriſten ken
nen gelernt, der ſich für Schöffengerichte erklärt hätte. Der Ver
beſſerungsvorſchlag des Herrn Rechtsanwalt Munckel iſt doch
kaum zu empfehlen. Es würde dies ſchließlich Frei prechungen
zeitigen, die unſere Rechtszuſtände doch ſehr beeinträchtigen
dürften. Erweiterte Schöffengerichte an Stelle von Schwur-
n würden ſich zweifellos bewähren. Ich erſuche Sie zu

eſchließen 1) Der Deutſche Juriſtentag erklärt. Die Schöffen-
gerichte haben ſich im Allgemeinen in der Praxis vewährt.
2) Die Geſchworenengerichte verdienen nicht das ihnen entgegen
gebrachte Vertrauen. 3) Die geeignetſte Form der Hinzuziehung
des Laienelements in Strafſachen ſind die Schöffengerichte.
Staatsrath Profeſſor Dr. Gneiſt (Berlin). Jch glaube, wir alle
ſind darin einig, daß die Schwurgerichte Mängel haben, die nicht
zu heilen ſind. Allein wir können nicht ſagen: das Laienelement
hat ſich nicht bewährt. Jch bin der Meinung, das Scköffen-
gericht in der unterſten Form hat ſich bewährt, dieſe Erfahr-
ung rechtfertigt aber noch nicht die Einführung erweiterter
Schöffengerichte. Die Hinzuziedung des Laienelements iſt aus
politiſchen Gründen geboten. Wir müſſen das Laienelement zur
Judikatur heranziehen, um zu beweiſen, daß die Judikatur nicht
blos von gelehrten Richtern ausgeübt wird. Wenn wir ſagen
wollen, das Laienelement habe ſich nicht bewährt, dann würden
wir unſerem Volke ein ſehr ſchlechtes Zeugniß ausſtellen.

Selbſtverſtändlich können wir den gelehrten Richter bei keinem
Gerichte entbehren. Wir bedürfen den gelehrten Richter zur
Prozeßleitung, zur Strafabmeſſung 2c. Ein reines Laiengericht
würde uns in das Mittelalter zurückverſetzen. Die Strafab-
meſſung muß eine einheitliche ſein, hierzu iſt aber eine gewiſſe
Praxis nothwendig, die nur vom gelehrten Richter ausgeübt
werden kann. Allein die r des LaienElements zur
Rechtſprechung iſt ein Reſultat unſe er fortſchreitenden Kultur.
Es muß jedoch dem Laien- Richter geſagt werden, daß er nicht
aus Gründen der „fkraternité“ und „egalité“, ſondern nach Recht
und Geſetz zu urtheilen habe. Obwohl ich die Schwurgerichte
für Wege halte, obwohl ich es für mißlich erachte, daß zwei
Gerichtshöfe nebeneinander beſtehen, ſo können wir doch wohl
die Aufhebung der Geſchworenengerichte nicht ohne weiteres
verlangen. Um einen ſolchen Ausſpruch zu toun, reichen wohl
die Erfahrungen noch nicht aus. Der Reichstag würde einen
ſolchen Beſchluß auch nicht zu dem ſeinigen machen. Jch glaube,
wir werden ſchließlich auf die urſprüngliche Leonhardt'ſche Vor
lage zurückkommen, wonach Schöffengerichte mit vielleicht 5 Rich
tern und 3 Laien eingeſetzt werden ſollen. Ich halte derartige
p. a für heilſam. Hier müßten Rſhter und Laien

leichmäßig über Schuldig und Strafmaß urtheilen und nur im
alle der Conteſtation und auf beſonderen Antrag hätte eine
cheilung zu erfolgen, und zwar dergeſtalt, daß die Schöffen über

die Schuldfrage und die Richter über das Strafmaß befinden

Kaminfeuer nieder. Schon brach nach dem kurzen winter
lichen Tage der Abend herein. Meg ſtützte das Köpfchen
mit der Hand und ſtarrte nachdenkend in die Flammen.
Sie dachte an Sagamore, an den Mövenſtrand. Jn ihrem
Ohre klang es wie das Plätſchern der Wellen, wie das

lüſtern des Windes in den hohen Fichten, unter denen
ie einſt mit Danton Moultrie wandelte. Hatte ſie das
Rachegelübde vergeſſen, welches ſie einſt in jenem Wirths-
hauſe am Strande abgelegt? O nein Meg vergaß
nicht ſo leicht etwas. Sie ſeufzte unbewußt; da ging die
Thür auf, und im nächſten Augenblick ſagte eine ruhige
Stimme hinter ihr:

„Fräulein Grey vermuthlich
Erſchreckt aufſchauend, begegnete ſie mit ihrem Blick

einem Paar Falkenaugen, die ſie ſcharf zu beobachten
ſchienen.

„Sie müſſen Fräulein Grey ſein,“ fuhr die Stimme
fort; „und da keine dritte Perſon zugegen iſt, ſo geſtatten
Decke daß ich mich ſelbſt Jhnen als Richter Fortescue
vorſtelle.“

Heftig bewegt ſtand ſie von ihrem Sitz auf. Ja,
vor ihr ſtand derſelbe Mann, dem ſie in der Halle be
gegnet war, derſelbe ſtattliche, imponirende Marn, aber
mit einem freundlichen Lächeln auf den Lippen und
kühler, herablaſſender Höflichkeit im Ton ſeiner Stimme.
Meg verbeugte ſich.

„Fräulein Fortescue iſt ausgefahren.“
„Aha, bitte behalten Sie Platz. Jch fürchte, daß

ich Sie geſtört habe, und bei der Gelegenheit fällt mir
ein, daß ich wegen des Schreckens, den ich Jhnen vor
re Tagen einjagte, um Entſchuldigung zu bitten

abe.“
„Woher wußten Sie denn, daß ich erſchreckt war

fragte Meg, den Kopf zurückwerfend und ihn mit den
ſchönen Augen furchtlos anſehend.

Er legte den einen Arm nachläſſig auf eine Ecke des
Kamingeſimſes; ſeine Finger umfaßten eine wundervolle
Vaſe, welche auf demſelben ſtand. Er fixirte die
Sprecherin ſcharf; indeſſen konnte das nicht eben auffallen,
da ihm daran liegen mußte, zu wiſſen, wen ſich ſeine
Tochter zur Geſellſchafterin ausgewählt hatte.

„Jch muß es wohl annehmen,“ antwortete er auf
die Frage; „was war natürlicher als das? Jch wurde
plötzlich vom Schwindel erfaßt und ſank faſt unmittelbar
vor Jhren Füßen zuſammen. Geſtehen Sie es, Sie
waren ſehr erſchrocken.“

„Allerdings.“
„Aber Sie haben hoffentlich keinen Augenblick den

Gedanken gehegt, daß Sie zu dem Vorfall in irgend
welcher Beziehung ſtanden
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Meiner Erfahrung gemäß haben ſich die Schöffengerichte vor

ſeine Anträge zu Gunſten der von Olshauſen beantragten

unterbreiten.

Jch erkläre mich für dieſe Jnſtitution mit einer reservatio men-
kalis und erſuche Sie nur, zu erklären: das Laien Element hat
ſich im allgemeinen bewährt. (Lebhafter Be fall.)

Regierungsrath Prof. Dr. Hiller (Czernowitz). Jch bin
vielleicht der einzige im Saale, der einmal als Geſchworener
fungirt hat. Jch muß mich nun auf Grund meiner praktiſchen
Erfahrungen mit aller Entſchiedenheit gegen Geſchworenen Ge-
richte erklären. Der Krebeſchaden der ganzen Jnſtitution beruht
auf der ſchon von anderen Rednern hervorgehobenen eingebildeten
Souveränetät der Geſchworenen. Den Leuten auf dem Lande
und in kleinen Städten kann man wohl ihre Pflichten als Ge
ſchworene klar machen, allein die Herren in den großen Städten
dünken ſich als Geſchworene all' zu omnipotent und kehren ſich
ſelten an die Belehrungen des Richters. Am meiſten treten die
Mißſtände der Geſchworenen Gerichte in den Provinzen mit ge
miſcht nationaler Bevölkerung hervor. Aber auch andere Inter
eſſen ſpielen dabei mit. So werde ſich, wenn z. B. die Ge
ſchworenenbank in ihrer Mehrheit aus Handelsleuten beſteht,
hei einem betrügeriſchen Bankerott c. ſchwer eine Verurtheilung
erzielen laſſen. Jch ſtehe auf dem von vielen als veraltet ange
ſehenen Standpunkte: ſo gut wie jemand nur einen Rock ordent-
lich arfertigen kann, der das Schneiderdandwerk erlernt hat,
ſo kann meiner Meinung nach auch nur derjenige über eine ſtraf-
hare Handlung ein Urthel fällen, der das Strafrecht ſtudirt
hat. Ich halte es für grundfalſch, daß man Laien die Beur-
teilung über Leben und Tod anheimgiebt, und ſehe das Schöffen
Gericht, von dem ich glaube, daß es ſich als kleines Schöffen-
Gericht ſogar ganz gut bewährt hat, nur als eine Abſchlags-
zahlung an gegenüber der noch immer geltend gemachten politi
Beſ yrderung der Laienbetheiligung in der Rechtſprechung.

eifall.RechtsAnwalt Munckel: Jch kann mich dem Herrn
Staatsrath Prof. Dr. Gneiſt nur anſchließen. Wenn geſagt
wird: man würde es nicht verſtehen. wenn der Juriſtentag die
Frage, ob ſich die Geſchworenengerichte bewährt hätten, noch
micht für ſpruchreif erachtet, ſo bemerk- ich: der Juriſtentag
würde in der Achtung der Oeffentlichkeit nicht gewinnen, wenn
wir über eine ſolch wichtige Jnſtitution der Schwurgerichte ſo
ohne weiteres, ohne genügendes Material aburtheilen. Das
Material, das uns hier gegeben worden, genügt jedenfalls nicht,
um die Aufhebung der Geſchworenengerichte zu verlangen. Jch
hin auch mit Herrn Prof. Dr. Gneiſt der Meinung, daß der
Reichstag dieſen Beſchluß nicht gcceptiren würde. Dem Herrn
Vorredner muß ich bemerken, daß ein ſogenannter Befähigungs-
Nachweis bei der Hinzuziehung des Laten-Elements ſich un
wönlich wird einführen laſſen. Jch erſuche Sie, dem Antrage
des Herrn Reichsgerichtsraty Wieland beizuſtimmen. (Beifall.)

Reichsgerichtsrath Wieland: Jch will blos Herrn Kollegen
Olshauſen bemerken, daß ich ausdrücklich die Bewährung der
Laien Gerichte hervorgehoben und von dieſem Geſichtspunkte aus
meinen Antrag geſtellt habe.

Rechtsanwalt Pr. Boyens (Stettin): Jh muß den unteren
Schöffengerichten ganz ent chieden das Wort reden und halte
dieſe Jnſtitution aus ſozialen Gründen für dringend geboten.

züglich bewährt. 8Der Referent, Oberamtsrichter Süpfle (Heidelberg) zog

zurück.
Der Korreferent, Reſchsanwalt Stenglein (Leipzig) be-

fürwortete nochmals ſeine Anträge, indem er bemerkte: der
Juriſtentag habe einfach ein theoretiſches Gutachten abzugeben,
W Rückſicht, ob daſſelbe vom Reichstage acceptirt werden
wird.Der Antrag Olshauſen gelangte hierauf mit geringer Mehr
heit zur Annahme.

Jm Weiteren wurde beſchloſſen: die Angelegenheit der
morgigen Plenarverſammlung zur nochmaligen Berathung zu

(Schluß in der Beilage zur 2. Ausgabe.)

Heer und Marine.
Bezüglich der Führung ausländiſcher Fürſten

in der Rangliſte wird in dem neueſten „ArmeeVerordnungs
blatt“ beſtimmt, daß, alle ausländiſchen (nicht deutſchen) Fürſten,
welche in irgend welcher Form in Beziehung zur Armee ſtehen,
künftig ohne Angabe eines militäriſchen Ranges in der Rang-
liſte geführt und in die Anciennetätsliſte nicht aufgenommen wer
den. 2) Jn Betreff Anlezung der Grad Abzeichen wird ange
nommen, daß alle nicht deutſchen regierenden Herren zur preuß.
Uniform mindeſtens die Abzeichen der Generalmajors tragen,
während es durchaus ihrem Ermeſſen überlaſſen bleibt, auch zur
freut iſſchen Uniform diejenigen GradAdzeichen anzulegen, welche
ie zu ihrer heimathlichen Uniform tragen. 9) Die übrigen zur
preußiſchen Armee in Beziehung ſtehenden Mitglieder auslän-

diſcher regierender Familien werden bezüglich Anlegung der
Rang Abzeichen in der preußiſchen Armee als demjenigen Range
angebörend angeſehen, welchen ſie in ihrer heimathlichen Armee
bekleiden.

Aus aller Welt.
Eugenie Erdöſh Jn der vergangenen Nacht um 1

Uhr iſt zu Berlin Eugenie Erdöly der Wunde, die ſie ſich ſelbſt
beigebracht, erlegen. (Wir haben ſchon in der geſtrigen zweiten
Ausgabe ausführlich uber die näheren Umſtände berichtet.) Die
unglückliche Künſtlerin, die in der Biütbe ihrer Jahre, ihres
Talents, im Beſitze einer beneideten Stellung, eines makelloſen
Rufes, großer Beliebtheit und eines hübſchen Vermögens im
Genuſſe aller Güter, die das Leben ſchön machen, ihrem Leben
einen gewaltſamen Abſchluß gab hinterläßt drei Briefe, in deren
einem ſie die Vornahme der Section ihrer Leiche verlangt. Der Brief
läßt vermuthen, daß Verdächtigungeg ihrer weiblichen Ehre
mindeſtens mitgewirkt haben, um ſie zum Selbſtmorde zu
treiben. Selbſtmordgedanken haben die Unglückliche ſchon ſeit
längerer Zeit beſchäftigt, ſcherzend ſprach ſie von ihren Selbſt
mordabſichten und r den Revolver, den ſie geſtern gegen ihre
Schläfe richtete, ſchon längere Zeit ſtets bei ſich. Geſtern Nach
mittag um 6 Uhr ſprachen ſie noch einige ihrer Bekannten, die
ihr auf der Straße degegneten, fanden ſie heiter wie immer, und
nichts ließ darauf ſchleßen, daß ſie im Begriffe ſei, ſich eine
Kugel durch den Kopf zu jagen. Das tragiſche Ende der belieb
ten, geachteten Künſtlerin begegnet der allgemeinſten Theilnahme.
Eugenie Erdöſy iſt etwa 25 Jahre alt geworden. Jn Gr. Kanizca
(Ungarn) geboren und in einem Wiener Konſervatorium für die
Bühne ausgebildet, begann Fräulein Erdöſy ihre künſtleriſche
Laufbahn im Königl. Opernhauſe, kam dann nach Budapeſt und
in's „Theater an der Wien“ und von dieſem as's „Friedrich
Wilhelmſtädtiſche Theater“. Hier wurde Fräulein Erdöſy durch
ihre Eiſe im „Luſtigen Krieg“ und Laurag im „Bettelſtudent“
außerordentlich beliebt und dieſer hohe Grad der Beliedtheit
ſteigerte ſich noch im Walhalla Operetten Theater“ durch
„Nanon“, Moritava“ und eine Anzahl minder bekannter Rollen,
in denen die treffliche Künſtlerin durch ihre graziöſes und maß-
volles Spiel und den Wohlklang ihres Geſanges vollen Beifall
fand. Das „Walhalla Operettentheater“ erleidet durch den Tod
der liebenswürdigen Künſtlerin einen ſchmerzlichen Verluſt.
Frl. Erdöſy lebte in guten pekuniären Verhältniſſen, von
ihren monatlichen Einkünſten, die 15-1600 Mark betrugen,
ſparte ſie jedesmal 1300 Mark, die ſie auf der Bank deponirte.
Außerdem beſaß die Verſtorbene noch ein Landgut in ihrer Hei-
math, in Ungarn. Die Künſtlerin hinterläßt einen Bruder, der
Kaufmann in Wien iſt, und eine Schweſter in Ungarn. Pit
dem 1. September war der Vertrag der Künſtlerin mit dem
Walhallatheater abgelaufen; das freundſchaftliche Verhältniß
zum Drrector Steiner war jedoch dadurch nicht berührt worden.
Frl. Erdöſy hat nach der „Nat.Ztg.“ ſchon ſeit längerer Zeit
über ihren unbefriedigenden Geſundheitszuſtand geklagt und ein
ärztliches Atteſt eingereicht, auf dem eine leichte Verletzung des
linken Lungenflügels conſtatirt wurde ſodaß die Künſtlerin
wiederholentlich erklärte, eniweder der Bühne ganz Valet ſagen
oder nur für kurze Zeit gaſtiren zu wollen. Frl. Erdöſy galt
als die Verlobte eines Herrn v. H. Nach einer erregten Unter
redung mit ihrem Verlobten hätte ſie am Donnerstag das Haus
verlaſſen. Nach einer anderen Mittheilung ſoll Frl. Erdöſy
durch den vor Jahresfriſt erfolgten Tod ihrer Mutter ſchwer
müthig geworden ſein.

Schiffsbrand. Aus Bremerhaven vom 10. September
wird gemeildet: Der Stralſunder Schuner „Caroline“, Kapitän
Behn, mit Petroleum nach Memel beſtimmt, gerieth in der ver
gangenen Nacht in Brand. Derſelbe wurde durch einen Schlepp
dampfer oberhalb Blexen auf den Strand geſchleopt und iſt da
ſelbſt ganz abgebrannt. Die Mannſchaft wurde gerettet.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen i un mit

Quelenangade geßattet,
o Magdeburg, 10. September. (Jncorporirung

der Stadt Buckau.) Jn geſtriger Sitzung der Stadt
verordneten- Verſammlung wurde in namentlicher Abſtim-
mung mit 28 gegen 16 Stimmen der S 1 des Statuts
betr. die Jncorporirung von Buckau angenommen. Der-
ſelbe hat folgenden Wortlaut: „Die beiden Städte Magde-
burg und Buckau treten zu einer einzigen, unter einer Ver
waltung ſtehenden Gemeinde zuſammen und ihre Gemeinde
angehörigen werden rückſichtlich aller bürgerlichen Rechte
und Pflichten, ſo wie rückſichtlich der Theilnahme an den
beiderſeitigen Communalanſtalten einander gleich geſtellt.“

Gerichtszeitung.
Jm BeleidigungsProſeſſe des Frl. Zerline Drucker

gegen den General-Jntendanten der Königlichen Schauſpiele und
Präſidenten des Bühnenverbandes iſt geſtern das Urtheil gefällt
worden. Das Gericht nahm den Contraktbruch des Frl. Drucker
als erwieſen an und ſprach Herrn v. Hülſen wegen des Circulars
frei, da es in Wahrnehmung berechtigter Jntereſſen e laſſen ſei.
Es handelt ſich bekanntlich um ein Circular, welches Hr. v.
Hülſen in ſeiner Eigenſchaft als Präſident des Deutſchen Büh
nenvereins über den Kontraktbruch des Frl. Drucker gegenüber
Herrn Dire tor Leſſer in Budapeſt an die Vorſtände der dem
Bühnenverein angehörenden Bühnen erlaſſen hat.

Telegraphiſche Depeſchen.

Berlin, 11. September. Die durch die Zeitungen
laufende Mittheilung, der Bulgarenfürſt ſei feſt entſchloſſen
geweſen, die Rädelsführer der Revolution erſchießen zu
laſſen und ſei nur durch eine Note Rußlands, Deutſch
lands, Oeſterreichs, des Jnhalts, daß ſie die Exſchießung
auch nur eines einzigen Verſchworenen nicht zulaſſen
würden, daron abgehalten worden, wird von der „Nord-
deurſchen Allgemeinen Zeitung“ als gänzlich erfunden
bezeichnet. Die Mächte hätten ſich darauf beſchränkt,
dem Bulgarenfürſten anzurathen, im Jntereſſe der Ruhe
des Landes keine Hinrichtungen vorzunehmen, und hätten
dies mit dem ausdrücklichen Hinweiſe motivirt, daß im
Fall jetzt erfolgender Hinrichtungen die Gefahr nahe
läge, daß bei neuen politiſchen Umwälzungen auch neue
Hinrichtungen ſtattfinden könnten.

Verlag der Aktiengeſellſchaft „Halliſche Zeitung“ zu Halle.
Verantwortlich für Politik u. Feuilleton Dr. Richard Hamel,
für Lokales und Provinz Dr. Ewald Schulze, beide zu Halle.

Theater Repertoir
für Sonnatag:

Teipzig. Neues Theater „Ramiro.“
Altes Theater: „Der Weg zum Herzen.“
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IJnſerate.
August Mann in Halle a. d. S.

Lagerungs-, Commiſſtonß
Speditions und Schifffahrts Geſchäft.

Beſitzer großer Speicher (über 100 000 Ctr.), Kellereien,
Lagerplätze u. ſ. w. an der Schiffſaale mit Ladeitelle, Krahn,
Centeſimalwaage und an den Eiſenbahnen mit Schienen

verbindung. Bedeutender Fuhrpark.
Telephon- Anſchluß Nr. 131. [14319

D. Sonnabend, De
W Yerhalte ich einen

Transport
Kteyermaerker Saugſü

Prima- Qualität. Zum Verkauf.

M. Victor
in alle aS.Magdeburgerſtraße 37.

Ilen,

e CeccaNach einigem Zögern erwiderte ſie: „Ganz ſicher

Krach! Die koſtbare Vaſe lag in zahlloſen Scherben
auf den Herdſteinen. Richter Fortescue hatte ſie unwill-

kürlich von der Hand geſtoßen!
„O, wie ſchade!“ murmelte Meg in echt weiblichem

Bedauern über den Verluſt. Herr Fortescue fand ſchnell
die Faſſung wieder.

„Jch werde einem Dienſtboten klingeln, der die
Stücke wegbringen ſoll,“ ſagte er mit kaltem Lächeln.
„Fräulein Grey, meine Tochter hat eine innige Zuneigung
zu Jhnen gefaßt und dabei ich muß es geſtehen
mehr Takt entwickelt, als ich ihr zugetraut hätte. Da

ſie mein alles iſt, ſo müſſen ihre Freunde auch die
meinigen ſein.“

Er hielt ihr die Hand entgegen. Wenn es ihm ſo
beliebte, konnte er einer der liebenswürdigſten Männer
ſein. Meg legte ihre zarten Finger in die ſeinigen und
indem ſie ſo that, bebte ſie halb vor Freude, halb vor
Furcht zuſammen.

„Jch fühle mich nicht oft zu Fremden hingezogen,“
ſagte der Richter leichthin; „indeſſen ſcheint der Zauber,
welchen Sie auf Lilian ausübten, auch auf mich zu
wirken. Darf ich mir eine Frage erlauben? Sind Sie
hier in dieſer Stadt geboren

Sie war augenblicklich auf ihrer Hut.
„Sie mögen es ſeltſam finden,“ entgegnete ſie ge-

faßt, „allein ich kenne den Ort meiner Geburt nicht, ich
hörte ihn niemals von meinen Bekannten erwähnen.“

Er zog die Brauen empor, ohne jedoch ſeinem Er-
ſtaunen noch anderweitig Ausdruck zu geben.

„Man begegnet faſt täglich Leuten Jhres Namens,“ſagte er, lange ihre Hand loslaſſend; haben Sie Ver-

wandte hier
„Nein.“
„Es giebt viel unerklärliche Dinge in dieſer Welt,

und eines davon iſt die auffallende Aehnlichkeit, welche
man zuweilen zwiſchen Leuten findet, die einander völlig

fremd ſind.“
Damit wendete er ſich von ihr ab und klingelte dem

Dienſtmädchen, welches die Scherben der zerbrochenen
»Vaſe auflas. Unmittelbar darauf traten Lilian und Tante
Maitland ein.

Die ältere Dame blickte argwöhniſch bald den
Richter, bald Fräulein Grey an. Lilian's Antlitz aber
heiterte ſich auf.

„Was, ſeid Jhr beide mit einander bekannt geworden
rief ſie vergnügt. „Das iſt prächtig, Papa!“

„Jch fand Fräulein Grey ganz verlaſſen gab der

nicht

Richter kalt zurück, „als eine Fremde in einem fremden

Hauſe. Wir haben die üblichen Höflichkeitsformeln aus-
getauſcht. Wo iſt Moultrie? Jch glaube, er wollte mit
uns ſpeiſen.“

Jhre Miene wurde wieder betrübt.
„Während wir die Gemälde betrachteten, Papa, be

kam er fürchterliches Kopfweh; er läßt ſich entſchuldigen,
daß er unmöglich kommen könne.“

Der Richter zuckte mit den Achſeln.
„Lieber Schatz, ich glaube nicht, daß der je im Leben

Kopfweh gehabt hat.“
„Jch gebe Dir aber die Verſicherung, Papa, daß

er heute ſehr blaß und ernſt ausſah,“ ſagte Lilian
in gedrücktem Tone, und daß er recht verſtimmt ſchien.
Du weißt wohl, warum: er hält Dich für ſehr
lieblos.“

„Jch würde dies Urtheil verdienen,“ entgegnete der
Richter trocken, „wenn ich mich gegen meine beſſere
Ueberzeugung von ihm überreden ließe. Nein, nein! Jch
muß Danton erſt genau kennen lernen, ehe ich Dich
d anvertraue. Zwei Jahre ſind ja keine Ewigkeit,

ind.“
„Jhm kommen ſie aber ſo vor,“ ſchmollte Lilian.
Man ging zur Tafel. Meg's Platz war neben Tante

Maitland. Offenbar ſollte ſie unter dieſem Dache mit
der liebenswürdigſten Rückſicht behandelt werden. Der
Richter war ein vortrefflicher Geſellſchafter, und bei dieſer
Gelegenheit ſchien er ſich darin zu gefallen, ſeine ſonſtige
abweiſende Manier fallen zu laſſen und dieſe ſchöne Un
bekannte dies „Fräulein Grey“ mit allen denkbaren
Artigkeiten zu überhäufen.

Während des ganzen Mahles war er voll Aufmerk-
ſamkeit gegen ſie niemand verſtand es beſſer als er,
zu ſchmeicheln und dabei beobachtete er insgeheim jede
ihrer Bewegungen. Sie bemerkte, wie ſeine Blicke be-
ſtändig auf ihr ruhten, aber ſie ahnte nicht, was in
zwiſchen in ſeinem Jnnern vorging. Meg war verlegen,
Tante Maitland ergrimmt, Lilian aber entzückt über ſein
Betragen.

„Papa,“ flüſterte ſie ihm zu, als die Tafel aufge
hoben war, „es iſt brav von Dir, daß Du um meinet-
willen freundlich gegen Fräulein Grey biſt.“

War es wirklich um ihretwillen?
Die Damen zogen ſich in das Boudoir zurück und

er folgte ihnen dorthin.
„Das iſt ganz erſtaunlich, Gerald,“ bemerkte Tante

Maitland ſpitz; „Du läſſeſt Dich doch ſonſt nicht herbei,
den Abend mit uns zu verbringen?“

„Eine Aera ſeltſamer Dinge bricht an,“ antwortete
er in gleichgiltigem Tone, „wundere Dich über nichts
mehr.“

Er verweilte, bis Meg ein Lied geſungen hatte, küßte
dann ſeine Tochter, verbeugte ſich vor den Uebrigen und
ging, um für dieſen Abend nicht wieder zum Vorſchein
zu kommen.

Eine Aera ſeltſamer Dinge! Er hatte unbewußt ein
prophetiſches Wort geſprochen.

Meg legte ſich in ihcem Zimmer zur Ruhe und
dachte an Lilian Fortescue und den finſteren Richter mit
den Falkenaugen und der glatten Zunge.

Er iſt ein ſehr liebenswürdiger Mann, Oberſt Dy-
ſart,“ murmelte ſie, als ſpreche ſie zu jemand jenſeits des
Oceans, „und mir gefällt es außerordentlich.“

Drunten aber im Ecdgeſchoß ſchritt Richter Fortes
cue bis ſpät nach Mitternacht in ſeinem Arbeitszimmer
auf und nieder, als bedürfe er nie mehr des Schlafes-
Auf dem Tiſche lagen wichtige Akten, der Durchſicht
harrend, und uneröffnete Briefe er hatte keinen Sinn
für all' dieſe Dinge.

Ein entſetzliches Etwas verfolgte ihn bei jedem
Schritte trieb ihn vorwäits und gönnte ihm keine
Ruhe. Er vermochte nicht, es aus ſeinen ſchaudernden
Blicken zu bannen. Gleich dem Schwerte des Damokles
hing es über ihm an dem dünnen Faden und ſchaute ihn
ſeltſam drohend an.

Und was war dies Etwas? Nichts als ein ſchönes
Mädchenantlitz das freundliche Antlitz der neuen Ge
ſellſchafterin ſeiner Tochter, „Fräulein Grey.“

XI.
Alte Bekannte.

An der Sonnenſeite einer höchſt reſpektablen Straße
des Südendes von Boſton ſtand ein anſpruchsloſes Häus-
chen mit ſpiegelblanken Fenſtern, makelloſen Vorhängen
und dem allgemeinen Gepräge der Sauberkeit und des
Komforts.

Drinnen bot ſich ein entſprechender Anblick. Nirgends
war eine Spur zu ſehen von jenen ärmlichen Penaten,
welche in dem alten Hauſe zu Blackhaven walteten. Drei
Jahre hatten die Lage der Familie Leith weſentlich ver
ändert hatten ſie thatſächlich aus Armuth und Dürftig-
keit zum Wohlſtande erhoben.

Es war ein trüber Dezembertag. Jn einem niederen
Polſterſtuhl des warmen Wohnzimmers ſaß r
Prudence, die Brille auf der Naſe, eine ſehr klein ge-
druckte Broſchüre über das Stimmrecht der Frauen
entziffernd.

(Fortſetzung folgt.)



Verkaufshäuser:
15. Breite-Strasse 14 Rudolph Hertzog

Aufträge

28. Brüder-Strasse 27. 15. Breite Strasse, Berlin Moser erBerlin O. Gründung 1839. Feste Preize. ranes

20 Mark an,

Manufactur-Aode-Waaren, Keidengtoſfo Sammete, Leinen, Elsasser Baumwollen-Waaren, Gardinen, Möbelstoffe, Flanelle, Tücher,
Reise-Decken, Pferde-Decken, Schlaf und Stepp-Decken, Schirme, Spitzen, Stickereien etc.

Eingegangene Neuheiten in

Garcliinen und Möboelstoffen.
W eisse und Créme Gardinen Fabrikate.

Eigenes Haus in Plauen i. V. für Einkauf und Veredlung.

u aSächsische ZWwirn- Garcdinen.
Meterweise.

100 em. breit, Meter 55 Pt., 60 Pf. u. 75 Pf.
120--125 cm breit, Meter 60 Pf., 70 Pf. u. 75 Pf.
125--130 cm breit, Meter 90 Pf. u. 1 M.
150--155 em breit, Note z M. 10 1 M. 15 Pf. u. 1 M. 25 Pf.

gepasst.Flü uaige J Mtr. 60 em.

130 em. breit, r 50 Pf., u. 7 A.

Weisse Schweizer Gestickte
Garcdinen.

Gestickte Mull- Gardinen mit Tüll-Bordüren,.
Meterweise.

125-—-130 em. breit, das Meter 1 M. 35 Pf., 1 M. 50 Pf., 1 M.
65 Pf., 1 M. 80 Pf. 1 M. 85 Pf, 2 NM., 2 N. 25 Pf. u.
2 M. 50 Pf.

150--155 em breit, Meter 2 M. 25 Pf. u. 2 M. 75 Pf.
Abgepasst.

Flügellünge 3 Mti. 65 cm.
125-—-130 em breit, Fenster 13 M. 50 Pf., 15 M. u. 16 M. 50 Pf.
150--155 cm breit, Fenster 18 M., 20 M. 22 M. 50 Pf., 24

25 M. u. 27 M.
Flügellänge 4 Rtr.

150--155 cm breit, Fenster 20 M., 22 N. 50 Pf., 24 M., 27 M.
u. 28 M. 50 Pf.

Gestickte Tüll-Gardinen.
Meterweise.

125--130 cm breit, Meter 2 M. 25 Pf. u. 2 M 75 Pf.
Abgepasst.

Vlügellünge 3 Mtr. 65 cm.
125--130 em breit, Fenster 14 M.
150--155 eom breit, Fenster 16 M. 50 Pf. 20 M. 21 M., 22

M. 50 Pf., 25 M. 27 M. u. 30 M.
Flügellünge 4 Rtr.

150--155 cm breit, Fenster 20 M., 22 M. 50 Pf., 25 M., 27 M.,28 M. 50 Pf. 30 M.. 33 M', 35 M., 37 M i. 50 t. unä
40 M.

Gestickte Congress Gardinen.
Renaissance. In Bastfarbe und Oréme.

Flügellänge 4 Mtr.
150-—155 cm breit, Fenster 75 M., 90 M. und 100 M.

Filet-Guipure- Gardinen
Mandarbeit.

Flügellänge 4 Mtr.
155-—-160 em breit, Fenster 48 M., 50 M., 70 M. und 100 M.

Bunt Gestickte Garcdinen.
Altdeutsche Muster auf Crème u. Goldfarbenem Grund,

auch als Store.

150——155 em breit, der Vorhang 16 M. 50 Pf.

Vielfarbig Bedruckte Garcdinen.
auch als Store.

150-—-155 cm breit, der Vorhang 15 M.

Fenster-Vorhänge (Stores).
Weisse Schweizer Gestickte Stores.

Mull-Stores.
3 Atr. 15 cm lang, 130 cm breit, Stück 6 M. 7 M. u. 9 M.3 Atr. 75 em lang, 150——155 em breit, Stück i M.

Tüll-Stores.
3 AMtr. 60 em lang, 150 em breit, Stück 13 M. 50 Pf., 18 M.,

20 M., 27 M. und 40 M.
3 Atr. 60 em lang, 1 Atr. 80 em. breit, Stück 21 N.

Baumwollene Garcdinen-Halter.
in Weiss das Paar von 30 Pf. bis 1 M. 50 Pf.
in Crème: das Paar 50 Pf., 1 M. und 1 M. 50 Pf.

Weisse Englische Tüſſ-Garcinen.
Meterweise.

m cm breit, Atr. 75 Pf., 85 Pf., 90 Pf., 1 u. 1 N.
5 9125--130 cm breit, Atr. 1 M. 1 M. 15 Pf. und 1 M. 25 Pf.

135--140 em breit, Mtr. 1 M. 15 Pf., 1 M. 25 Pf. u. 1 M. 50 Pf.150--155 cm breit Mtr. 1 M. 10 Pf., 1 M. 25 Pf., M. 35Pf.,

1 M. 50 Pf., 1 M. 75 Pf. und 2 N.
175--180 cm breit, Mtr. 2 M. 25 Pf.

Abgepasst.
Flügellänge 3 Mir. 20 em.

120--125 em breit, Fenster 5 M. 50 Pf., 6 M., 6 M. 50 Pf.
und 6 M. 75 Pf.

130--135 em breit, Fenster 7 M. 50 Pf., 8 M. und 9 M.
150--155 cm breit, Fenster 10 M.

Flügellänge 3 NMir. 65 em.

120--125 em breit, Fenster 6 M., 6 M. 50 Pf., 7 M., 7 M.50 Pf., 8 M. uvà 10 M.
130--135 cm breit, Fenster 7 M. 50 Pf., 8 9 M., 10 M.

50 Pf., 12 N. u. 15 M.
e T cm breit, Fenster 9 M., 10 M., 10 M. 50 Pf. und

12 M.
150 155 em breit, Fenster 8 M., 10 M., 10 M. 50 Pf., 11 M.,

12 M., 13 M. 50 Pf., 15 M., 16 M. 50 Pf., 18 M., 20 M.
24 M., 25 M. und 28 M. 50 Pf.

160--165 cm breit, Fenster 15 M. und 16 M. 50 Pf.
175--180 em breit, Fenster 18 M.

Flügellänge 4 Mtr.
135--140 em breit, Fenster 13 M. 50 Pf.
150--155 em breit, Fenster 10 M., 12 M., 13 M. 50 Pf., 15 M.,

16 M. 50 Pf., 18 M., 20 M., 22 M. 50 Pf., 25 M., 27
30 M. und 35 M.

160 165 cm breit, Fenster 16 M. 50 Pf, 18 M., 25 M. u. 30 M.
175——-180 cm breit, Fenster 20 M., 25 M. und 30 M.
200--205 cm breit, Fenster 22 M. 50 Pf. und 33 M.

Flügellänge 4 Mir. 50 em.
150--155 em breit, Fenster 13 M. 50 Pf., 16 M. 50 Pf.,

18. M.. 20 M. und 28 M. 50 Pf.

Greme Engiische Tüll- Gardinen
Meterweise,

120 em breit, Meter 85 Pf., 1 M. und 1 M. 25 Pf.
130 em breit, Meter 1 M. und 1 M. 25 Pf.
140 em breit, Meter 1 M. 15 Pf., 1 M. 25 Pf. u. M. 50 Pf.
160 155 em breit, Meter 1 M. 10 Pf., I M. 25 Pf. 1 M. 35

Pf., 1 N. 50 Pf. 1 I. 65 Pf. und 2 M.
Abgepasst.

Flügellänge 3 Mir. 20 em.
120--125 cm breit, Fenster 6 M., 6 M. 50 Pf. u. 6 M. 75 Pf.
130 em breit, Fenster 7 M. 50 Pf., 8 M. und 9 M.

Flügellänge 3 Mir. 65 em.
120--125 cm breit, Fenster 6 M. 50 Pf. und 7 M. 50 Pf.
130--135 em. breit, Fenster 7 M. 50 Pf., 9 M., 10 M. 50 Pf.

12 M und 15 N.
140--145 cm breit Fenster 9 M., 10 M. und 12 U.150--155 cm breit, Fenster 8 N. 10 M, 10 M. 50 Pf., 11 II.

12 M., 13 M. do Pf., 156 M., 16 M. 30 Pf., 18 M., 20 M.
24 M. 25 M. und 28 M. 50 Pf.

160-—-165 em breit, Fenster 15 M. und 16 M. 50 Pf.
175--180 cm breit, Fenster 18 M.

Flügellänge 4 Mir.
135--140 em breit, Fenster 13 M. 50 Pf.
150--155 cm breit, Fenster 10 M., 12 M., 13 M. 50 Pf., 15 M.,

16 M. 50 Pf., 18 20 M., 25 M. 27 M. und 30
160 165 cm preit, Fenster 16 M. 50 Pf., 18 M., 25 30 M.

und 35 M.
170--180 em breit, Fenster 16 M. 50 Pf., 18 M., 20 M. und

22 M. 50 Pt.
200-—205 cm breit, Fenster 22 M. 50 Pf. undl 33 M.

Flügellänge 4 Mir. 50 em.
150-—-160 cm breit, Fenster 13 M. 50 Pf., 16 M. 50 Pf., 18 M.,

20 M. und 28 N. 50 Pf.
175--180 cm breit, Fenster 27 M. und 37 M. 50 Pf.
Gſanzreiche eleg. Nesseſ- Garcſinen.

n Veuheit.
Basttarben 155 em breit.

Flügelläünge: 3 Mtr. 65 em. 4 DNtr. 4 Atr. 50 em
Fenster: 22 N. 50 P. 25 M. 30 M.

Dergl. in Bronze, Gold, Reseda, Dunkelcréème, das Fenster
3--5 M. theurer als in Bastfarben.

Enqſ. Tſ-Bettcſecſcen.
Weiss. Engl. Tüll, 180 em br., 225 cm lang, Stück 6 M., 12 M. u.

15 M. 200 cm br., 250 em lang, Stück 9 M., 10 M. 50 Pf.
und 13 M. 50 Pf. 350 cm br., 250 em lang, Stück 25 M.Créme Guipure, 180 em br., 225 em Ig., Stück 6 M., 12 M. u. 15
M. 200 em breit, 250 cm lang, Stück 9 M., 16 M. 50 Pf.
und 15 M.Eeru-Bettdecken (Guipure d'art) 200 cm breit, 250 cm lang,
Stück 13 M. 50 Pf. 350 em breit, 250 cm lang, Stück 25 M.

Grosse Auswahl
von Lambrequins-Vorgardinen (Vitrages)- Ansatz-Bordüren-Schutzdecken.

Ganze Stücke oder 3 Fenster Gardinen mit Sämmtſiche Gardinen ſe 2Wei Fenster oder
Wwesentlicher Preis-Ermässigung. je Stück in sauberer Carton- Verpackung.

Möhbelstofſte.
Becdruckte Baumwollene Möbelstoffe.
Elsasser Bedruckte Möbel-Köper mit Bordüre, 80 cm br.

Havanna mit brauner, Crème mit rother
Grecque-Bordüre Atr. 65 Pf.,Türkisch-Roth mit schwarzer Grecque-Bordüre Atr. 70 pt.

Elsasser Bedruckte Möbel-Köper mit Bordüre, 98/100 em br.
Havanna mit brauner, Créème mit rother undblauer Fantasie-Bordüre an beiden Seiten Utr. 75 Pf.
Türkisch-Roth mit schwarzer Fantasie-Bordüre

an beiden Seiten Atr. 85 Pf.Elsasser Bedruckte Möbel-Köper, 80 cm br.
Reiche Musterauswahl auf hellen und dunklen

Grundfarben AMtr. 60 Pf. u. 70 Pf.Elsasser Bedruckte Levantine, 80 c. m. br.
Mehrfarbig bedruckter feiner baumwollner

Stotf in Arabesken-Mustern
Elsasser Bedruckte Möbel-Krepp, 80 cm br.

Kräftiges Gewebe in Blumen-, Fantasie- undArabesken-Mustern Mtr. 1 M., 1 M. 25 Pf. u. 1 M. 35 Pf.
EFlsasser Bedruckte Möhbel- Cretonne, 98/100 em br.

Zweiseitig bedruckt in Blumen- und Arabes-

Kken-Mustern Mtr. 1 30 Pf.Elsasser Bedruckte Möhbel-Gobelin, 130 em br.
Kräftiges Kreppgewebe, Grosses Muster-Sor-

timent im Rococco-, Altdeutschen undOrientalischen Geschmack Atr. 4 M. 50 Pf.

Atr. 65 Pf.

Bunte Scheiben-Gardinen, 56 em br.
Der bunten Glasmalerei täuschend ähnlich Meter 75 Pf.

Einfarbige Wollene Möhbelstoffe.
Halbwollener einfarbiger Möbel-Reps, 128 cm br.

Stark geripptes Gewebe Marke NA Atr. 3 M.
Reinwollener, einfarbiger Möbel-Reps, 128/130 em br.

Schmalgeripptes Gewebe Marke NB Mtr. 4 M. 50 Pf.
Starkgeripptes Gewebe Marke NC AMtr. 5 M.

Reinwollener einfarbiger Fries, 133 em br.
Grosses Farbensortiment Mtr. 3 M. 75 Pf u. 4 A. 50 Pf.

Reinwollener einfarbiger Möbel-Krepp, 128/130 em br.
Feines Armure-Gewebe Marke DC AMtr. 3 M. 50 Pf.
Starkfüdiges Granit-Gewebe Marke DA Atr. 5 M.

Reinwollener einfarbiger Möbel-Damast, 128/130 em br.
Apartes Fantasie-Muster Marke GA Mtr. 4 M.

Reinwollener Gemusterter Granit, 128/130 em br.
Hochelegantes starkfädiges Gewebe Marke KB Atr. 6 M.

Glatter Wollener Mohair-Möbel-Plüsch, 59/60 em br.
Vorzügliche Qualität Marke BB Atr. 5 M.
Hochhflorig Marke AA UMtr. 6 M.Gemusterter Mohair-Kräusel-Plüsch, 59/60 cm br. Styl-
volles Jacquard-Muster Marke RA Mtr. 6 M.
Apartes Fantasie-Muster, Hochflorig, Marke RB

Meter 7 M. 50 Pf.

Velours Noblesse, (Leinen-Plüsch) 59/60 cm br.
Für Decorationen, Grosses Farbensortiment

Meter 3 M. 50 Pf.
Silk-Plüsch, 53 cm br.

Weicher, glanzreicher Seiden-Plüsch. Grosse
Auswahl in allen neuen Farbentönen Atr. 8 M. 50 Pf.

Vorhang- und Futterstoffe.
Purpur-toffe.

Créme Baumwollene Köperstoffe, 83/85 cm br., Atr. 50 Pf.und 55 Pf. 98/100 em br., Mtr 60 Pf. u. 70 Pf. 113/115
cm br., AMtr. 75 Pf. u. 80 Pf. 128/130 cm br., Atr. 85 P.
und 95 Pf.

Gestreifte Satins in Crème und Havanna, 83/85 cm br.,
Atr. 65 Pf.; 98/100 em br., Mtr. 85 Pf. 113/115. em r.
Mtr. 95 Pf. 128/130 em Pr., MAtr. 1 M. 10 Pf.

Baumwollener Doppel-Köper, 120 cm br.
in Grün, Braun, Blau, Olive ete.

Baumwollene Diagonales, 130 cm br., Mtr. 70 Pf., 75 Pf.
u. 80 Pf. in hellen und dunklen Farben, zu den Möbel-
stoffen passend.

Türkisch-Roth Percal, 80 cm br., MAtr. 45 u. 50 PTürkisch-Roth Percal, 125 cm pr., Mtr. 1 M.
Türkisch- Roth Köper, 80 em Pr., Mtr. 70 Pf.
Elsasser Möbel-Damast, 80 cm pr.

in Türkisch-Roth, ERinfarbig Blau und Roth-

braun Atr. 1 M.
Tischdechken.

Elsasser Gobelin-Tischdecken, 150 cm im Geviert, Stück
7 N. 50 Pf.Wollene Gobelin-Tischdecken, 150 cm im Geviert, Stück

12 M. und 15 M.
Gatte Mohair-Plüseh-Decken, 135/165 em gross, Stück

25 Mk. 165 em im Geviert, Stück 31 M. 50 Pf.Gemusterte Mohair-Plüsch-Decken, einfarbiger Grund mit
stylvollem Jaequard-Kräusel-(Frisé)-Bordürenmuster in den
neuesten Farbentönen, 130/160 cm gross, Sück 48 M.
160 em im Geviert, Stück 55 M.

Vortlauſfend Bingang von Neuheiten für die Herbst- und Winter-Saison.
An sonn tagen und Feiertagen bleiben sämmtliche Bureaux, Versaudt- und Verkaufs -Kiume Jeschlossen.

r Gebauer-Schwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Das Etablissement Rudolph Mertzog bat für den Verkauf weder Tweiggeschäfte, noch Reisende oder Agenten.

AMtr. 90 Pf.



Voſtständige fertige Betten, bestohend aus Oberbett, Unterbett und Klssen,
das Gebett: 21 Mark. 25 Mark und 30 Mark.

Hochfeine Betten, das Gebett: 35 Mark, 40 Mark, 50 Mark,
Böhmische Bettfedern, Ptund: 1 Mk 1 Mk. 50 Pfg., 2
Hochfeine Federn mit Daunen, Pfd. 2 Mk. 50 Pfg., 3 Mk., 3 Mk. 75 Pfg.I Gobr. Vackenheim,
Halle a/S. Gr. Ulrichstrasse 47. im aften Dessauer. Halle a.

Versand nach auswärts gegen Vachnahmee, wobei wir die Nachnahme-Spesen tragen. Verpackung frei. [10689

Beachtenswerth!
Ende September verlege mein Geſchäftslokal nach der

L AL IW Ecke Kleinschmieden und grosser Schlamm.
Jch beabſichtige mit der Verlegung meines Geſchäfts eine Neu

e einzuführen und ſtelle demnach meine geſammten Lager
eſtände zum

Ausverkauf.
Als beſonders preiswerth für den bevorſtehenden Wohunungs-

wechſel zum Quartal empfehle

eillen grossen

Poſten

n 7 oppich 6

T wirn und engl. Tüll,m m 7 und vom Stück, jetzt
oter von 40 Pfg. an.

Reste von I-3 Penster
werden zu aussergewöhnlieh
billigen Preisen abgegeben.

Imitirt Brüssel, Tapestry, Velour,

Axminster in allen Crössen,
jetzt Stück von 4 N. an, l Partie

grosse n werden,
um damit vollständig zu räumen,

c

4 r ä
T

Halle a/S., Markt.
(15897 à tout prix ausverkauft.DTT u 22Moritz König Möbel u. Portiörenstoffe.

anang en rrr wene Buntfarbige Manilla-Portièren-Stoffe
empfiehlt mit RBordure und Franze. Meter von 40 Pfennig an.als ganz vorzüglich hellbrennend

Föhbhelstoffe für Bezüse,v L T.en W einfarbig, gemuſtert, et in guten halbwolleuen, wollenen und halbſeidenen
m Qualitäten in Fantaſieſtoffen, Reps, Ottoman, Granit und Damaſten, Met. v. 1,50 an.6

Diamanbtbrenner. HBElsasser Meuble-Oretonnes u. Creps,
14““ Diamantbrenner ten zwei eng 1 beſte Qualitäten in reicher Auswahl, Meter 40, 50, 60--90 Pfg.
Rundbr. Petroleumverb o e 22Dgmantor. erſehen 2 Goarſlammen dei hre Grosses Lager in Tischdecken
r r Lelarf Je J uneueſter Geures, mit Schnur und Quaſte, à 2,25, 2,75, 3,00, 4,00, 5,00-—-9 Mark.
ines Di b s und halte ich ſolche in vier 52e e e uſerstoſren r r des De in allen Breiten und Qnalitäten, Meter von 407Pfg. an.

baſſins zur Umänderung. lis337 Der Charakter meines Geſchäfts dürfte zur Genüge bekannt ſein, da ich nur
S Jekte Reparatur an Lampen fübre ſchnell gut und billig aus De die reellſten Fabrikate führe und ſind die gebotenen Vortheile ſo augenſcheinlich, daß

S jeder Käufer bei den coloſſalen Vorräthen ſeine Befriedigung findet. [15892
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Kesselschmiede,

Dampfmaschinen-Keasel, Tapezierer und Decoratenre erhalten bedeutenden Rabatt.

Für Marlkkt lernte. 5Grösstes Engroslager in alen 10- und 50- Pfennig Artikeln
Galanterie-, Kurs- und Weisswaaren, Wollwaaren und Striekgaruen.Gebr. Buttermüeh, alle a9- n 1möon 8 40 J
Landwehrstrasse sS19, P 3 Rinuten vom Bahnhof I

liefert unter coulanten Bedingungen als Speetalität:

Dampfmotoren für Klein-Jnduſtrie, Aufträge von außerhalb werden mit größter Sorgfalt prompt effektuirt.

Haschinen-Fabrik, Pisengiesserei unda Se alle a/S.Locomobilen, ſtehend, liegend,

MolKerei-EKinrichtangen,

v wegen irrt InS

Lokalgeschichte. 1872 Drei KaiſerFeſt in Berlin. 1655 Die Franzoſen erſtürmen den Malakowthurm.Sedenktage aus der Welt und e Suleuset i866 Das dreußiſche Herrenhaus nimmt die Indemnität an.
7. September. 1680 gr 30jährigen Kriege bemächtigt ſich Oberſt Nicol.

1818 Waldemar geſtorben, Markgraf von Brandenburg. ock, ein Hallorenſohn aus Halle, des feſten Schloſſes 1633 Die Marktkirche zu Halle wird gerichtet.d una der ün verſittt See 1861 Je e de W die Verſcehpernngs Comrhſſgon“, 897 re ehe See eher

u alle e u i m106 o i t die Regternng des deutſchen Velches deſtehend aus zwei Magiſtratsmütgliedern und vier Stadt und anderer Fürſtitchteiten.
1666 rin ren t ſich mit der Feſtung Szigeth in die Luſt. verordneten. 1866 Benennung der „Pfännerhöhe“ in Halle als Straße.

i r ker ereg ar rig 8. September. 9. September.t Salat be Weredo eiten 1474 Arioſt geboren, 97zr r V 5 r derer geſorben. König von Eugland.
a bini orben, berühmter italieniſcher Muſker. Sistan g41866 wa h n W 3 7337 aef s 1666 e r r durch den VertragNaſſau und Frankfurt a. M. an. 1809 ÄAbſchaffung der Werbung im Auslande für die preußiſche 1737 r an Kurbrandenburg.

1370 Beginn des Vombardements von Schlettſtadt Armee.



Photographie als Nebenverdienſt.
Geſchäftsleute können ſich an ſolchen Orter, wo kein Photograph o er

nur wenig Concurrenz iſt, durch prattiſche Erlernun

e a rabihe Lehr Anſtalt von M. Käſt ner, Halle alS., Gr. Ulrichſtr. 52,
edermang Gelegenbeit bietet, ſich in ganz kurzer Zeit (3--4 Wochen) auf

leichte und faßliche Manier nach dem neueſten Verfahren auszubilden. Bereits
hat ob eng eanmer Herr ſchon in Leipzig, Breslau, Halle c. über 50 Perſonenaller Stände, darunter verſchiedene Shötographen Sohne und Töchter, mit
dem beſten Erfolge unterrichtet und ſtets mit Rath und That zur Scite ge
ſt nen. Honorar mäßig. Anſchaffung der beſten, b lligſten und praktiſchſten
J ſtrümente durch obengenanntes Jnſtitut. [15901

Woldemar Phoss in labdoberg.

Kauf u. Verkauf
von Staatspapieren und Effecten.

Zu sicherer Capſftalanlage habe stets
45 Tinsen tragende Werthpapiere.

Umrüge aller Art ohne
Umladung. n

A. V. Haase,
Speditions- u. Lagerhaus,

Bahnhofſstrasse T.

Nächste Ziehung vom 4. bis 18. September cr.

Casseler St. artins-
80 We

Rothe-Kreuz-Geld-
Iotfterée.

Loose beider Lottorien 8,
(auf 10 Stück 1 PFreiloos).

t Loose beider Lotterien 4& 16,
(auf 10 Stück 1 Freiloos).

(auch gegen Coupons oder Brietmarken)
empfehlen und versendoen franco incl.
amtlicher Gewinnliste

O06cur Bräuer Co.Bank- u. Staats-Lotterie-Effect.-Geschäft
Berlin W., Friedrichestr.

Filiale Breslau, Ohlauerstr. 8
Die Loose kosten einzeln:

Cassel: p 10, 11 Stek. 100
11 Stek. 50

Hauptgewinn

Rothe Kreuz: 5,, 10 Stek. 50 250,000 ar k.
3, 10 Steok. 27

Zum An- und Verkauf sämmtlicher Effecten und fremder Geld-
sorten, Pinlösung von Coupons und verloosten Effecten halten
uns zu den coulantesten Bedingungen bestens empfohlen. [14546

Gewinne:
1a 150000 --150000 .4
1à 100000 --109000
1à 75000 75000 .4
1à 30000 30000 -4
24 20000 40000 .4
6 à 10000 60000

10à 5000 50000
3000

Gewinne zu 800, 200,

7495 6ew. total 249,000.
7569 Gew. 808, 000.
Im günstigsten Falle ev.
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Landchwirthschaftl. Winterschule zu Merseburg.
Der XVIII. Curſus der land wirtſchaftlichen Wirterſchule hierſelbſt wird

am 16. Fctober d. J. Nachmittags 2 Ahr eröffgit werden.
An dem vorigen Curſus nahmen 47 Schüler Theil, die in zwei Klaſſen

von zwölf Lehrern unterrichtet worden ſind.
Seit dem Beſtehen der Schule iſt dieſelbe überhaupt von 595 Schülern

im Alt r von 15 bis 30 Jahren beſucht worden.
Das Curatorium und die Direction der Anſtalt werden beſtrebt ſein,

derſelben die anerkennende Beurtheilung, welche ihre Leiſtungen Seiters der
Oberaufſichts Behörden bisher gefunden haben, auch fernerhin zu ſichern und
glauben wi;, die Schule auch für den XVIII. Curſus zu reger Betheiligung
empfehlen zu dürfen.

gnweidungen von Schülern ſind rechtzeitig an den Director der Win
terſchule Herrn Glass, Reumarkt Rr. 38 hierſelbſt, zu richten und wird der
ſelbe zu j der gewünſchten Auskunft und zur Mittheilung des Schulplans gern
bereit ſein.

Werſeburg, den 6. Auguſt 1886.

Der Vorſtand
des landwirthſchaftlichen Kreis-Vereins.

Graf Hohenthal- [14688
Ilagdeburgisches Laddwirthsch Techuibunm.

(Akademisches Institut).
Anfang des Wintersemesters 15. October. Programm und Vorlesungs-

verzeichnisse werden auf Wunsch unentgeltlich zugesandt. [15903
Der Dirigent Dr. B. Holzapfel, Magdeburg.

Japdwirthschaftl Sohulb zu Ouoälinbarg,
mit beſond. Berückſichtigung des Unterrichts in theoref. und pract. Obſtbau
und Obſtverwerthung, ljähr. unterrichtsdauer, beginnt Donnerstag den 14.

Oetober einen neuen Kurſus. [15104Programme und jede weitere Auskunft durch Director Dr. FPommer.

Seminar für Kindergärtnerinnen,
Halle a S., Weidenplan 6 b.

Der Wintercurſus beginnt am 1. FSctober. Schülerinnen erhalten nach
beendetem Curſus auf Wunſch entſprechende Stelklung. Für Auswärtige

Lina Sellheim,
NB. Perſönliche Anfragen Nachmittags erbeten.

Frauen-Industrieschule und Pensionat für Töchter,

Halle a S., Friedrichstr. 9.
Zum 1. Skltober werden wieder Schülerinnen und Penſionärinnen aufge

dortigen Bahnhofe ſtattgehabte Entrevue mit dem Fürſten
ulgarien zu, deren Jnhalt inſofern nicht odne hiſtoriſche

nommen. Nähere Auesekunft, Proſpekte und Meldungen bei der Vorſteherin

16474 E. Wildhagen.
1778 Clemens Brentano geboren deutſcher Romantiker.
1870 Die Feſtung Laon ergiebt ſich den Deutſchen. Das von

ung und Ausbeutung der
Pyotogrophie und Retouche bedeutenden Nebenverdienſt erwerben, wozu die

16902

HRyazinthen, Tolpen, Croeus, Tazetten, Seiälla,

S en detail

S es kaum einer Concurrenz gelingen wird, billiger und besser zu bedienen.

erhalten auf Wunsch günstige Zahlungsbedingungen event. entsprechenden

Senſton. Alles Nähere durch die Proſpecte. ab

Bampfaäruseh.
KoilloblenrBriets

Zwickauer u. Sehlesische Pechstückkohlen,
ält zum directen Bezug in 200 Centner-Ladungen ab Werke und in

Fuhren ad Lager embfohlen [16853
Stelinthorbahnhof,Otto Westph (Erivaigeceis.

Cowptoir: Poststrasse I.

S T billigsten Preisen e
liefere ich Waggon- und fuhrenweiſe fr i Gelaß:

Ia Briquettes und Naßpreßſteine,
böhmiſche Salon-Kohlen,

„Zuwickaner u. weſtfäl. Steinkohlen,
weſtfäl. Feuerungs-Coks,
Grudekoks und kief. Brennholz.

Gefällige Beſtellungen bitte in meinem Conktor Geiſtſtraße 2 oder
meinem Jagerplatze Mühlgraben 3* abzugeben. [1565

Robert Barth.
Dehte Holländ. Blumenzwiebeln:

Schneeglöckchen ete.
trafen in hochfeiner Qualität ein:

Stolzes Blumenbazare
gr. Steinstr. 3. Sophienstrasse 28, en gros

NB. Durch jahrelange persönliche Einkäufe in Harlem sind wir in der
Lage, dieses Jahr ganz aussergewöhnliche billige Conditionen zu maohen,
da wir direct nur mit dem Züchrer in Verbindung stehen, keinen Zwischen-
händler bedürfen, durch lowryweisen Transport grosse Frachtkosten sparen,

Garantie für Echtheit der Sorten. Handelsgärtner und Wiederverkäufer

Rabatt. D. O. [[15244
Nervenstärkendes Heilmittel.

1IVUILIVS ENSEL's tfonische Essenz

S dargestellt vonS 5S C. Fried. Hausmann (lleeht-Apotheke),
Schutz -Marice. St. Gallen (Schweiz).

Die grosse Wirkung Hensel's tonſsoher Bssenz ist bei allen an Blut und
Nervensobwäohe Leidenden ärztlich erprobt und von Tausenden anerkannt,
und Diejenigen, welche davon gebrauchten, sind die eifrigsten Verbreiter
dieses Mittels geworden. Es heilt Blutarmuth, Nervensohwäohe, Prauen-
kxrankbelten, Hämorrhotdalbesohwerden, Kopfweh, e ünd wirktVerdauung befördernd und Galle entferüend, Dieses alätetisode Sonniz- und
Hellmittel enthält nur Stoffe, die der Körper dringend bedarf, um ver-
brauchte Blutstoffe wieder zu ersetzen, ohne die er nicht gesund, kräftig
und lebensfreudig sich erhalten Kann. Wer seinen Körper r Krankheiten sehützen, wer seinen geschwächten oder Kranken Körper wieder
von Neuem oll machen will, der erprobe Hensel's tonfsohe Basensz.

Diejenigen, welche das Mittel nicht Kennen, mögen ohne Fureht einen
Versuch damit machen. e e Präparat Kein ttel.Oricinalſiasehbo Gebrauohsanwelsung X. 1.50. III
Echt zu haben in Halle in den bekannten ApotheKen, [13237

u

Jeder erhält auf Verlangeo frei und gratis
die Beschreibung meiner Jagd Karabiner obne
Kn sowie meiner Hof- und Garten Gewehbre
ohne Ausserdem habe ich die grösste
Auswahl von Jagd Doppelflinten, Centralfeuer-

ewehren, Scheibenbüchsen, Revolvern, Teschins, 5
istolen und allen Jagd üÜtensilien, als: Jagd-

taschen Koffer, Wüdlocker, Messer etc.
Täglich einlaufende Neuheiten für Damen und
Herren, als Geschenke passend, zu den billigsten
Preisen. EGrösste Auswahl feinfter Stahl-
szcheeren und Taschenmesser. Umtauseh aller S
Waaren gestatte ich bereit willigst.

e Hippolit Miehles,Waffen Fabrik,
Berlin W., Friedrichstrasse 159.

S PWaDcher G.
Ich gebrauche Keinen Peru-Guano von der neuen Consigpvation,

C.
W

die zum allergrössten Theil aus
sehr stickstoſfarmen Qualitäten

besteht, während mir aus früheren Importen bedeutende Vor-
räthe von schöner Qualität zur Verfügung stehen.
Man lasse sich daher durch keine Konkurrenz- Reklamen beeinflussen, sondern

verlange ausdrilcklich meine seit vielen Jahren als Vorzüglich an-
erkannte Löwenmarke,

Sohurz- u
die in unveränderter prima Qualität auch fernerhin geliefert wird.

Düs seldorf, im September 1886.

M. H. Salomonson,
FabrikKant des rohgemahlenen und aufgeschlossenen

Thüringer Kna ſtchen,

v zur Verfügung.

wenSalbe, sicherste Heilung aller Wrüsen,
Fisteln, Skrofeln u. alte Wunden bei stärkstem
Riterfuss und Knochenfrass. Sienrbarer
Erfolg vwofort. Unschädlieh. Brochüren,
Atteste unentgeltlich für 10 Pfg. freo. Die
Salbe ist zu beziehen gegen Rinsendunu
oder Nachnahme von K. 50 durch di

Apoth. E. Dunkel, Kötzschenbroda i S.

fr. Jauerſche Wäürſtchen,

ff. Sülze,
Lachsſchinken,
Sardellenleberwurſt

rned-Reef,
Zunge,
elatwurſt,

Braunſchweiger Mettwurſt,
diverſe Braten,

[4237garnirte Schüſſeln
im beſten Arrangement empfiehlt

W. Nietsch,
Leipzigeritrake 75

St. Jacobs-Tropfen.

Depois: In den meisten Apotheken,
Halle a S. Engel- und Albert
Apotheke, Leipzig. Mohren-Apo-
theke, Dessau. Hof-Apotbeke,
Camburg a/S. Ferner zu beriehes
darch: Rud. Falcke, Eilenburg.
Louis Rothhboff, Buttstädt. Herm.
Müller, Weiwar.

Täglich fr. Wiener Würkchen,
Khüringer Kunackwürftchen,

Sardellen Keberwarſt,
T üffel Leberwurſt,

achsſchinken,
Braunſchweiger Mettwurſt,

gekochte Zunge,
ff. Winter-Herveſatwurf,

diverſe Rouladen und raten ſowie
garuirte Schüſſeln werden beſtens aus

geführt bei [14128W. Assmaun, gr. Ulrichſtraße 27.

Zur Saatverkaufe ich in reiner beſt-ſortirter
Beſchaffenheit folgende Weilzen-
Varietäten:

Die a's beſonders ertragreich er
prodten und durch alljährliche Aus
wahl typiſcher Aehren fortgeſetzt ver
beſſerten:

Rivett's bearded: 1000 Kgr. zu
210 -4, 100 Kgr. zu 24

Square-henad,
Molds red prolie,
Browick's red,

ferner die auf Grund mehrjährigen
Verinchs-Anbaus emp ehlenswerthen:

BRordeaux,
Colossal-ybrid,
Main's Standup

4 1ſowie die drei neuen Züchtungen Vil
morir's:

Dattel,
Aleph,
Lamed:1000 Kgr zu 215 .4, 100 Kgr. zu

24

auch verbesserten Zeeländer
Roggen:

1060 Kgr. zu 195 100 Kgr. zu
22
Der Verſand geſchieht in neuen

Drellſäcken gegen Nachnahme.
Wunſch wird nähere Auskunft bereit
willigſt ertheilt.
Rittergut Emersleben b /Halberſtadt,

Bahn und Poſt Gr. Quenſtedt.

V. Heine.
Zur Herbſtbeſtellung

wird noch abgegeben

Colossal-Roggen,
Shirreff-Squarehead-

Weizen,
Weides Rimpau'ſche Züchtung-

Roggen ergab 20 Scheffel, per
Weizen 24 Morgen

Geringes ungerechnet.
Der Roggen war auf ſchlechteſter

Bodenklaſſe gebaut und nicht ausge

wintert. 15856Muſterähren ſtehen gratis und franco
Preis nach

ebereinkunft franco Bahnſtation.
Rittergut Zingst

Peru-Guano,

Kondukteur gedffneten Salon Kupee und brochte auf einer Taſſe,
wie upſer freiwilliger Korreſpondent mit hiſtoriſcher

bei Mebra a U. p. Halle aS.

Treue feſt
Pulvermagazin flest nach der Capitulation in die Luft.

Beainn der Beichießung von Mitz
1873 Die neue Synodalordnung der evangeliſchen Kirche für

die ſechs öſtlichen Provinzen Preußens gegeben.
1760 Jm ſiebenjährigen Kriege kommen die Württemberger

unter Lengsfeld und Bovinghauſen nach Halle und brand-
ſchatzen die Stadt.

Allerlei.
Eine wichtige Unterredung. Aus Tarnopol, 27

Augufſt, geht der „W. A. Z.“ ein Bericht über eire auf dem

Wichtigkeit iſt, als es vielleicht einſt Geſchichtſchreiber geben
könpte, die ſich dafür intereſſiren, wieviel das Gabelfrüh ſtück
gekoſtet haben mag, welches dem Fürſten von Bulgarien wäh-
rend ſeiner denkwürndigen Fahrt auf dem Bahnbofe zu Tarpopol
ſervirt wurde. Zufolge den Mitth i ungen unſeres Gewährs-
mannes, der ſich der Wichtigkeit ſeiner Nachricht bewußt zu ſein
ſcheint und die Wahrhaftigleit ſeiner Angaben unter die Kontrole
Europas zu ſtellen ſich nicht ſcheut, iſt der Bahnhofs-Reſtau-
rateur von Tarnopol „ſtolz“ darauf. mit dem Fürſten von
Bulgarien ſelbſt verkebrt zu haben. Um 11 Udr Vormittags
erhielt der Reſtaurateur, Herr Lichtig, das telegraophiſche Aviſo,
„einen Jmbiß für eine hohe Perſon vorubereiten. Um halb
12 Uhr kam der Kurierzug an. Herr Lichtig eilte zu dem vom

ſtellt, Semmel, Butter, Schinken und 2 Flaſchen Wein. Jm
Kupee ſaßen der Fürſt von Bulgarien und deſſen Bruder, und
zwar, wie unſer Gewährsmanrn ſich ausdrückt, „en pleine
négligée“. „Was koſtet das fragte Alexander von Bulgarien.
Mit Begeiſterung antwortete Herr Lichtig: „Kaiſerliche Hobeit
Fünfzehn Gulden ſind mir nicht zu viel!l“ Der Fünſt, deſſen
Kaltblütigkeit in gefäbrlicheren Situatjonen ervrobt iſt, fragte
ruhig: „Wie bekommen Sie das Service wieder zurück?“
„Der Kondukteur“, erwiderte mit diplomatiſcher Gewandt
heit der Reſtaurateur, „wird es mir ſchicken.“ Nach einem Gruß
durch ein Kopfnicken, heißt es in dem Berichte weiter, zog ſich
Herr Lichtig zurück und iſt höchſt glücklich über dieſe Konver
ſation mit dem Helden von Slivnitza.



Mein Lager fertiger u uHolz- und nMetall-Särge S S V
bietet bei vorkommenden

Trauerfällen die reichſte und

J Grösstes Ddrenlager der Provinz Sachen
z 4 I1IaAaIIC., untere Leipzigerſtr.[15900

goldener Herren ung Damen. Vhron
mit und ohne Reten tet oder Doppeldecke, von den billigſten bis zu

chwerſten aStücken, wieChronometer. kerpoinalen ind und Chbrono Hrn en,

ſowie ſilberne Herren und Pamenuhren (Ancre und
mit und ohne Remontoir (Werke nur I. Qualität),

Arbeiter- Taschenuhrep, h n rer hat er Sil
Auf jede von mir geieuſte We leiſte 2 Jahre ſtreng reelle

vorRegulateure, Wand- und Stehuhren
in über 500 verſchiedenen neuen Muſtern.

Pendulen b an eher
Kuckuk- u. Wachtel-Uhren in allen Facons.
Nern? Weckoer ren het, i in n er
W Beamtenwecker, Prima Qualität, zu 7, 8 und 10 Mk.

Schwarzwälder Wandubhrenräthen. [15635Wilh. I eckkert. r. z e jeder Art in größter Auswahl ſtets am Lager.n Großes Lager echt goldener Herren u. Damen- Uhrketten
Schmidt Spiegel, Halle a. S.

9

Metall-Dmit und ohne Spiegelſcheibe und eleganſeſter Ausſtatcung. Ganze Begräb-

pfe. als auch die Ueberführung Verſtorbener nach außerhalb übernebhme
r und leiſte, wie bekannt, nach vorheriger Extrahirung aller nothzen ig werdenden Papiere und Requiſiten jede gewünſchte Garantie.

I. La a Perweiſter,Halle a. Evitze 26
ſtets am Lager. e Depeſchen ſefert effectuirt.

Für kommende Saiſon empfehle ich
zu billigſten Preiſen:

Kochöfen mit eiſerne Se oder mit
Küchenöfen, Heizöten, Regulir-Füllöfen,

a “1 Sparkochherdebeſter Conſtruction,ferner halte ich großes Lager von: S
Bisernen Waschkesseln (haltbarer und

billiger als kupferne), Pferdekrippen,Heuraufen, eieern. Dachfenstern,
ſowie ellen Iandwirthschaftlichen Ge-

e S

e

l

r r
2 er

er e rer

i S d

I erlaube mir noch beſonders darauf aufmerkſam zu machen, daß ich gerade in 115893

Masohinen-Bauanstalt, 2 sol denen Herren- und amenuhren,
eſes Jahr durch ſehr vortheilhafte Einkäufe in der 5chwei der L bin, wirkli suahmsweiſe billigenNiederlage landwirthsohaftlicher du5 derrarfe H9 fo gedelchefte Eindärſe in der 5chweh in d i J hernach r s

Maschinen und Geräthe
empfehlen:

Stahl Panzer-
Geld Schränke
und Kassetten,TotalAusverkauf

R
2

S gemalter PFenster-Rouleaux. z
Srosse Rest-Posten von S 8Tapetapeten,u. er w velherlinte her ciltur. Möbelstoffen, Cretonnes

räthe, a ee n an g x viſſi b Toni n nr geſtell, verbe usrückevorrichtung, bequeme Regulirung de 2113 5 empfiehlt a ager oder nrend der Arbeit 55. enr Di ige epplic 0 lieferbar2 Derseive ältere Conſtr. 76,603 Tiefeulturpnuüge, 14 Zoll Tiefaang, 87,50 vom Stück n r abgepasste 6 r Böttiohor Ha ſo 4 g.

3 bei Lindenſtraße 1 e.u do. 74 Linf. Gründel) i mFerner empfehlen: Bggen, Walzen, Driuj- F. A. Schü t2, F. E. Keil
maschinen, Büngerstreuer., Hampels Pat.n ete. etc. [14869 Le alle a. d Weg Hrnderſtraße i.

Höchste Auszeichnung! J 7 tnGrosse Silberne in ne a guest Den Weg wert e
decken, Reisedecken und PlIaſds etc. in ung beſonders ſolider Ahren in zu

Staats Me daille Z Auswahl halte empfohlen. ter renGrosses lager S geführt 290W zr, Majestät des deutschen Laisers: S e 2 In 15. Brüderſtraße 15r „Für Verdienst um die Tandwirthgonar in P Pi G. S SeeP. Züwmermann (0., Halle (Jaale), grielltalisoh Teppicho, e
n r s F.Spezial-Fabrik für Drillmaschinen, n „Biligſte Bezugs Quelle

W Linoleum. r Polſterwaaren. Neue Bettſtellen mitMaschien d Apparate r le Jdcerrüben-Gultur, e eellen mit Matratze zu 145.4,

Gr OSsSs e Sieg 30 Matratzen nach Maaß 16 rConcurrenz von Drilimaschinen zu Emnden ein ter eng werthOstfriesland 1886. hen e aenſhcne deBetheiligung: 15 r Wenn Vabrikanten u. n teäre W Bah WErster und höchster Preis.
BEF Neue Düngerstreu- Maschine, J. z Drahbtgitter, verzinkt,(Deutsches Reichs-Patent o. 33983), C. Hübenthal, Cewebe und Geſiechto

von allen bisherigen Systemen abweichend, durchaus Zzuverläesi Büchſenmacher für alle Zwecke.
gleichmässigen Ausstreuen aller fenchten däer trockenen ringe Halle a/s m re W rWird landw. Vereinen u. dergl. auf Probe gegeben. [153651 Preiſe. Garantie. raht. Fa u. Lager

RErste Referenzen, h Wathhansgeſſe o. II. MeiandW Joede gewünsehte Auskunft. Kataloge gratis und franco. De empfiehlt ſein W Lager von nur vortreffüch eingeſchoſſenen Jagd 5 II C,
gewenren aller Syſteme, ſowie Hinteriader-Scheibenbüchsgen, Halle a/S. Ragdeburgerſtroße 47.

Teschings, Revoiver, Piestolen, Terzerole ete. tZur LKartoffelerndte Patronen und Patronenhülsen zu ſämmtlich beſtehenden Waffen. Geldschränke.
Patent v duteuſtlie I Bei Bränden u. Einbrücheni nt- m in n Nummern n in groh ren e re re à 24 Pf. abzugeben. Selbige kanet ßer Auswahl. Anineerzrgen, wie Reparaturen ivie bekannt ſolid un vorzüglich bewährtes Fabrikat

empfiehlt billigſt [271preiswürdig. W Alte Waffen nehme in Zahlung an. h 15894P. Lehmann fräher, Pfaffenbere. en Kern, Gera.
3 mal höchſt prämirrt.

S neder die Jagdttehhaberei des Prin zregenten birge Der PrinzRegent iſt im ganzen Gebirge aner- eines ſeiner runden Chotoladeyiätchen, Nicht minder will-
von Bayern berichtet das Wiener Fremdenbl.“ Der Privz kannt als einer der raſcheſten und unermüdlichſten Geder. Nicht kommen iſt zuweilen Fpre cm Jaadgroßere die ſchon mar chemRegent iſt der Nimrod des Königſees und die Leute fühlen ſich l Jeder kann mit ihm Schritt halten, ſelbſt ſein Dir den er erkrankten Treiber oder J äger zu Statten gekommen. Wenn
ſo recht als ſeine allereigenſten Unterthanen. Er iſt der Berg- ſtets mit hat, muß in langſamerem Tempo die Höhen hinan- der n endlich das Lager ſucht. thut er einen geſunden Schlaf,
Bpiß und Jagdfürſt, dem ſie mit Leib und Seele ergeben ſind. eführt werden. Die Prinzenjagden ſind bei den Betheiligten obgleich die Leute über ſeinem Haupte ſich noch lange weitero mancher atte m ein fo grh nach dem ſeldſtverſtändtich ſehr beliebt, denn es geht gemüthlich dabei her, unterhalten.“
Segen orträt. das Auge ſcharf in die Höhe lugend, und namentlich iſt auch die Verpflegung eine treffliche. Der Auf dem Lande. Junge: „Mutter, gieb mich Deine

Büchſe quer über den bloßen Knieen. Jetzt iſt das Gewehr Prinz ſetzt ſich gern in den Kreis der ſchmauſenden Jägersleute Frparß ich will r die Näs ſchnauben. Mutter „Willſte
hen ein Hinterlader, aber erſt ſeit zwei oder drei Jahren, denn und greift tapfer zu; iſt doch der Sterz zuweilen in ſeiner eigenen weg, Bengel, ich gert Du willſt ſchon anfangen, Dich auf'n

der Prinz iſt noch ein Jäger vom guten alten Schlage, der Stube gekocht worden. Er iſt übrigens in ſeinen Gewohnheiſen großen Herrn aufzuſpielen.“
ſogar ſeinen vertrauten altmodiſchen Vorderlader lange nicht ſehr mäßig; kalter Punſch iſt ſein Lieblingsgetränk auf der Jagd, Macht der Gewohnheit. Herr: Mein Fräu-aufgeben wollte den neuen verzwickten Syſtemen zu Liede Man Abends ein Glas Bier oder zwei Wein trinkt er nicht. Er l[ein, ich möchte von Jhnen gern einen Kuß haben. o dlien-
ſieht ihm auch den Jäger aus der ehrenfeſten alten Schule auf pflegt auch ſtets einen milden Pfeffermünzliqueur mitzuhaben, ſaure Jungfrau: „Mit oder ohne

den erſten Blick an, denn ſein Lodenrock iſt verwettert bis zur aus dem er, wenn er guter Laune iſt, ſeinen Forftbeuten gern
Unmöglſchkeit und ſein Hut geradezu eine Berühmtheit im Ge ein Gläschen voll mittheilt, ſowie während der Jagd mitunter



Nur gute Qualitäten!

Preise billigst,

aber streng fest.

Sr. Steinstr. 6G4.

Neue Fuehs,
HMHoflieferanten Ihrer Hoheit der Frau Herzogin von Anhalt.

Ralle a. S
Manufactur-Hode-Waaren, Seidenstoffe Plüsche, Sammete, Damen-Confection: Jackets, Umhänge, Mäntel für Damen u. Kinder,

Gardinen, Teppiche, Nöbelstoſſe, Ieinen, Baumwollen-Waaren, Tuche, Buckskins, Palototstoſto, Reisedecken.

Master von Kleider-
gtoffen ete., sowie

Auswahlsendungen
in Confection franko.

Sr. Steinstr. G4.

und Mustern; nur gediegene und solide Fabrikate.
billigen Preisen verkaufen zu können.

A. Einfarbige Kleiderstoftfe.
105/110ctm br. reinw. Serge-Cachmir (solide Bindung) Germania p. MAtr. M. 569

105/110 Diagonal (bochfeine Qualität) Olga 2105/110 Oréme Damassé Amanda 225
105/110 Rips-Velours (sammetart. Ausseh.) Odessa 250
105/110 Göper mit Kammgarnstreifen Adele 3,00
105/110 OGachmir foulé Gehvr wie Tuch) Excelsior I- 3,75

rima

105/410 77 Secunda II 3,00105/110 Kammgarn caro (höchste Neub.) Allessandra 3,30
105/110 Kammgarn arabesque Solidia 45058/60 S erge-Cachmir (beste Bindung) Saxonia e 1,15

(Dieser Serge-Cachmir ist nur ausnahms weise für 1,15 das Meter zu haben, da nach
billigsten Garnprelsen der Preis für das Meter 1,45 peträgt. Durch rechtzeitigen Ankauf
eines grossen Rest-Postens Rohwaare im Monat Mai ist es uns nur möglich, solchen vor-
theilhaften Gelegenheitskauf zu bieten.)

a) schwarze Cachmirs
führen in nur guten Qualitäten vom besten solidesten Material gefertigt in
120 ctm (2 Ellen) Breite.

Nr. 50 100 200 300 350 400 450 500 600
Preis p. Atr. 1,80. 2,50. 3,00. 3,50. 4,00. 4.25. 4,50. 5,25. 6,00.

b) Halbwolt. schwarze Cachmirs u. Sergestoſffe
in 110 und 120 ctm Breite das Meter von 1,25 bis 2 Mk.

B. Bunte gemnest. MKleiderstoſte.

estickte abgepasste Roben in grosser Auswahl.
In dieser Abtheilung B gehen fortwährend im Laufe der Saison Neuheiten ein.

Besätze zu Kleidern in allen Farbenstellungen
und reicher Abwechslung auf Lager, dieselben werden je nach Art der

Verarbeitung schräg und gerade geschnitten.

C. Pamenkonfecrtion.
Fortwährender Vingang erschienen. Neuheiten:
Regenpaletots, Regehavelocks von neuesten Stoffen und in modernsten Facons,
solid gearbeitet, mit neuesten Besätzen arrangirt. Herbst-Jackets, Radmäntel,

lange, schwarze und farbige Promenaden- und Herbst-Mäntel.

B. SsSefsdenstoffe.
I. schwarze Seide.

Meistens deutsclaes Fabrikat, nur direkt ab Fabrik und
von reellen Häusern bezogen. Garantie für solide elegante dem Preise
entsprechende Qualität.
54/56 ctm breit Orefelder Seiden Cöper

(Satin I uxor)
Qualität A AMtr. 4 Mark 50 Pfg.

54/56 e 5 5054/56 e 6 0054/06 r s 99054/56 äg k52 7 989954/56 reaee 8 595054566 I 00

Unsere Lager sind nunmehr in Kleiderstoffen auf das Grossartigste sortirt, billigere wie hochfeine Artikel in geschmackvollsten Farbenstellungen
Rechtzeitige Abschlüsse ermöglichen es uns trotz des stetigen Steigens der Garnpreise noch zu alten

Bei vorkommendem Bedarf bitten um gütige Berücksichtigung.

100/105 ctm Caro-Orépe Kernige und derbe Qualität p. Mtr. M. 1,00100, 105 Caro-Cöper sehr solid. Gewebe, bruokty Farbenstell. 130

100/105 Caro-Crépe hochfein r 30100/105 Cöper gestreift r 65100/105 Cheviot foulé (Frossartig sortirt) 65
100/105 Cheviot melange r 7 80105/110 Plaid caro Prima Dilsässer Qualität, reine Wolle 2,40

105/110 gestreift r 23,40105/110 Oheviot mit Seide buntmelir t. 2,
105/110 Kammgarn ar o 2550105/110 Plaid caro mit Noppen 3575105/110 Cheviot-Plaid (böchste Nenbeit 3,00
105/110 Plaid extra (reizende Carostellungen) 3,00105/110 Gestreift Cachemir foulé fond (höchste Neuheit) 3,3
105/110 Caro Serge mit Noppen Artikel I. 5,75

105/110 p U. 3,50105/110 Crépe caro punt gemustert sehr aparter Artikei) 3,75

105/110 COroisé Ching-Chilla r r 75105/110 Oroisé mit Sehleifengarn Caro 575105/110 Cachmir foulé mit Noppen knehartiger Stoth 5,75

105/110 Cheviot Caro melange 64400105/110 Tricotine melange r 3590105/110 Cheviot Electra (praohtvoiler Artikel) 4,50
105/110 Cheviot Caro Ammazone) 4,501 5 110 Satin foulé, klein carirt, tuehartig, solideste Webart 4,50

54/56 ctm breit Crefelder Crenadine-Cöper
(hiervon führen nur 1 bewährte No.) Qual. 400 Mtr. Mk. 7,50

54/56 etm breit Rips-Atlas Qualität 10 Mtr. Mk. 4,7554/56 Satin Duchesse, 299 5,50
54/56 vie u. griffig 30 (655054/56 40 75054/56 ctm breit Cöper-Atlas (Merveilleux) Qualität 100 Mtr. Mk. 3,50

54/56 (sehr weich) 200 4,5054/56 300 6,0054/56 ctm breit Seiden-Rips Anna Mtr. Mk. 3,00
54/56 Clara e 4450054/56 Hedwig (6,0054/56 Antoniette 9,0054/56 Panama (Armure) 65100

II. Farblge und weisse Seide.
a) farbige Seide.

54 etm breit Ovper- -Atlas (Merveilleux) p. Mtr. Mk. 3,75
56 in hellen und dunkeln 4,5056 Farben sortirt 6 00Ferner Tricotines, Rhadamés, Failles etc. ete.

Weisse Sei de.
Zu Brautkleidern I. Weiss Brocat-Damast bis 18 Mk. p. Atr.

II. Faille, Cöper, Atlas, Grenadine, Rips ete.
Grosse Answahl, prachtvolle nur solide Stoffe.

Preise miät ganz geringem Nutzen calculirt,

E. Leinen W. Halblieimnen- Bett-
Zeuse, ImlIetts,

I. 6/4 Halbleinen, sehr haltbar und dauerhbaft, Mtr. 65 u. 75 Pf.12/4 zu Betttüchern f. Haus u. Gesinde (Kernig) MAtr. 1,40 Mk.
II. Rein- Leinen zu Bett- u. Leibwäsche, rundfadig aus vorzüglichem Flachs-

garn, Rasenbleiche, garantirt gut im Halten.

6/4 Nr. 35 40 42 50 60 65 70 72Mtr. 65 Pf. 70 Pf. 89 Pt. 95 Pf. O 1,15 1,35 1,50
8/4 zu Bezügen u. 12/4 zu Betttüchern von 1 M. 50 bis 3 M 75 Pf. p. Mt.
Rein Leinen-Damast für Bezüge; für Kopfkissen 85 ctm breit Mtr. 2 M.,

für Deckbetten 132 ctm Mtr. 3 M.

III. Bettzenge zu Bezügenm.6/4 Staepper Mtr 85 Pf. 6/4 Prima Bettzeug 75 Pf. 6/4Secunda 60 Pf. p Mtr.
Weisse Batiste 85 ctm f. Kopfkiss. N. p. Atr., 132 ctm f. Deckbett. 165 M.

Satin-Batiste 3,00Bett-COroisé bunt Mtr. 55 und 60 eennige

IV. Imletts.Roth Daunencöper für Kopfkissen u. Deckbetten Drell zu Unterbetten.
Garnitur zum ganzen Bett in Qualität I 30 M., II 27 M., III 24 M.

RBlan Garniätur Mark 30.
Roth Sestreift 27—30 K. Blan gestreift 30 MIx.

Brocat-Inlett roth und blau, Garnitur 35-37 MK.
Cöper-Bettbarchend Mtr. 60, 75 und 90 Pfennige.

F. Gardinen ete.Pnglische Gardinenstoffe weiss und créme, gute haltbare Qualitäten in neue-
sten Mustern reichlich vorräthig, das Mtr. von 70 Pf. bis 3 Mk.

Abgepasste Fenster von 7 Mk. 50 Pt. an.
Möbelstoffe: Damaste, Jute, Ripse, Plüsche, Gobelins, in allen Preislagen.Tischdecken von 2 Mk. 50 Pf. bis 50 Mk. das Stück.
Reisedecken von 10 Mk. bis 60 MK. das Stück.
Schürzen, seid. Tücher u. Cravatten, Herren Cache-

nez, seidene Taschentücher.

G. Grosses Tuch- v. Bauckiskkin-
Lager

in einem eigens hierzu hergerichteten, 1 Treppe hoch belegenen Raume.Anfertigung nach NMaass unter Garantie fur guten Sitz.

Ruckskins, reine Wolle, zu Knabenanzügen, Mtr. 5--7 Mk. 50 P.
Elegante Winter-Costümestoffe, MMtr. 6--18 Mk.
Beinkleiderstoffe (grosse Auswahl), Mtr. 6--20 Mk.
Paletot-Veberzieherstoſffe, Mtr. 7—-24 Mk.
Westen in Piqué, Seide, Sammet etc. grosse Auswahl.
VFertige Anzüge von 3685 Mk.
Fertige Beinkleider von 12-27 Mk.
Fertige Paletots von 30--78 Mk.

D Freundliche anſmerksame Bedienung!
Geschàäftslokalitäten: Grosse Steinstrasse No. 64.

Fortlaufender Eingang von Neuheiten in allen oben angeführten Artikeln.
Auch Vmtaunsch von nicht conveniürenden Sachen.

[15907 e
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bisher Mitinhaber der
48. Große Ulrichſtraße 48. 1 alle a. S.

Preisen abgegeben.

48. Grede r 48irma Anchmnann G Kosio wsKi.

Jm Ansverkauf von Ficharg Voss,
ne Rrüderstrasse IS--20, Dmüſſen ſämmtliche Artikel, welche noch in großen Sortimenten vonKileiderstoſſen, Damen-Fläntein u. Seidenwanren

vorhanden ſind, wegen Aufgabe des Lokals, Zum 1. October möglichſt geräumt ſein und werden deshalb zu denkbar biülligsten

1886.

a

e

z a 5 3a

—-—d

gwlte Venge zu I 213 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Scpwetſchte ſchen Verlaße.
Halle, Sonntag, 12.

et ſämmtli Winteran r nGediegene Verent tut von e e eagbaten t

Riliigete, feste PreiseGeſchäftsprincib „Streug reelle. coulante e Be ennngswelſe

[15947

Vom 1. October d. J. befindet ſich unſerMöbel Spiegel- und T
ün nuſerem um

Kleine Steinſtraße Nr. 6
zwiſchen dem Königl. Amtsgericht und Halleſchen Bankverein von Kuliſch, Kämpf Comp.

Bezugnehmend r obige Annonce ſtellen wir unſer Lager, um die Umzugskoſten zu verringern, zu den billigſten Preiſen m

Ausverkauf.
Leipzigerſtr.

W. Tornau,
MAalie a. S., Büchſenmacher, Dane a. S.,
em re ſeine ſeit Jabren ne fannt gut ſcheßenden Hewehre verſchiedener

me; u ßerdem Büchsſſinten, Scheibenbüchſen, Teſchings, Revolver,
ſolen in bedeutender Ausw. ahl. Rnunitions- und Jagdartitßel.

Pr. Pulver, Hirſchmarke. Hilligſte Preiſe. Garatne. [16932

Främien d. Alle Heutschen Nanu rein
Schmidt Spiegel, Halle a. S.

Magohſnon Bananseals,
Niederlage land wirthsohaftiicher

Masohinen und Geräthe
16086 empfehlen:

Kartoffolausrode wie complett mit Vorderkarre 48,50.

Lartoffelausrode örper zu Univerſalpflügen paſſend 17,50.

Möbel Fabrik und Magazin
Gl. Schaible, Gr. Märkerſtraße 5,
empfiehlt bei Bedarf von ne und W Stücken ihr großes

Lager nur ſetbſtgefertMöbel und Polſterwaaren
zum alerdtligſten Preiſe. Seſtellungen werden prompt und billigſt

in eigenen Werkſtätten.

Locomobilen und
Dampfdreſchmaſchinen.

S zWJ e e J
J Außer unſeren großen, 8 bis 10 Pferdekrafth G W ſtarken Locomobilen und a fdreſchmaſchinen

fertigen wir auch ſolche Locomobilen und r
dreſchmaſchinen à 2,—4 Pferdekraft füreine Sirthheſten Tigrlhen haben doppelte oder einfache

d cheſe Zeugniſſe über die im vorigen Jahre gelieferten deri ſtehen zur Verfügung. Billige, den Zeitverhältniſſen ent
ſprechende hen ſelbſtverſtändlich. 15350

immermann Co. Halle (Saale).
Musſiebe, Mehlſiebe, Max Schlott,

utterſiebe, prakt. Zahn-Arst,
re Drahtarbeiten nebſt Reparaturen, Atelier für künstl. Zäkne,iefert B. Lidizuy, Schülershof 19. Geiststrasse 49.

Klooss Bothfeld,
gr. Ulrichſtr. 53.
Fabrikation

von

Lederw aaren:
ßotogrevlis

Kunrt-Albunm mit obigen Nickel-
oder Cuivre-Beſchlägen koſten

Calliko

Plüſch 100 31Saffian Leder 200 6
Plüſch 200Kalbleder 200
Außerdem führen Albums jeder

Preislage, bis zum allerfeinſten.

Cigarren-Etuis
vom einfachſten bis zu den hochfeinſten.

Reisetaschen unck
Handtaschen

vom beſten Saffian oder Bockleder
mer ECarantie der Haltbarkeit.

e v. ressors

S Kildleget 60

S in Montonleder
In Kalbleder 1n Seehundleder s i

o S Juchten 5 J
S

zu 100 Bildern 3

8 Keine von 10 tie 50 Serren.

Unſere Portemonnaies erfreuen ſich S
einer allgemeinen Beliebtheit, da die
re aus beſtem Naturleder Ah

Jappe) gearbeitet ſind.
Wir garantiren für deren
Solichtät und Haltharkeit.

Größtes und leiſtungsfähigſtes Spe-
zial-Geſchäft der Provinz Sachſen.

[15951

Die vereinigten Tiſchler Meiſter, E. G., Große Märkerſtraße 24.
Fenerungs-Anlagen

für Dampfkeſſel, Brau und Würzepfannen erdampfungs
apparate, Centralheizungen, Ziegel- und Calecinieröfen er.

nach 4. Ruthel's Patent.
Vollkommen Rauchverbrennung und 20 bis 859/, Brennmaterialerſparniß tritt
ein und kann jede Art Brennmaterial verwendet werden. Auskunft. ertheilt
und die Ausführung übernimmt unter Garantie

Referenzen ſtehen zu Dienſten. Die Eiſengießerei r [15343

erlebergE. P er 8 anckle, krov. ßranäenborg

Patent-Schindler Uhrmacher Hartholz-
Empfehle mein gut ſortirtes S C h i 0 e r t a t 0 1 n

Lager
in d u. Taſchenuhren.

Reguklalor von 15 .4
mit Schlagwerk, 14 Tage

ehend, mit Frinem Ge
äuſe 24 goldeneHerren Rerroriete

v. 50 on, FSavonett-e el 80
goldene Damen

Remontoir von 30 .4
Cylinderußren in Silber und

in 3 Kiniaturen nach BPorſchrift der
Königlichen Regierung in Merſeburg
empfiehlt für Wiederrerkäufer und im
Einzelnen ſehr billig

M
agd-Einla kg karten

in größter Auswahl bei

An Hintee 39 nen 5.
Brüsseler und Italiener Bouquet-re Tortenunterlagen, Topf-

manchetten und Rüchenstreifen in
weiß u. ſarbig, billigſte Sezug

quelle für Wiederverkäufer und
im Einzelnen Bei

e
e
5 e S Visiten- Karten SBeren in eleganter Schrift d Hunde de von

r an beiSruvrubev Ab Bonn 39 Schmeerſtr. 39.

e 5 u d bänd er,
eibbinden.

Gummiſtrümpfe,

ſowie

empfiehlt in nur guter Waare
zu billigſten Dreiſen

E. Kertzscher, Bandagiſt,Feipzigerſtraße 5. acha

Velocipedes,
Bicyecles u. Tricyeles,

Rudge-, MHowe u. a.
anerkannt beſte engliſche u. deutſche
Fabrikate. Zubehör: Toſchen, Laternen,

Glocken u. ſ. w. 5880Reparaturen
fältigſt in eigener Wexſſtate on le dort

Otto Giseke.

a S
[15884

aschinenbau- C Baugewerkschule
Hildburghausen.

Hon. 75 M. Progr. gr.Voranterriet t frei. Aufentb. b. Rathke, Dir.

ne

Gr. Steinſtr. 67.

Jrregatoren und Spritzen,
GummiſtoffzuBetteinlagen

e e e

e S

S

2 e e



Verkauf
von Bauſtellen im Hallenterrain.
Wir bringen hiermit nochmals zur Kenntniß des g. tut. daß

Mittwoch, den 15. ds.
Vormittags 11 Uhr
s Nr. 3 vor unſerem Syndikus, e Stadtauf hieſigem Rathhauſe,

rath Jordan, die 3 Bauſtellen Nr. 4 5 und 6 des Baublocks s zwiſchen
kearins-, Fhalamts, Dreyhanpyt- und Hackeborn Straße öffentlich meiſtbie-tend verſteigert werden ſollen.

Bezu lich
daß in Folge anderweiter Einthe

der an die Intereſſenten verabfolgten Pläne bemerken wir,
ilung des Blocks der Bauſtelle Nr. 6 eineFrontlan e von 13,35 Meter gegeben woroen iſt

Der Flächeninhalt der Bauſtellen beträ t
Nr. 4 ungefähr 5 qm

u

Halle e S terber 1886.
fiö9s6Sekanntmachung.

Das er ſaetdem Paſtorat zu Gräfendorf iſt
die Verſetzung des bisherigen Jnhabers
vacant und neu zu be it derStelle iſt das Minimal-E o mmen ver
hunden und werden Bewerder erſucht,
ſich bis zum 1. Sktober d. J. bei uns

zu melden. n 5927Herzberg a. Elſer, d. 8. Sept. 1886
Der Magiſtrat.

v a hr des t unerümban r
Die Ausführung von 450 lIfd. m Ein-

friedigung aus ſchmiedeeiſernen Pforten
und Riegeln mit hölzernen Latten iſt
zu vergeben.Preisverzeichniß, Zeichnung und Be

r ſind gegen Einzahlung von0,50 von der unterzeichneten Bau
inſpection zu beziehen.

Angebote find unter Renutzung des
Preisverzeichniſſes und Beifügung der an
erkannten Bedingungen poſtfrei und mit
der Aufſchrift:

mit
urch

bersen

ngebote auf Herſtellung einer 15928
Einfriedigun auf Bahnhof Halle.“

bis zum 23 d. Vormittags 11 Uhran u einzuſenden. Zuſchlagsfr ſie
Halle, den 8. September 1886.

Königliche Eiſenbahn-Baninſpection.
(Cöthen-Leiprig).

Am l. October d. J. lreten auf den

Strecken des dieſſeiticen rei Fahr
lan Aenderungen in Kraft. Das Nä-

e werden die am 1. October auf den
tationen zum Ausdang kommenden

neuen Plakatfahrpläne. welche auch bei
den Billet Expeditionen zum Preiſe
von 40 käuflich zu haben ſind h
halten.

Magdeburg, d. 7. September 1886
Königliche Eiſenbahn Direltion.

Eisenbahn-Directions-
Bezirk Magdeburg.

Die in Halleſcher und Diemitzer Flür
e der ehemaligen Magdeburg-
Halberſtädter Bahnverwaltung gehören-
den Ländereien, Trennſtücke 2c., ſoweit
dieſelben am October cr. pachtfrei
werden, ſollen öffentlich meiſtbietend auf
vier Jahre verpachtet werden. Hierzu
iſt Termin auf Sonnabend, den 18.
September 1886 Vormitlags 9 Ahr an
beraumt.

Die Verpachtungen beginnen bei
Wärterbude Nr. 85 l
über die Magdeburg Leipziger u. Sorauer
Eiſenbahn) unter den im Termin be-
kannt zu machenden Bedingungen Ueber
die Lage und Größe der einzelnen Par-
zellen wird auch vorher Auskunft er-heit und zwar durch die betreffenden

Bahnmeiſter. [15958Halle, den 6. September 1886.
Königliche Eiſenbahn Naninſpection

Cöthen-Leiprig.

Holzverſteigerung.
I. 17. September cr. 10

Ahr in der Mühle Zößeritz bei
Witterfeld

r 18. September cr. Vorm. 10 Ahr
aſthanſe zum deutſchen Kaiſer

elitzſch.chutzbez. Riemegk u. Goitſche:

Sqheite rm ca 36 Eichen, 65 Ahorn,
Eſchen, Rüſtern, 3 Erlen, 6 Kieferr.
Reiſer: ca. 700 rm harte u. weiche

unden, 100 rw Kiefern-Stangen-

haufen. [15922III. 18. September cr., Nachm. 2
Ahr Wahnhof Thämmerei.

chutzöez. Thämmerei: ca. 8 Eichen
othbuchen, Birken, Scheite rm:kw 4 Eichen, 8 Aspen, Reiſer rm:

ca. 400 harte u. weſche in Bunden.
Königl. Sberförſterei Zöckeritz.

Hötel- Pacht od. Kaufgesucb.
Von einem tüchtigen bewährten und

zahlungsſähigen Hokelier wird ein gut
renommirtes und frequentes Hotel zu
kaufen eventuell zu pachten geucht

Offerten uwer Z. 4403 an Ru-
dolr Mosse, Leipzig erbeten.

[15923
Eine Getreide -Rewizunge ma
verkauft billig [15969Geiſtſtraße Fr. 43.

2 Dampfdreschmaschinen
ſind ſofort zu leihweiſer Benutzung
abzugeben von [15837Gebr. Geislser, Gohlis- Leipzi g.
250 t. junge NMutterschafe
Nachzucht von Oxrforddown verkauft
Rittergut Mößliß, Stat. Stumsdorf.

Auction.
Sonnabend d. 25. Sept. er. Nachmittags 3 Uhr, ſollen im Prithorne

bei Mötzlich 2wei, zu dieſem Grund
ſtück gehörige Ackerpläne, ca. 17
Morgen, öffentlich meiſtbietend ver
kauft werden, die Bedingungen wer
den im Termine bekannt gemacht.

Nähere Auskunft über die Pläne, vor
denen ſich der eine zur Anlage einer
Gärtnerei eignet, ertheilt der Gaſtwirth

Enko daſelbſt. [15944O. Radestock,
i Commiſſar.

S heit
r c pfelſchimmel 6 Jahr olt,ein geritten, kammfromm, ſotteränger, ſchöne Figur, zu e

reis 700 [15938Vr. Ebeling, Wernburg,
Buſchwe.

St Igleghury- Puten
zur gucht geti net verkauft

Sehlemm,
Naundorf bei Salzmünde.

Ein paar mittlere Ruſſen (Sch mmel),
gut und flott im Zuge, ſind auch ein-
zeln zu verkaufen Zu erfragen
Sehröder, indenſtraße 24. [15959

Eine neumilchende Kuh mit R
iſt zu verkaufen. 5960nönnsteat r

Dies jährige dunkle Pro
nnd Hühn.r à 2—3 Mk. ſind zu ver-

aufen, 15978Roitzſch. Ptatr.
G

Weiss weizen
zur Sant, vorzüglich in Korn
und Strob, bei ganz geringer Aus
ſagt höchſt e tragreich, winter
hart, von Mühlen gern gekauft,à Etr. 10 Mark offerirt [15950

Rittergut Merbitz.

Stroh
von grasfreiem Weizen und Roggen
in gepreßten Ballen wird in größeren
Poſten gegen Caſſe von einer Fobrik
zu kaufen geſucht

Offerten sub K. 4413 an Rudolf
Mosse Leipzig erbeten. [15925

Feine Neuſtädter Kartoſfeln zu Sa
lat, Mus, verkauft in Centnern und

Litern [15971Geiſtſtraße Nr. 43.

Hülsen hat noch ab [15875

50, 70,000 M.
ſind p. De ob gegen gute Hyvpothek zu

vergeben. Offerſen befördert unter
O. a. 49804 Rad Mosse, Wrüder-
ſtraße 6. [15916
Offene und geſuchte

Stellen.

Ein verheiratheter

0ec.-Inpector,
in Rüben- u. Cichorienbau erfahren,ſucht, geſtützt ouf gute Zeugviſſe und
Empfehlungen, baldigſt od. Reujahr
dauernde Stellrug. Frau kann, wennnöthig, der inneren Wirthſchaft in
jedem vorſtehen. Gefl. Offerten
unter R. 565 beförd. Hanasen-
stein 4 Vogler, Magdeburg

Ein junges Mädchen, welches im
Nähen bewandert iſt, wird als ärat,der Hausfrau geſucht.

M. Schönherr, Gutsbeſitzer,
Sieglitz bei Camburg.

Jn einer Drudexet der
Cesucht! Provinz finden Anfang
Oktober mehrere tüchtige Werkſetzer u
ein Maſchinenmeißer (ſämmtlich Richt-
verbandsmitglieder) dauernde Con-
dition. Bezaßkung nach dem neuen
Tarif mit Tokalaufſchlag. Reif 33
Peraütet. Offerten unter K. E. 2494
befördert die Annoncen- Expedition von
Rudolf Mosese, Berlin C., König-

Lungeu- und Halskranken,
Schwindſüchtigen und Aſthmaleidenden zur Anzeige,

daß die Pflanze „Homeriana“ für Deutſchland allein ächt bei dem unter
eichneten, notariell beſtellten General-Depoſitär erhältlich iſt.
endet e über dieſe Pflanze Proſpekte über

Ernst Weidemann, Licbenburg am Harz.

Brikets Rositzer
Prehlitzer

C

Streckauer (B. Co.)
empfehle jedes Quantum ab Lager r frei Gelaß zu äußerſten

SommerpreiſenWilh. Roupsoh, c tterte zwei

Beſtellungs-Annahmen: bei Herm. SAnhalterſtraße 1an der r 9er aße un7 (i6896

Feinſte Mecklenb.

Kohlberg Weber
23. Königſtraße 23.

W Fortwährend
Angariſche

Vagoner
größte Auswahl in jedem Gewicht

zu den billigſten Preiſen.

e
15616

alle zum Verkauf.

Zum bevorſtehenden Viehmarkt
den 12. und 13. Sept. halte ich
mit einer grossen Auswahl 4-
und 5jähriger däniſcher Acker-
und Wagen Pferde primanan im Gaſthofe zum Grünen Mof“* in

165857

Acto t Brrraus Braunschweisg.
Zum Viehmarkt, Montag den 13.

September Cr. geht ein großer Frausxorte Bayrischer und Voigtländer

Zugochwen

äußerſt preiswerth bei uns zum Verkauf. (15948

M
Halle a/S. Marienstrasse Ia.

Verwalter-Stelle-Gesuch.
Ein militärfr. Iandwirthß, 22
ahr, Sohn eines größeren Gutsbe-

itzers, welcher ſchon auf größeren
Gütern Sachſens, die letzten 3 Jahr
in einer Rübenwirthſchaft, thätig war,
Wenn Aner röß Sie nwtrteſch. paſſ.
Stellung. ute Behandlung wird
vor hohem Gehalt bevorzugt. Werte
Offerten unter C. T. 4 poſt agernd
Freiberg Königreich Sachſen) er

15977

Auf dem Rittergute Marliuskirchen
bei Mühlberz a Elbe wird zum J.
Oktober ein zweiter Ferwalter geſucht.
Gehalt 300 Anfragen direct unter
Beifügung der Zeugniſſe. [15910

Ernst Stephann-
Ein militärſrei-r Mann ſucht Stell
ung als oder HofmeiſterOfferten N. 26 poſtl. Zeitz erbet

15972

Lenrlimg.Ein Fehrling mit guten Schul
Kenntniſſen findet zum 1. Oktober cr.
unter günſtigen Bedingungen be 53
StellunLindau Winterfeld,

Cigarren u. Tabakfabrik.
Sofort oder 1. Oktober ſucht vnter

günſtigen Bedingungen einen v

lehrling 5961Rapsilber, Sfännerhöhe r

Auf grem Rittergut bei Torgau
findet zum 1. October ein gebildetes,junges Mädchen Gelegen)eit die Wirth
ſchaft unter Leitung der Hausfrau zuieenen, Koſtgeld nach Uebereinkunſt.

Briefe poſtlägernd Torgau erbeigh W

Zu ſofort oder per 1. October findet
ein junges Mädchen Gelegenheit, unter
directer Leitung der Hausfrau die

'andwirthſchaft, gegen entſprechendes
Lehrgeld zu erlernen.
S u Storkan b. Weißenfels.826) Die Guksverwaltung.3 junges Zädchen aus guter Fa

milie wünſcht als Stütze der Hausfrau
in einer Familie hierſelbſt aufgenommen
zu werden. Gefl. Offerten Fr. 1 in
der Expedition dieſer Zeitung er

beten. [1597Anſt. Aufw. ſ. Anhalterſtr.

An der Provinzial SJrren Anſtalt
Alt-Scherbitz b. Schkeuditz iſt eine
Zwärterin- Stelle vacant. Gehalt 216 .4
aufſteigend bis zu 396 jährlich bei
freier Station Bewerberinnen wollen
ſich perſönlich mit ihren Zeugniſſen in
den Vormittagsſtunden bei dem Direc-

ſtraße 565. [15914 tor Dr. Paetz melden. [15908
1 Mädchen von 16 Jahren, Beamten- Zum 1. Octhr. ein ordentliches Dienſt

tochter, ſucht Stellung. [15962] mädchen geſkcht Königſtr. 20b, III.
Frau Grosse, Jindenſtraße 1 e. III. [15913

Ein u Gärtuer,d g. Schütze, milirärfre', r5 grinſe per 1. Oct. Stüc efl.
15 poſtl. Delitzſch. [15929

Für einen 20jährigen jungen Mann,
der 2 Jahre auf einem größeren Gute
der Provinz Sachſen die Jandwirth-
Gaſt erlernte und vorher auf ciner
Ackerbauſchule war, wird eine Hof-
oder Feldverwalterſtele geſucht. Gefl.
Offerten unter W. K. 559 an
Hnanaeenstein e Vogler,Magdeburg.

Eine zweite Mamſell, die gute Zeug
niſſe hat, findet Stellung bei [[IIö931

G. Schreiber Sohn.
Domaine Heringen a. d. Helme.

Fandwirthſchafteriunen, Kochmam-
ſells, Scholariunen f Landwir hſchaft,
desgl. für Reſtaurant, Kindergärtne
rinnen, Kinderfrauen, Perkäufe iunen,
jüng. und ält. Damen zur Stütze der
Hausfrau ſow. a. weibliche erſonaleſucht und weiſt nachf ir utempf. Häuſer.
Dienſtmädchen, Köchinnen u. a. Mädch.

ſucht bei em Lohn E. Lercheèe,
Domplatz 1 15916

Pension.
Jüngere Schüler finden aute und

billige Aufnahme bei gew. B aufſicht.
und Nachhülfe. Näheres II. Verein-
strasse 6 in der Nähe des Waiſen-

Vermiethungen.

Garconlogisfür 2 Herren wird r Oct. bis
16 Rev. in Nähe der Kaſerne zu
miethen geſucht. Offerten mit Pre s-
angabe unter R. P. 66 Juvalidendank

[18930

Eine feine herrschaſtliche

I. Etage
per 1. October zu vermiethen. [15673

S. ILöwendahl, Forsterstr. 15.

Martinusgaſſe 23/24 (Ob. Leipzigerſtr.
Wohnungen 300--350.4& zu verm. Näd.Warkingsgaſſe 20 Comp.

iedrichſtr. 35 t.auf Vor W h z t

Altenburg.

Jn meinem Hauſe, Königſtraße 39,
iſt die I Etage zu vermiethen und I.
April 1887 zu beziehen. (16973
Freundl. Schlafſtelle 15970

gr. Wallſtraße 6 III.

hauſes. [15920

Ichu bill. u. schöne Zähne,
aueh von wem: drum rathe ich Allen,
Allen, sich nur Herrn Sachsese sen-,
Gr. Klausstr. 40, anzuvertrauen. A. 8.

[15974

z
Die karfünerie. 1 Sei in

HALLE-/S, Geiststr 2
S gegenüber der Promenadse.

offerirt in nur
vorzüglichſter trockener Waare

p. Pio.,

25 t

FPrima Westfälische
Winterservelatwurst,

bei Poſten u e nzeln,
feiuster Emmenthalfer-,

eechter Gouda- u.Rdammer Küse [15935

in Laiben u. ausgeſchnitten,
empfiehlt preiswerth

Jubus bethee
Leiprixerstra u

Tafgſeife. marm.
Valmötſeiſe, geld 35 9 3Oseurſchaafſeife 55 ß S
Wachskernſeife, hella. 40 3Wachs-Kernſeife, weiß 40 8 3,,

Ia Ekaiuſeife i 3IIa G!lainſeife 13 3Ferner la Soda, in W. igzenſtärke,
Reisſtärke Writtant Glaujſtärne Ia
Altramarinblan, Worax, Bleichſoda
eic. in nur beſten Kualitälen zu
äußerſten Dreiſen.

o Soon bei Entnahme von
Ctr. laſſen wir die Engvos- Preiſe ein

treten! [15904
Gelben Senf.,

sowie sonstige
Geéwürz edieinal Sämereien.
anch Vegetabilien kauft [1531:

J. Rernhardit, Leipzig.

Rohtabak
verzollt und unverzollt in größter
Auswahl offerir J billiaſt

Juhlow Co., Magdeburg,
Breiteweg 13.

Muſter gegen Nachnahme.

Schwedischer Gebirgs-
Stauden-Roggen,

Zeeländer Roggepn,
Arſaat, (Ernte auf Sandboden, 9tis 16 Citr. pro Morgen), ſowie

alding-Waizen
mit Campiner Roggen gemiſcht, aufleichtem Boden hohe Erträge liefernd,

bietet zur Ausſaot an 15500
Rittergut Neuhaus bei Delitz

Schirmer.

M..
Gartenbau-Verein.
Die Wonaksverſammlung, Dienstag,

den '4. ds., wird vertagt.
15914] Schroeter.

Jch bin auf drei Wochen
verreiſt. [15914Prof. Kohlschütter.

Nachdem ich unter Ent
bindung vom Richteramte
bei dem Königlichen Land
gericht zu Halle als Rechts
anwalt zugelaſſen bin, habe
ich mich als ſolcher hier nie
dergelaſſen. Mein Bureau
r ſich alte Prome
nade 28, Ecke der großenSteinſtraße, im Hauſe des
Kaufmanns Teichmann.

III
Rechtsanwalt.

Maria Walter.
Geſanolehr. a. Berlin, empfohl durchProf. Schulze a. d. Höchſchule u. Prof.
Grell, iſt erbötig, einige Tage in derWoche herzukommen, Saaren und Da-

men Unterricht zu ertheilen. Annahme
von Anmeldungen, ſow e Referenzen
gütigſt durch Herrn Muſikdirektor

Haasler. [15900
Fabrikant mit gutem Geſchäft eigenePatente', beſchäft. 22 Arbeiter, z Jahr,

v. einnehmendem Aeußeren u. vorzügl.
ren Character, wünſcht die Bekannt

aft einer däusl. geſinnten Jungfrau
bis 30 Jahr alt, mögl. vom Lande. m.
ca. 25,000 Baarvermögen, ange-
nehmen u. gutem Weſen behufs ſpäterer

Verheirathung zu machen. Demen,
welche ein häusliches Glück wünſchen,
waug Off. mit Photographie, welcheauf Wunſch ſof zurückg-ſan dt wird,
unter R. h. 49770 an Rudolf
Mosse, Srüderſtr. 6 eirſenden.
cretion iſt Mannesehre. 15855
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Carl Th. PIötz,
52. Große Ulrichſtraße 52.

Billigste Bezugsquelle

Damen- und Herren-
Uhrketten

in vernickelt, vergoldet, echt Nickel, donble d'or
und echt Talmi,

in den neueſten Muſtervernickelt und per von 40 zis 1.4 25
echt Nickel 1 .4 b 3 50

double d'or und Talmi von 2 50 bis 5 50

Vergoldete Colliersa P25 1 50

Double d'or und
Talmi-Colliers

Stück 1 75 2 2 W 50 3 bis 5

Manschettenknöpfe
mit Mechanique

in Hepbggp Schildpatt und Ferne
Paar 2 30 40 50 60 7590 und 5

Cravatten-Nadeln
in Metoll, Perlmutt und Simili

Stück 10 20 25 40 50
75 3

Echte et-Colliersin prima Qnualität,
Ireihige 3 2 eihg 4 -4 50 und 5-4,

Zreihig 5 50 und 6Veohte Bifenbein-
ColliersT Stück l. 60 2.4 255, 2.4 50 3.4 bis 7 50 53.

chte Bernstein-
ColliersStück 50 75 45, 1 1 50 2

Echte Elfenbein-
Broches,

in hochfeiner Snihere
Stück 75 90 I W 251 t 50 1 A. 75 2 bis 6
Echte Jetbroches

in den neueſten MuſternW Stück 75 a 10
Vchte Nernstein ne

in farbigen a uſtern
Stück 1 50 1 75 2 2 t 50 3 A.Armbänder

(Rracelettes)
wie Abbildung und in Band-

e Facon. Srück 40 50 60
75 1 T 251 50 bis 4 50

4 Außerdem empfehle: Photographie-Album, Schreibmappen,
BRrieſtaschen, Notizbücher, Schreib-Album, Schreibreugzge,
Notenmappen, Pompadours, Cabas, Väüh- u. Reisenecessaires,
Damentaschen schen in nur r ſolider Waare bei bei billigſten Preiſen. S [15941

Vayrl Th. PIötz,
52. Große Ulrichſtraße 52.

Bekanntmachung.
Anläßlich des Halle'ſchen Herbſtmarktes werden am 12. und 13. d. M.

folgende Vorzüge von Merſeburg bis Halle durchgeführt:
am 13. Sept. 1886. am 12. u. 13. Sept. am 12. u. 13. Sept.

Vorzug 11. Vorzug 13. Vorzug 15.
ab Merſeburg Vorm. 6.5. Vorm. 10 Wiras
Ammendorf 10 12in Halle 6 57. 10 27. 12

Weißenfels, den 9. September 1886. [16905Königliches Eiſenbahn-Betriebs-Amt.

„Restaurant Rheingold“
Leipzigerstrasse s7-88.

mit prachtvollem Wintergarten (Sehenswürdigkeit von Halle). Aechtes
Nürnberger und bhieſiges Pileener Bier. Rittagstiſch und SpeiſenA Ia earte in großer Auswabl. Frauz. Billards. Geſelſchaſterimmer mit
Fianino. n Telcphoanſagtuß 147. [15907

r. Alkemeg er.
e

Grün's Weinrestaurant,
Rathhansgasse S.

Helgoländer um rneer.
z Diners und Soupers.

15911] C. Schoke.x 0000 h

e Fahr- und Peit lugtätut

Von
Hugo von Grumbkow,

Malle a. S., Cr. Steinstrasse 24
empfiehlt ſeine eleganten Jandaner, Coupées, ſowie ſeine

fein gerittenen, frommen Reitpferdebei Verſicherung S Bedienung zur gefälligen Benutzung.

4 Gleichzeitig empfehle ich mich zur Hunahme von Ffſerden zum Aus
J und Zureiten und FJſahren, ſowie meine geſunden Stallungen zur4 Aufnahme von Penſionspferden. Mehrere Reit- und Wageupferde
J ſtehen zum Berkauf.

Hochachtunasvoll

Mago von Gram biceoer,
J 16067] Sr. Stein No.
Nene Abonnements oncerte

im Saale des Prinzen Carl“.
Mitwirkende: Grosses J onäener Concert, Orch. (75 Künſtler) unter

Direction von Profeſſor Xarer Scharwenka und Capellm iſter Carl Meyder.
Geſang: Frau Amalie Jonehim (Alt), Frau Sehmidt-Köhne (Sopran),
Frl. Vermehren (Alt), Herren Heinrich Grahl (Ten.) und Felix Schmi
(Bass). Piano: Frau Sophie Menter, Frl. Annie Bock, Herren ArthurFried eim, Profeſſor Xaver Seharwenka und Georg Liebling. Violine:
Fräulein Arma Senkrah, J Hofconcertmeiſter Carl Halir ete. ete.

Vormerkungen auf Billets werden entgegengenommen in der Muſika-
lienbandlung von Gräbner Alban, Leipzigerſtraße 27 und ſtellen ſich die
Preiſe:

Auf ein ganzes Abonnement I. Platz 12 .4, II. Platz 9g. Auf ein Abonniment l. Platz 7 II. Platz 5
W Billets für einzelne Concerte werden ebenfalls per werſt und

erpen die Preiſe derſelben differiren zwiſchen 3-4 4 für den I. und2—-3 für den II. Platz. Bö fissolAuch werden Billets für einen III. Platz zur Ausgabe gelangen. Das
erſte Concert mit Frl. Arma Senkrah und Georg Liebling findet am 2.
October (vor der Theater-Saiſon), das zweite Concert mit Frau Sophklo
Nenter und dem Londoner Eoncert- Orcheſter Ende October ſtatt.

Kurhaus Wittekind.
Montag, den 13. ds. Nachm. 3 Ahr

Extra Militair Concert
von der 42 Mann ſtarken Cnapelle des 3. heſſiſchen Jufanterie- Regiments
Kr. 83 unter bewährter Leitung des Königk. Auſikdirektors Herrn
Albin Müller.

Entrée 50 [159 15
Hötel Café David.

Herm. Heller.)
D WMonkag; den 13. September cr.

Grosses Abend- Concert,
ausgeführt von der Kapelle des 3. Heſſiſchen Jnfauterie- Regiments n 83

aus Caſſel unter Leitung des Königlichen Muſikdirektors
Herrn Albin Müller.

Entré 50 Anfang 8 Uhr. Entré 50 [15963
e ZDolle Weleuchtung es ganzen Gartens. V

Kaiser Wilhelms- Halle.
Sountag, den 12. September er. [15953Großer Hall mit freier Nacht.

Nachmittags TanzkKränzchen. Paul Manse.

Salon Rosenthal.
Hente, Sonnkag, den 12. September

Grosser Ball mit freier Nacht
bei ſtark beſetztem Orcheſter der Halliſchen Privat-Capelle.

15945) S Nachmittags Tanzikränz chen.
2 Wontag Tanzſtunde.

F. Rdel.

Kühler Brunnen.
Sountag, den 12. September, von 4 A [15942Großes Tanzvergnügen.

Hall. Bicycle-Club.
Sonntag den 12. September cr.Grosses Velocipeden-Rennen.

Der Kaufmann,
auf der Höhe der Zeit als Buch
halter, Börſenrechner und Correſpondent der neueren Spra-
chen, von F. H. Schlössing,10 Lieferungen à 50 6. Aufl.

Von dieſem angeſehenen Werte
ſind bis jetzt 3 Lieferungen er
ſchienen, die in der Buchhandlung

Schroedel Simon
am Marßt

vorräthig ſind. [15856

Das Miſſionsfeſt
im Phul'ſchen Buſch

wird, ſ. G. w., Sonnkag, den 19. Sep-
tember, Rachm. 3 Ahr gefeiert werden.

lialſe a. Magdeburgerstr.

Circus Herzog.
Heute Sonntag, d. 12. Septbr. 1886

Zwei grosse ausseror-
dentliche e Vorstellungen

4 ühr nnd 7 Uhr.

Die Nachmittags Vorſtellung iſt mit
einem ebenſo reichhaltigen als pracht
vollen Programm ausgeſtaltet wie die
Abendvorſtellung.

In beiden Porſtellungen:

Vorführung der
wunderbar dreſſtrten

Ochſen Bill und Dick
durch Signor Terzy-

Nachmittags 4 Uhr
M krung des Srigiual-Parforce-
n uularisehes Cribozfegt

Eine Banernhoehreit auf der Pussta,

Abends 7 Uhr
Grosser Erfolg

Anhaltender Beifall
Vorletzte Aufführung der Fri-

ginal-Ausſtattungs-antomime:

Die Touristen
oder

Ein Sommertag am ITegernsee.
Vom HMHofballetmeister

Aug. Siems.
Außerdem Produßtionen der höheren

Reitüunſt, Yferdedreſſur, n
und Komik. 15968Alles Nähere die Dlaßate.

Morgen MWontag:

W Letztes Mal„„Die TWouristen.““
VorführungderdreſſirtenOchſen.

Stadt Cölm,
Klausthßorvorſtadt 13.

DF Heute Sonnabend Abend
Humoristisch Husikalische
Abencdunterhaltung,

unter 2 ger Mitwirkung [15906
der 2 berühmteſten

Komiker.
Coldener [öwe,

Malle a/S.
Empfiehlt ſeine augenehmen Locagli

täten, ſowie ſeine guten ohnzimmer.
ſen nach der Karte zu je er Tages

u Gemeinſchaftlicher Mittagstiſch
1 Uhr, 1 Gedeck 1,25. [15774Siere: vorzüglich s Pilsener aus
der branerei und Kalser-bräu aus der Brauerei von 4. Hiide-
brandt in Ffungſtadt.

Hochachtungsvoll
Gustav Jentrsch.

Stadt Weimar,
BWahnhofſtraße 20.

Jeden Donnerstag früh von 9 Uhr
ab Pökelknochen. Ergebenſt [15848

Wilhelm Eeke.

Rossplatz, Moritz' Restaurant
Meinen werthen Freunden und Bekannten zur Nachv- daß ich zum

Jahrmarkt ein Zelt errichtet habe
und bitte um geneigten, zahlreichen Beſuch. Bier von W. Rauqete

W Gute Speiſen wie bekannt.

W Pechnikum
i Gaugewerk-, Maschinenbau-,
H. Kunsttischler- u. Malerschnle)

B t ehude
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P. F. Leipzig. im September 1886.
Mit Gegenwüärtigem beehren wir uns einem geehrten Publikum von Halle und Umgegend ergebenst mitzu-

theilen, dass wir am G. September d. J. unter der Firma

O e C HIGoIS GSeiden-, Manufactur- und Damengarderobe- Geschäſts

in Halle a. S. Poststrasse 15

eine Filiale unseres

(zwischen Stadt Hamburg und dem Landgericht)
eröffnet haben und bitten wir bei eintretendem Bedarf um geneigte Unterstützung unseres neuen Unternehmens.

Mit hochachtungsvoller Ergebenheit

Roessler Holst.
FF n Sonn- ihd Festtagen bleiben die Geschäftsräume eschlossen.

16917]

Zur Lieferung vollſtändiger

Sen Eingang ſämmtlicher Neuheiten in- und aus ländischer

II. Anckres, früher II. Vogel.

m Ida Böttger gr. Steinſtraße 60,
III

So zeigt hierdurch ergebenſt an

Ausstattungen von Betten u. Wäsche
halte mein reichhaltiges Lager geneigter Beachtung empfohlen. I Ausstattungs-Cataloge ſende auf Wunſch fr.

M e

[15965

u

87 W

Gelegenheitskauf!!!
Einen

großen Poſten

rigottaillen

ſchwere

Winter-Qualität,

Tüll-dardinn

empfehle

en

schöner Qualität,

breite Waare,
Meter zu

95 und
1,20
ſonſt das

Doppelte an Werth.
[15919

e

Gustav Blochert, gr. Llausstr A.

entpfehle

zu

5.,50
G. O0.

90,

5.00, II

Gelegenheitskauf

GelegenneitskKau

Einem hieſigen ſchä ſtoen öff hiermit J. an, daß

ich zum Vertrieb meiner Fabrikate ein Detail Geſchäft

De Leipzigerſtraße Nr. 106
erſelbſt r habe, und bitte ich lichſt um geneigten Zuſpruv Halle a/S., den 3. September 186. chtungsvoll rn

Mull RinkKe,Cigarrenfabrikant,
Heilſgenstadt.

Geſchäfts-Verlegung.
Meinen werthen Kunden und einem hochgeehrten Publikum hierdurch

die ergebene Mittheilung, daß ich meine Wohnung und Werkſtalt für feine
Wagen Polſtermöbel und Decoralions- Arbeiten unter heutigem Tage von
Kl. Fteinſtraße 6 nach

Klausthorſtraße 11 (Drei Kugelu)verlegt habe und bitte das mir bisher bewieſene Vertrauen n Wohlwollen

auch in meinem neuen Lokale zu bewahren. Hochachtunge voll

derart rnSaltkermeiſter und Wagenbauer.

15590

DF Neue Presenwagen, elegant und b'llig, ſte hen daſelbſt zum
Verkauf. Reparaturen an Kutſchwagen, als: Neulackren und Ausſtla-

Ida Böttger, gr. Steinstrasse 60.
Jn neuen her en Zeichnungen ſind wieder ein-

gegangen: [16803Altdeutſche Bettdecken, d. St. von Mk. 5 bis 35.
Altdeutſche Theegedecke, v r O 100.
Altdentſche Tiſchdecken, e v u 2225 36.
Altdeutſche Tiſchläufer, r n w 2,00 320.
Altdentſche Handtücher, u u u 2590 10.

Steppdecken
um mit dem Reſt zu räumen unter Preis.

r

Bicycles und Tricycles
aus den renommirieſten Fabriken Deutſchlands u. Englands zu Fabrikpreiſen.

Kindervelocipede i r
C. V. Ritter alle a/S., Leipzigerstr. O.Alleiniger Vertreter der weltberühmten Matehless

und Wricyeles. W
t

amerikanische Oefen
erzielten bei den Probeheizungen in
den Städt. Schulen zu Sirankfurt a W.
und bei dem Berſuchsheizen in London
die beſten Reſultate. Ca. 50 Er-
ſparniß an Brennmaterial Verbrauch
pro Tag ca 25 Erwärmung der
Fußbodenluft Ventilation der Zim
merluft. Fortbrennen während des

S ganzen Winters nach einmaligem AnS feuern. Permanente s Lager in reich S
holtigem Sortiment zu billigſten, feſten

Kbwarze Leider
W in Wolle und Seide

ewpfiehlt im Aussehnitt
zu Original- Fabrikpreisen
Adolph Koslowski,

Special-Geschüäft für

schwarze Kleiderstofe,48. Gr. UIrichestr. 48,

Trauer-Hüte,
in einfachem und feinerem Genre,

Flore und Rüschen
empfi hit in größter Auswahl

Christ,S
Kuswaslſen dungen werden prompt

[15895ans geführt.

Bee en
THeber,'
rHackmesser

zu billiglen Preiſen
bei [15824e

18891gen, ſowie Schmiede und St Umacherar beiten werden vr compt beſorgt. Preiſen. 4 t I J I ſſ8 Beſtellungen auf neue Luxuswagen finden ſort gfältige Aus wün. Heckert Malle a. S. ID h 46 N

führung. [15861 9 ar. Ulrichstrasse 30. Halle a S., Königsplatz s
Raedacteut: B. Biedjch tun Halle. zrigg der Achengeſell ſchaſt Halliſche Zeitung.Exrdedition der Halliſchen ein Gr Märkerſtrate 11, geöffnet von 7 Unr Morgens i 7 Mhr Abends. Halle. SedauereSchwetſchte' ſche Buchdrageret
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Achtzehnter deutſcher Juriſtentag.
(Bericht der Halliſchen Zeitung.)

rd,. Wiesbaden, 10. September.
IL

(Schluß aus der 1. Ausgabe.)
Den folgenden Gegenſtand bildete die Frage: „Empfiehlt ſich

nach den bisherigen Erfahrungen eine Aenderung der Beſtimm-
ungen über das Beurlaubungsſyſtem im Strafvollzuge?“

Der Referent, Staatsanwalt Werner (Celle) befürwortete
die Annahme folgender grſelen „Der deutſche Juriſtentag be-
ſchließt: Nach den bisherigen Erfahrungen empfehlen ſich folgende
Aenderungen, in Uebereinſtimmung mit dem B eurlaubungs-
ſyſtem im Strafvollzuge (SS 23--26 der Strafprozeß-Ordnung)

der Verurtheilte, welchem die Vergünſtigung der vorläufigen
tlaſſung zu Theil werden ſoll, muß zu einer Zuchthaus oder

Gefängnißſtrafe von mindeſtens zwei Jahren verurtheilt ſein,
derſelbe muß drei Viertheile der zu verbüßenden Strafe in

der Strafverbüßungsanſtalt zugebracht und 3) Beweiſe der
Beſſerung gegeben haben. 4) Der Widerruf der vorläufigen
Entlaſſung muß bei ſchlechter Führung des Entlaſſenen obli-

atoriſch ſein. 5) Die Friſt, binnen welcher der Widerruf er
olgen iſt de Ablauf der feſtgeſetzten Strafzeit hin

erheblich zu verlängern.“t Se d Oberlandes Gerichts Senats Präſident
Dr. v. Köſtlin (Stuttgart), trat dem Antrage bei. Jn der
Debatte wurden jedoch, ganz beſonders von Prof. Dr. Rubo
Berlin) praktiſche Bedenken geltend gemacht. Das Beurlaub
ungsſyſtem ſo bemerkte Prof, Dr. Rubo ſei Sachs der Be
gnadigung und es liege keine Veranlaſſung vor, hierin Aender-
ungen vorzunehmen. Der Antrag wurde ſchließlich in ſe nen
erſten drei Sätzen angenommen, die zwei letzten Sätze dagegen
abgelehnt. Danach waren die Arbeiten der Abtheilung für das

echt beendet.Skresecbh hihegung für Privatrecht, in der Reichs- Gerichts

Präſident Dr. Drechsler (Leipzig) den Vorſitz führte, beſchäftigte
in erſter Reihe die Frage: „Soll in das deutſche bürger
liche Geſetzbuch die Entſchädigung für Wildſchaden aufgenommen

en twer Dr. Enneccerus (Marburg) befürwortete die An
nahme folgender Reſolution: „Als Hauptgeſichtspunkte für die
in das deutſche Civil-Geſetzbuch aufzunehmende Regelung des
Wildſchadens empfiehlt ſich der Gvrundſätz, daß derjenige, wel
chem der durch Jagdrecht und Schonzeit geſicherte Jagdnutzen
ufällt, in gleichem Verhältniſſe auch für den Wildſchaden ein
tehen müſſe. Rechtsanwalt Mörſchell (Würzburg) und Geh.
uſtizrath v. r traten dieſer Auffaſſung bei.
ie Reſolution wurde einſtimmig angenommen.e De zweite Frage lautete: Jn welchen Kolliſionsfällen des

internationalen Privatrechts iſt das Recht des Wohnortes durch
das vermöge der Staatsbürgerſchaft eintretende Recht Zu er
ſetzen Nach längerer Debatte wurde beſchloſſen: „Jn den
die Rechts und Handlungsfähigkeit, ferner die familienrechtlichen
und die erbrechtüchen Verhältniſſe betreffenden Kolliſionsfällen
des internationalen Privatrechts iſt als regelnder Grundſatz auf
zuſtellen, daß das Recht des Wohnſitzes durch das vermöge der
Staatsangehörigkeit eintretende Recht zu erſetzen iſt.

Die Abtheilung für Handelsrecht beſchäftigte ſich heute zu
nächſt mit der Stellung der Handelsmakler. Kr.-Ger.Direktor
a. D, Abg. Beiſer (Berlin) beantragte: „Der 18. deutſche Ju
riſtentag ſpricht ſeine Ueberzeugung dahin aus: 1) daß das Jn-
ſtitut der öffentlich angeſtellten Handelsmakler für die Vermittel-
ung von Geſchäften, bei denen vorwiegend die individuelle Be-
ſchaffenheit der Wagre in Betracht kommt, zu beſeitigen iſt, 2)
daß die fur den börſenmäßigen Verkehr in Fonds und Effekten
Produkten und Waaren behufs Bewirkung der Kurs und Preis
notirung beizubehaltenden Handelsmakler zwar der Beſchränkung
unterworfen bleiben müſſen, für eigene Rechnung weder un
mittelbar noch mittelbar, auch nicht als Kommiſſionäre Handels
geſchäfte betreiben zu dürfen, daß aber die weitere Beſchränkung
aufgehoben werden kann, nach welcher den Handelsmaklern unter
ſagt iſt, für Geſchäfte, welche ſie vermitteln, ſich verbindlich zu
machen oder Bürgſchaft zu leiſten, 3) daßtz in den Fällen der
Art. 301, 343, 348, 354, 365, 366 und 387 des H.-G.B. der Ver
kauf von Pfändern und Waaren durch einen Handelsmakler,
welcher für die Erfüllung des Geſchäfts ſich verbindlich gemacht,
oder dafür Bürgſchaft geleiſtet hat, nicht zuläſſig iſt.

Nach längerer Debatte wurde jedoch dieſer Antrag abge
lehnt, dagegen auf Antrag des Rechts Anwalts Heinſen (Ham-
burg) beſchloſſen: „Der deutſche Juriſtentag hält an ſeinem auf
dem vorigen Juriſtentage gefaßten Beſchluſſe feſt, daß weſentliche
Gründe für Aenderung der Jnſtitution der beeidigten Handels
makler beſtehen. Eine weitere Frage lautete: „Jſt eine Be
ſchränkung der Haftung der Mitglieder eingetragener Genoſſen
ſchaften zu empfehlen?“ Profeſſor Dr. Coſack (Berlin) bean-
tragte: „Der Juriſtentag beſchließt: „Eine Beſchränkung der
Haftung der Genoſſenſchaften iſt nicht zu empfehlen. Rechts
Anwalt Dr. Herz (Mannheim) trat dieſer Auffaſſung enigegen.
Der Antrag des Referenten gelangte jedoch ſchließlich mit 14
gegen 11 Stimmen zur Annahme.

Sparen, ohne zu entbehren.
Von C. R.

(3. Fortſetzung.)
Marcus Valerius Martialis machte ſeiner Entrüſtung

Luft, indem er ſchrieb ei ein Putztiſch aus hundert Lügen zuſammen;Den bige Seht Dear ſhh am Rhein.
Wie Dein ſeidenes Kleid, ſo hebſt Du am Abend den Zahn auf
Und zwei Drittel von Dir liegen in Schachteln verpackt.
Wangen und Augenbrauen, womit Du Erhörung uns zuwinkſt,
Malte des Mädchens Kunſt, die Dich am Morgen geſchmückt.

Aber der zürnende Dichter ward ſelbſt mit fortge-
riſſen von dem verführeriſchen ſchmeichelnden Hauche der
Ueppigkeit und machtlos verhallten ſeine Worte im Strome
des Lebens und Genießens.

Ja, es iſt ein alter, ein uralter Schaden, und weder
Zeit noch Ermahnungen vermochten ihn zu beſſern. Jmmer
mehr wüchſen die Anſprüche, immer größer wurden die
Kleider und Modethorheiten, und die aus ihnen reſul-
tirenden Nachtheile für Familie und Wohlſtand; die Chroniken
berichten, daß ſich Verſchiedene vom Adel“ ruinirt hätten,
weil für ein einziges Gewand oft mehr aufgegangen ſei,
als ein ganzes Dorf an Einkünften gebracht habe. Man
ſah ſich nach Abhülfe gegen das Unweſen um, Regierungen
und Geiſtlichkeit eiferten einſtimmig dagegen. Ehren An
dreas Musculus, um 1550 Generalſuperintendent der
Mark, erhob ſeine mächtige Stimme und donnerte von der
Kanzel herab gegen den unnützen übertriebenen Luxus, die
zahlloſen Modethorheiten der damaligen Chriſtenheit, die
zu bezahlen ſie nicht im Stande war; er verkündete ſeinen
Märkern „daß Gottes Zorn und alles Unglück, darin ſie
bereits bis über die Ohren kägen, völlig vernichtend über
ſie kommen werde; es wäre kein Wunder, wenn auch die
Sonne nicht mehr ſcheine, die Erde nicht mehr trüge, und
Gott mit dem jüngſten Tage gar drein ſchlüge, wegen
dieſer gräulichen und unmenſchlichen Kleidung. Gott habe
ihn im Amte bei der Kirche geſetzt, auf daß er mit Predigen
und Leſen, öffentlichem Schreiben und Wehklagen wider ſolche
große Bosheit, welche den jüngſten Tag ohne Zweifel bald

Halle, Sountag, 12. September 1886.

Heer und Marine.
In Dresden pet ſich am 9. ein zum Beſuch aufhält

licher höherer preußiſcher Officier in dem re
als ein aus dem Manöver zurückkehrendes ſächſiſches Regiment
mit klingendem Spiele unter den Fenſtern ſeiner Wohnung vor
beimarſchirte, eine Kugel durch die Bruſt geſchoſſen, ſo daß
der Tod augenblicklich eintrat. Der Unglückliche, bisher Stabs
officier in der nächſten Umgebung des deutſchen Kron-
prinzen, litt in letzter Zeit an einer Gemüthskrankheit.Sein Zugand nöthigte ihn, ärztliche Hilfe zu ſuchen und ſich
bis auf Weiteres vom activen Dienſt zurückzuziehen, worüber
er tief bekümmert war.

Kirche und Miſſion.
Bitterfeld, den 7. September. Heute wurde hier

unter Vorſitz des neuen Ephorus Sup. -Vicar Dreyhaupt die
diesjährige Kreisſynode abgehalten. Derſelben ging ein
öffentlicher Gottesdienſt voraus, in welchem der Vorſitzende auch
die Predigt über Röm. 12, 5, hielt. Die Verhandlungen fanden
wie herkömmlich im „Hotel zum Prinzen“ ſtatt. Hier gab der
Vorſitzende den ziemlich ausführlichen Bericht über die kirchlichen
und ſittlichen Zuſtände in der Diöceſe. Jn demſelben wurde
unter anderem beklagt, daß aus manchen Gemeinden allzuſpär-
liche CollectenErträge eingingen. Ein Verzicht auf die t.
liche Trauung und eine Secraments-Verſchmähung war nicht
wieder zu Tage getreten. An das erſte Referot des Oberpfar-
rers Salau-Gräfenhainchen über die würdige Geſtaltung der
Tauffeier ſchloß ſich die Annahme der vom Referenten bean
tragten Reſolution: die Kreisſynode erklärt ſich bereit, mit allen
ihr zu Gebote ſtehenden Mitteln dahin zu wirken, daß alle bei
der Taufe etwa vorkommenden Mißbräuche, namentlich das Zu
ſammentaufen ehelicher und außerehelicher Kinder, ſowie die An
nahme unverheiratheter Pathen bei der Taufe unehelicher
Kinder, abgeſtellt werden. Paſtor Rapmund- Sandersdorf
referirte ſodann über die r Diaconiſſenwerkes. Der
intereſſante Vortrag brachte dem Referenten beſonders Seitens
der Laien, ſoweit ſie über die Sache noch wenig unterrichtet
waren, den vollſten Dank ein. Auf den Antrag des Vorſitzenden
beſchließt die Synode, das Werk der weiblichen Diaconie durch
Unterricht, Predigt und perſönliche Anregung nach Kräften zu
fördern. H.erauf berichten die Synodal-Agenten Paſtor Flü-
gel-Pouch über äußere Miſſion, Paſtor r
beck über innere Miſſion und Paſtor Weinhold- Petersroda
über den Guſtav-Adolf-Verein. Nachdem endlich der Antrag des
Synodalen Baron von Er de-Altjeßnitz auf Fixirung der be
ſtehenden kirchlichen Sitten in den einzelnen Gemeinden ſeine
Erledigung gefunden, ſchloß der Vorſitzende die Synode mit dem
kirchlichen Segen.

Die Theilnehmer an der Guſtav-Adolf-Ver-
ſammlung unternahmen am 10. zum Schluß der Verſammlung
einen Ausflug nach Königswinter und von da, nach einer gottes
dienſtlichen Feier in der vom Guſtav Adolf Vereine erbauten
evangeliſchen Kirche, nach dem Drachenfels auf deſſen Plateau
mehrere Anſprachen gehalten wurden.

Der 24. Kongreß für innere Miſſion wird, wie
wir bereits kurz mitgetheilt haben, am 14. bis 16. September in
Breslau abgehalten werden. Am erſten Tage, den 14., hält
Generalſuperintendent D. Erdmann die Eröffnungsprediat in
der St. Eliſabethkirche. Darauf folgt die erſte Hauptverſammlung
im Concerthauſe; dieſelbe wird ſich mit dem Thema beſchäftigen
„die erziehende Bedeutung der Kunſt für das Leben
des Volkes“, worüber Oberhofprediger D. Kögel den einlei-
tenden Vortrag hält. Der Miitwoch iſt verſchiedenen Spezial-
konferenzen gewidmet mit folgenden Vorträgen: „Welche Auf-gaben ertt die Gegenwart an die chriſtliche Preſſe“,
Referent: Paſtor Strehle aus Nehringen. „Das Bedürf-
niß nach Sonntagser holung und Sonntagsfreude
und ſeine B n e Referent: Konſiſtorialrath Ahl-
feld aus Hannover. „Die Fürſorge für jugendliche
Strafgefangene während der Haft und nach ihrer
Entlaſſung.“ Referent: Pfarrer Strusberg aus Vonn.
Jn der zweiten Hauptverſammlung am Donnerstag werden
Generalſuperintendent D. Heſekiel aus Poſen und Paſtor
Schubart aus Breslau Vorträge halten über das Thema:
„Die innere Miſſion und die kirchlichen Gemeinde-
organe, ihre Stellung zu einander mit beſonderer Beziehung
auf die Stadtmiſſion.“ An den Verſammlungstagen werden
von auswärtigen Geiſtlichen in verſchiedenen Kirchen Abend-
predigten gehalten.

Halle, den 11. September.
(Der Abdruck unſerer Localnachrichten iſt nur mit

vollſtändiger Quellenangabe geſtattet.)
Tagesordnung für die Sitzung der Stadt-

verordneten-Verſammlung. Montag, den 13. Sept.
Nachm. 4 Uhr. Oeffentliche Sitzung. 1. Bewilligung
der Mittel zur Herſtellung der Anſchlüſſe der neuen
Straßen in der Halle an die anliegenden alten Straßen;

würde rege machen, ſich auflehnen ſolle. Er wolle ſich
jetzt an den Kleiderteufel machen, der ſich in dieſen Tagen
und Jahren allererſt aus der Hölle begeben und den
Leuten in die Kleider gefahren ware; er wundere ſich, daß
die Erde nicht ſolche Menſchen verſchlungen habe, Gott
werde es ihnen aber bis zum jüngſten Tage auf das Kerb-
holz ſchreiben.“

Bedenklich für die Geſchichte des Luxus iſt es, daß
demſelben immer eine Verſchlechterung der ſozialen Zu-
ſtände, ein Heruntergehen der Sittlichkeit auf dem Fuße
folgt; die Schichten der Geſellſchaft, die er erfaßt, corrum
pirt er auch. Viele andere Theologen machten mit dem
ſtreitbaren märkiſchen Generalſuperintendenten gemeinſame
Sache und erklärten an heiliger Stätte allen Kleiderluxus
für ſündlich und verwerflich, und da ihre ſämmtlichen
Predigten nur geringen Erfolg hatten, brachten ſie es bei
den Regierungen dahin, daß „Kleiderordnungen“ erlaſſen
wurden. Es gab nun ganz beſtimmte Geſetze, wie viel
Ellen Stoffe und welchen Stoff man zu dieſem oder jenem
Kleidungsſtücke gebrauchen durfte; Bürger, Bauer und
Edelmann, jede Klaſſe von Staatsbürgern, hatte beſondere
Beſtimmungen für ihre Kleidung, und alle Uebertretungen
wurden ſcharf geahndet. Manche dieſer Kleiderordnungen
ſind erſt gefallen am Ende des vorigen, im Anfange dieſes
Jahrhunderts man erkannte, daß ein ſolches Gebot mit
wahrer Menſchenwürde nicht zu vereinigen ſei, und hoffte
von der ſittlichen Kraft und Einſicht des Menſchen, was
kein Geſetz auf die Dauer ſchaffen kann Erlöſung
von Modethorheiten und Kleiderluxus. Ein gutes Wort,
gewiß das Beſte und für alle Zeiten gültige, hat uns
Lichtenberg über dieſen Gegenſtand gegeben, er ſagt:
„Kleiderordnungen für Damen mögen ökonomiſch ſein,
aber menſchlich ſind ſie nicht; in dieſe Myſterien muß
ſich keine Regierung miſchen, als die Regierung der Liebe,
und wenn ſie es thut, ſo iſt es, wenn nicht alle Menſchen
kenntniß trügt, blos von einem Könige zum andern.“
Aber mit Kopfſchütteln betrachtete der wohlwollende ge
lehrte Herr die Toilettenextravaganzen ſeiner Mitmenſchen
doch auch: im Göttinger Taſchenkalender von 1780 zieht

rer
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2. Austauſch von fiskaliſchen Grundſtücken gegen Hoſpital
reſp. ſtädt. Grundſtücke im Jntereſſe des Waſſerwerks;
3. Erwerb und Verkauf von Terrain zur Regulirung des
ehemals Hoffmann'ſchen, jetzt Schatz- und Nordmann'ſchen
Ziegeleigrundſtücks an der Schwemme; 4. Regulirung derNeupflaſterung des Vpabergerneg von der Ludwig traße

bis zur Bauſtelle 4b; 5. Abänderung eines Theiles
der Fluchtlinie für die OleariusStraße; 6. Erwerb von
Terrain zur Verlängerung der Blumenthalſtraße und
Verkauf einiger Abſchnitte von Kommunikationswegen im
nordöſtlichen Bebauungsplan; 7. Nachbewilligung von
Etats Ueberſchreitungen bei der Waſſerwerkskaſſe; 8. Er
werbung von an die Zenkergaſſe und Brunoswarte ent
fallenden Terrains; 9. Kanaliſirung der Wuchererſtraße
von Nr. 1 bis zur Leſſingſtraße; 10. Bewilligung der
Mittel zur Aufſtellung einer eiſernen Wendeltreppe im
nördlichen Hausmannsthurm der Marienkirche; 11. Her-
ſtellung eines Bretterverſchlags in der nördlichen Ecke des
Hoſpitalgartens; 12. Anſtellung eines Materialien Ver
walters beim Stadtbauamte; 13. Bewilligung der Mittel
für die Neupflaſterung der Mühlpforte; 14. Herſtellung
eines Abzugsgrabens zur Trockenlegung des Speiſeſaales
im Wohngebäude des Ritterguts Beeſen 15. Genehmigung
des für das Terrain öſtlich vom Central-Güterbahnhoſe
und nördlich von der Delitzſcherſtraße aufgeſtellten Be
bauungsplanes; 16. Antrag auf Bewilligung eines Bei-
trages zu den Koſten der Treppenbeſeitigung vor dem
Hauſe kleine Wallſtraße Nr. 2; 17. Nachträgliche Ge
nehmigung zur Bewilligung eines Geſchenks aus Anlaß
einer goldenen Hochzeit; 18. Genehmigung des Projekts
für die sub. Tit. X Ab pos. 13, 14 und 19 des laufen-
den Etats vorgeſehenen Herſtellungen; 19. Genehmigung
des Anſchlags und der Zeichnungen über Erbauung einer
Bedürfnißanſtalt an der Klausbrücke; 20. Bewilligung der
Koſten zur Kanaliſirung der Domgaſſe; 21. Herſtellung
eines Thonrohrkanals auf der Oſtſeite der Wuchererſtraße
von der Wilhelmsſtraße bis zum Steinthor 22. Her-
ſtellung von Bedürfnißanſtalten im Waagegebäude; 23. Be
ſchaffung von Mobilien für die Klaſſen des zu Michaelis e.
zu eröffnenden Parallel. Cötus der OberSexta am hieſigen
Stadtgymnaſium; 24. Desgleichen für zwei zu Oſtern k. J.
an der hieſigen ſtädtiſchen Realſchule neu zu eröffnende
Klaſſen (Tertien); 25. der Fluchtlinie für die
Verlängerung der Straße „Am Mühlgraben“.

Geſchloſſene Sitzung. 26. Mittheilung des
Rekursbeſcheides auf die Beſchwerde gegen den Alwiner-
Verein wegen Ausbaues des Grubenfeldes auf der Oſtſeite
der Delitzſcher Straße; 27. Wahl eines Schiedsmannes
und mehrerer Stellvertreter.

Auf der Provinzial Gartenbau- Ausſtellung
in Halle a. S.

ſind außer den in Nr. 208 der Zeitung mitgetheilten Auszeich
nungen noch folgende verliehen worden:

„„Silberne Stagatsmedaille: Emil Teich-Knautheim
bei Leipzig (Bäume u. Sträucher. Formenobſtbäume). Knauer-
Gröbers (1 Sortiment Gemüſe, Gurken, Melonen).

Broncene Staatsmedaille: Wagner-Gohlis-Leipzig
(Araucarien).

Preis der Stadt Halle (50 M.) C. Schatz- Halle
(Broautgarnitur).

Silberne Vereins medaille: Ulrich Halle (2 für Palm-
zweig und verſchied. Arrangements) Rittergut Poplitz
(Fruchtkorb) Bollmann-Oſtrau (Obſtſortiment). Strauß
Halle (für Blattbegonien, Gloxinien Gesneriaceen, Arvideen).
Hoffmann-Gimritz (Croton). Tillich-Lindenau-Leipzig (Citrus
chinensis). Huth- Wörmlitz (Gruppe von Primeln). Schleſier-
Halle (2 für Bindereien). Sachs Quedlinburg (2 für Gemüſe
u. abgeſchn. Aſtern). Wagner-Gohlis-Leipzig (2 für Chamae-
rops, Phoenix u. Lorbeerbäume).

Broncene Vereinsmedaille: Kerſten-Lindenau-Leip-
zig (Dracaenen). Zeiſing Halle (Pelargonien). Schatz-Halle
2 für Palmenzweig, Blumenkiſſen). Meyer- Berlin Verſch.
rrangements). Schleſier- Halle (2 für Vaſen und Ballbouget,

für Trauerkranz und Palmenzweig, 1 für Verſchiedenes).
Worch Halle (Getr. Bouquets). Franke- Deſſau (1 Sortim.
Makartbouquet). Klauß Merſeburg (1 Sortim. Kartoffeln),

er zu Felde gegen die „Kopfzeuge“, einen Putzartikel, de
wir heute nicht einmal mehr dem Namen nach kennen;
der aber damals eine große Rolle geſpielt zu haben ſcheint
unter dem veränderlichen Himmel von Paris wurden
damals und wird heute noch unausgeſetzt „das Neueſte“
erfunden, Paris wechſelt faſt allmonatlich ſeine Trachten
und nahezu die geſammte übrige Welt machte und macht
das ganz ergebenſt nach; ſo war denn der Hinweis Lich-
tenbergs auf die Beſtändigkeit ob auch Einfachheit
wollen wir dahin geſtellt ſein laſſen der Kamtſchadalen,
Chineſen und Perſer gewiß durchaus angebracht: er er
zählt uns, daß der Schnitt des Kleides Tamerlan's, eines
alten tatariſchen Kaiſers, der im 14. Jahrhundert lebte,
welches man heute noch zeigt, von der gegenwärtigen
Kleidung der Perſer in nichts verſchieden ſei.

Wir können leider nicht von großen Erfolgen berich-
ten, welche dieſe wohlmeinenden Bemühungen und Lehren,
ob mit Strenge, ob mit Güte gegeben, gehabt haben, es
iſt nicht nur ſo ziemlich Alles beim Alten geblieben, es iſt
ſogar vielfach noch weit ſchlimmer geworden. Sehr viel
gehört zu dem täglichen Brote der heutigen Menſchheit,
von dem ſich Dr. Martinus Luther bei ſeiner treuherzigen
Aufzählung „Kleider und Schuhe, Eſſen und Trinken“
nichts träumen läßt, denn jetzt muß Alles „nobel“ und
„ſtandesgemäß“ ſein, und die Menſchen, die gar keinen
„Stand“ haben, repräſentiren am flotteſten. Mit Stau-
nen und Grauen ſieht ein dem Luxus und den Mode-
thorheiten entwöhnter Menſch von ſeinen einfachen Sitten
und Gebräuchen auf zu der Ueppigkeit, der Genußſucht
unſerer a und dieſer Zug der Ueppigkeit hat leiderAlles erfaßt, er geht mit ſeinen Lockungen durch alle

Schichten der menſchlichen Geſellſchaft. Heute heißt „eine
Frau nehmen“, „einen Hausſtand gründen“, ſich in große
Koſten ſtecken, es iſt faſt zur Mythe geworden, daß
die Frau die Erhalterin des vom Manne Erworbenen
ſein ſoll.

(Fortſetzüng folgt.)

u



ien mi i i bei demjenigen Miniſteria ldepartement erfolgt iſt,1 Sortim. Caladien mit Neuheit neuer Fuchſien am Fuße operirt werden, ſo daß wohl angenommen wer meldung tr r Schröder Halle (1 Gruvpe Blattbegonien) den kann, daß er ſich aus Furcht vor dieſer Operation zu deſſen Aufſichtsbereiche die das Kapital beſitzende Stelle c

AuerbachDölitz-Leip ig (für ranaten) Richter Lindenau das Leben genommen hat. gehört. BeLeipzig (2 für 25 Stück Azaleen u. 15 Camelien). Roſch Die b Selbſtmord.) Jn 7 Deſſan, 10. September. (Kaſſendiebſtahl.)Gohlis L (Meyrthen) Bl. Eisleben, 10. September. aS n e e dem benachbarten Alberſtädt hat ſich der Auszügler Louis Der flüchtig gewordene Kaſſirer der hieſigen Landrenten dem
Diplom HupeConnewitz (Dracgenen. Tillich-Lindenau- Müller in ſeiner Scheune erhängt. Körperliches unheil- bank, Naundorf, hat von ihm r der

Leipzig. (5 S. Fieus elastica). Schum r bares Leiden ſoll die Veranlaſſung zur That geweſen Schritt, Beraubung der Kaſſe, in einem hinterlaſſenen m

r e e ſein Briefe als einen Racheact hingeſte llt dem u neund gef. Primeln). -QuedDer KerſtenLindenau-Leipzig (Blattbegonien). Stolze- Bl. Hettſtedt, 9. September. (Sch adenfeuer.) d z x r a wiyw Sie Por
Halle (Getr. Blumen). Glück- Halle (Gemüſe ek. Stadtpreis Heute in früher Morgenſtunde wurden die hieſigen Ein beigefügt, welche ich dentet ſtäd
100 r ache Die a in S erregen z wohner durch die Signale der Feuerſturmglocke aus dem belegt wurden. Ferner hat der Flüchtige angedeütet, ung
Connewitz (Dracaena amabilis und terminata) Jl Hürg (Gio. Schlafe aufgeweckt. Es war in der Scheune des Berg daß, ſofern ſeine Flucht irgend wie vereitelt werden ſollte,
dw n fur n Horn nvaliden Ludwig Große hier Feuer ausgebrochen, das ſein Tod gewiß ſei, woraus zu ſchließen iſt, daß er den mack
emthes und Punica granatum) AuerbaſchDoelitz (Bouvardien). hald derartige Dimwenſionen annahm, daß ſich die ſchnell Selbſtmord der Schande vorzieht. Man w. hier Reſt
Roemer Quedlinburg (1 Sortim. r en r herbeigeeilte Feuerwehr nur auf die Erhaltung der angren eingehend die Frage, wer dem Staate gegenüber er- e
r r Sr. ma Zerkſt zenden Häuſer beſchränken konnte. Die Scheune iſt voll ſatzpflichtig zu machen ſei, ohne zu einem beſtimmten
C en An Weinen tet ſtändig au?gebrannt. Es wird Brandſtiftung vermuthet, Reſultate zu gelangen. Der Umſtand, daß der ungetreue Je

da auch ſchon im Jahre 1882 zu derſelben Zeit und S n T s r er ſtehtFerienſtrafkammer des kgl. Landgerichts derſelben Stelle Feuer ausgebrochen war, das damals ſchl ſſel befunden hat, 33 ch t emſelben wie
am 10. September. e t jedoch bald wieder gelöſcht wurde. Vorläufig fehlt aber den Baarvorrath von Mk. ſich anzueignen, wir

e J r e in e noch jeder Verdacht h e rn c T n fel:ußte der Böttche t i rſelbe v ielleihatte in der Nacht vom 10 zum 11. Juli an der Bardaroſſa O Schkenditz, 10. September. (Goldene Hoch Vorgeſetzten angeſehen, v e derſ die fügft el kap
rücke gefiſcht und war deshalb von dem Nachtwächter Carl zeit. Sie werden nicht alle.) Das Böttchermeiſter büßen hat. Es iſt dieſe Veruntreuung die fünfte, welche ſeit

Damm arretirt worden. Hierbei hat der Angeklagte dem Nacht- Fr. Kaule'ſche Ehepaar begeht morgen ſein goldenes in Anhalt innerhalb eines halben Jahres durch Kaſſen en
wächter 1 4 angeboten, wenn er ihn n en e within alſo Ehejubiläum. Wiederum iſt hier ein junger Mann zwei verwalter begangen wurde. r
nen Beſtechungavering gemacht. Dieſerr al tritt in re Induſtrierittern zum Opfer gefallen, die ihn im „Kümmel O Cöthen, 10. September. (Anhaltiſches Muſik

Wer Haft. für das Polizeivergehen blättchen“ gehörig rupften. Nachdem ſie ihm zum Scherz feſt.) Das hier am 18. und 19. d. Mts. ſtattfindende e
„Einen Jux wollt er ſich machen nämlich der Ziegelarbeiter ſeine ganze 19 Mark betragende Baarſchaft abgenommen, Anhaltiſche Muſikfeſt verſpricht in jeder Beziehung reiche ar

Gerbershagen aus Löbejün, welcher unter der gaben ſie ihm (immer nobel!) auf ſeine Bitte wenigſtens Genüſſe, und die umfaſſendſten Vorbereitungen werden zu St
re Hiehtabts m die S hralge rot d Wie 5 M. zurück, dann aber verſchwanden ſie nach entgegen demſelben getroffen. Die Leitung der beiden Konzerte

Gehöft des Ziegelmeiſters Beil geſtiegen und hatte dieſem 3 junge geſetzten Richtungen hin. liegt in der bewährten Hand des Herrn e
unde fortgenommen, welche er dann in die Kohlengrube der Staßßfurt, 10. September. Verſchiedenes) Die Klughardt in Deſſau, während als Soliſten mitwirken
enne'ſchen Ziegelei brachte. Einen dieſer Hunde hatte er einem letzte Stadtverordnetenverſammlung hatte u. A. über u für die Hofopernfängerin Bingenheimer aus Deſſau, der

ſeiner Kameraden gegeben mit dem Auftrage, denſelben dem unſere ſtädtiſchen Verhältniſſe wichtige Gegenſtände zu beſchließen Concertſängerin Thereſe Zerbſt aus Berlin, Opern M.
Ziegelmeiſter zum Kauf anzubieten. Die Unterſuchung der Sache 1. über die Erweiterung des an der Stratze nach Hecklingen ſängerin Frau MoranOlden aus Leipzi Hofopern von
ergab, daß die Uebergangsſtelle auf der Mauer, welcke der An liegenden Communal-Friedhoſes, auf welchem ſeit 1. April d. J. ſängerin F Pöig, Stie
geklagte bei Ausführung ſeiner That benutzt hatte, von dem auch die Einwohner der St. Petri Gemeinde beerdigt werden, ſänger Franz Fitzau aus Gotha und Kammerſänger mon
anzen Perſonal der Ziegelei täglich als Paſſage benutzt wird, und die Bewilligung der Umzäunungskoſten; und 2. über den Oscar Krebs aus Deſſau. Den Chor bilden die ver ſcheia außerdem die Kohlengruse, in welcher die Hunde verborgen Ankauf des in das Terrain der Petriſchule ſich hineinerſtreckenden einigten Geſangvereine aus Bernburg, Cöthen und

waren. Jedermann zugänglich war und daß ſchließlich ähnliche Gartens des Kaufmanns Hennig in der Petrikirchſtraße. Um Deſſ d Zerbſt. Am erſten Tage elangt Händel's nähe
Späße unter den dort Beſchäftigten öfter vorgekommen ſind, den beſchränkten Schulhof der immer mehr wachſenden St. Petri e au un Lage gelang imdeshalb alſo offenbar nur ein Scherz vorgelegen haben konnte. ſchule (gegenwärtig 17 10 Schulkinder) u erweitern, ſind jahre „Meſſias“, am zweiten u. A. „Die erſte Walpurpis- nach
Es erfolgte Freiſprechung des Angeklagten und Uebernahme der kang Verhandlungen wegen Ankaufs dieſes Grundſtücks gepflogen, nacht“ von Mendelsſohn-Bartholdy zur Aufführung. eign
Koſten auf die Staatskaſſe. aber vergebens. Jetzt hat Herr Hennig der Stadt ſeinen Garten A. Braunſchweig, 10. September. (Baukunſt.)

Wegen verſchmähter Neigung hatte die frühere Wärterin der zur Erwerbung angeboten für den Preis von 9 pr. Quatrat- Di Arb t Wi de t Il b J N fo Mo
Jrrenanſtalt zu Nietleben Eliſe Ehrigt von hier, 26 Jahr alt, meter. Der Ankauf des Grundſtücks von 432 Quatratmeter für ie Arbeiten zur Wiederherſte ung ezw. zum Neuaufbau bezn
den dort ſtationixten Oberwärter Lüd e bei der Polizei ange 3888 wird genehmigt. Jn dieſer Sitzung theilte der Ma- der „Burg Dankwarderode haben jetzt begonnen, welc
eigt. eine Jacke, eine Decke und 6 Paar Fllzpantoffeln ge giſtratsvertreter mit, daß der Bezirks Ausſchuß das neue Wahl auch ſind die ſ. Z. nicht beendigten Wiederherſtellungs ſich
tohlen zu haben, Die volizeilichen Recherchen ergaben die Un ſtatut für Stadtverordnetenwahlen nicht genehmigt hat. Es arbeiten im Jnnern unſeres Domes wieder aufgenommen mög
chuld des Verdächtigten, der ſich von der p. Ehrigt zurückgezogen erfolgen die nächſten Wahlen nach dem alten Statut an 5 Es delt ſi i li tilgerecht Wo
atte, nachdem er erfahren, daß dieſelbe wegen Diebſtahls mehr- drei aufeinander folgenden Tagen. Geſtern wurden hier drei worden. han e ſich hier nament ich um ſti g e Eige
ach vorbeſtraft war, u. A. auch mit 15 Monaten Zuchthaus. Arbeiter, der eine beim Ausfahren aus dem Schachte, ver Herſtellung der Kreuzflügel des hohen Chors. Der
us Wulh darüber, ſo giebt die Angeklagte ſelbſt zu hat die p. haftet und nach Bernburg transportirt, welche beſchuldigt p. Leipzig, 10. September. (Anarchiſtiſches.) Jn men

Ehrigt die falſche Anſchuldigung gemacht, für die ſie zu 6 Wochen waren, in dem anhaltiſchen Orte Warmsdorf Land friedens Reudnitz wurde in vergangener Nacht vermuthlich von wie
Gefängniß verurtheilt wird, während dem p. Lüdicke zugeſprochen bruch und Ruheſtörung verübt zu haben. Aus dem nahen gang dachwird, das heutige Erkenntnitz auf Koſten der Angeklagten in der Athensleben verunglückten zwei Arbeiter beim Bloßlegen von denſelben Uebelthätern, welche am Sedantage das „Marſch- el
„Halliſchen Zeitung“ bekannt machen zu laſſen. Waſſerröhren, die von der außer Betrieb geſetzten Zuckerfabrik lied für die Truppen“ anhefteten, in vergangener Nacht Wir

Der Maurer Reinhold Keinsdorf aus Giebichenſtein war Unſeburg nach der Bode gelegt ſind. Der Graben war ca. 7 an vielen Stellen ein Plakat angeſchlagen, in welchem die ding
angeklagt, in einer öffentlichen Verſammlung des Fachvereins Fuß tief ausgegraben, da ſtürzte eine Erdwand ein und quetſchte Arbeiter und deren Frauen auf efordert wurd en, bei einem lehr
der Maurer am 23. Mai als Sprecher aufgetreten zu ſein und heide zuſammen. Der Schwerſtverletzte, Vater von 4 Kindern, Arb. x 8 des
bei der Frage um die Dauer der Arbeitszeit aufreizende Aeußer wurde nach Anordnung des Arztes ins Krankenhaus nach Mag hieſigen Händler nichts mehr zu kaufen. keite
ringen gethan zu haben, welche die Schließung der Verſammlung deburg übergeführt. Bei dem am 6. September in den Mor S Aus Sachſen, 10. September. (Zigeuner- ſuch
urch den überwachenden Polizeikommiſſar zur Folge hatte. Die genſtunden Her auftretenden Gewitter hat der Blitz in ein zum plage.) Daß die Thüringer Lande ſchon in alter Zeit dem
Strafkammer verurtheilte ihn zu 20.4 event. 4 Tagen Haft und Vorwerk Rothenförde gehöriges Stallgebäude geſchlagen, eine Page. d I WaAuferlegung der Koſten Ziege getödtet und zwei Schweine betäubt. öfter von Zigeunerhorden erſchwemmt wurden, erſehen vonDas Steblen eines Badetuches trug der aus der Haft vor J Aſchersleben, 10. September. (Feuer.) Auf wir aus einer Verordnung Herzog Chriſtians, gegeben zu erſte
e et anf re Vorſtrafen wieder 9 Monte Hefe dem Futterboden des Fleiſchermeiſters und Fuhrherrn Dresden im 1590. Jahre. Dort heißt es: So kom hab
und 2 Jahre Ehrverluſt ein. W. Braune (Johannisthor 12) brach aus unbekannter Ur- men wir doch in glaubwirdige Erfahrung, wie daſſelbe d

Am 8. Juli d. J. hatte ein hieſiger Gefängnißwärter den ſache heute Mittag Feuer aus, welches den oberen Theil Geſindelei itziger Zeit in unſern Landen Chur und dVerbrecher Milke vom hieſigen Gefängniß zur Strafanſtalt zu des Gebäudes, in dem reiche Futtervorräthe lagerten, Fürſtenthumben ſich wiederumb hin und wieder hauffen Wir

h e e e t h h al hernictee. He als ich de Sie ſ. e t h e en ehe en. Sheute nicht wieder eingebracht werden konnte. Das Urtheil Nordhauſen, 10. September. (Eine Ma- leichtfertige Leute geſchlagen und ſich unſern Unterthanen 7577
lautete wegen Fahrläſſigkeit auf 20 Geldſtrafe oder 4 Tage Haft. giſtrats-Verfügung.) Auf dem ſeit 10 Jahren in auff den Dörffern zu zwingen und zu bedrawen unterfahen der

7 Benutzung genommenen Central Friedhofe ſind viele denſelben das ihre am Gelde und andern entwenden, auch MGexergklent J Der ken iſt am 6. d. M Sräber mit ſteinernen Grabeinfaſſungen verſehen, an denen wol angrieffen auff der Straſſen thun und wenn ſie wegen d
d a et von 15 Ja gen v. Schilder mit Namen c. des Verſtorbenen angebracht ſind. ihres muthwillens zu rede geſetzt, mit trotzigenin Bad Neunahr im Alter von 76 Jahren geſtorben. z z kmäler“ anplatzen und gefehrlichen Drawworten gegen unſern wirFrau Major von Möllendorf, geb. Gräfin von der Der Magiſtrat ſieht nun dieſe Täfelchen für „Denkmäler“ D. ch wit Branre s fläSchulenburg, Oberin der vaterländiſchen FrauenVereire, iſt am an, zu deren Errichtung ein Conſens nöthig iſt, für den Dinnern ſich mi rande, Zaul re und ſonſten zu etw

Dienſtag auf Schloß Lieberoſe nach langer Krankheit ver eine Abgabe von 9 Mark zu entrichten iſt. An eine rechen vernehmen a Sen „obberührten“ Zigeunern P

e l e e aer J 7 r 1 ter- L 2Kunſt, Wiſſenſchaft und Theater. 27 e a e Jhees n l veeſtekoggen ſelben in den Reichsabſchieden gentzlich auffgehoben ſein G
conſſZer Dentſchenbaß führt Kopenhagen ſoeben zu heftigen An Einfaſſung das Grabes Ihre ben Und niemandts, ſo etwas wider denſelben oder dieſelben e
Conflicten. Anton Schott, der augenblicklich im königlichen (Sohnes) iſt der Name c. deſſelben angebracht. t der that iürnimnbe de el Tier 23
Dpernhauſe in Kopenhagen auftritt hat ſich verpflichten müſſen, Dies iſt als Anbringung eines Denkmals im Sinne des mit der that fürnim oder handelt, hierinnen unrecht ge län
ſäne ſämmtlichen Partien, zumeiſt Wagneriſche, in engliſcher 8 14 des Siatuts über Errichtung eines Gemeinde than haben ſoll.“ Ob ſich die Zigeuner der damaligen aSprache zu ſingen. Der Jntendant des Hoftheaters hat auf iedhofes für die Stadtgemeinde zu Nordhauſen vom Zeit die Reichsabſchiede und dergleichen Erlaſſe ordentlich undieſer, von ſeiner Antipathie gegen die Deutſchen dictirten Be Fri e eingeprägt haben wadingung beſtanden, obgleich die Kopenhagener Zeitungen ver 20. Januar 1873 anzuſehen. Sie werden daher aufge 4 wenünftiger Weiſe für die deutſche Sprache plaidirten. Was thut ſordert, binnen 4 Wochen entweder die tarifmäßige Ge Der Skatkongreß und die Hitze der letzten Tage vo
er r ne daß r r vehten bühr von 9 Mark an die hieſige Kämmereikaſſe zu zahlen ſcheinen in Altenburg ſonderbare Wirkungen hervor- ver

t e i r ſwerde, ſtatt einerſeits deſtimmt zu erklären, daß es ihm gar oder die Jnſchrift zu beſeitigen.“ Daß dieſe Verfügung gerufen zu h man dieſer Tat am Joſefsplatz
nicht in den Sinn kommen könne, vor einem däniſchen Publiküm, großes Aufſehen erregt, iſt erklärlich. ein ſogenannte etterhäuschen aufbaute, waren viele
das als ſolches durchweg Deutſch verſteht, ſeine Mutterſprache Erfurt, 10. September. (Das S5Ojährige Dienſt- Leute der Meinung, daß ein „Wenzel-Denkmal“ er Mi
zu verleugnen. So würde es jeder franzöſiſche engliſche, jubiläum) des Herrn Polizeiinſpektors Kirſten findet am richtet werden ſollte. ger
Wrpnic x n net e V n W e 11. Oktober ſtatt Es kommt vor, daß man den Himmel für eine mieben. Daß au ein Veutſcher einmal ſo viel Sel gefu ent t pWickein könnte, das ſcheint Niemandem in den Sinn zu kommen, Gera, 10. September. (Alle Warnungen Baßgeige anſieht, es ſoll auch ſchon dageweſen ſein, daß d
am wenigſten dem Nächſtbetbeiligten ſelbſt. Und da wundert vergeblich!) An dem neuen Friedhofe bei Debſchwitz Einer im Rauſche ſeine Schwiegermutter für einen Stabs Ko
Der l a h Sler et Wehr e wurde vorgeſtern Abend zwiſchen 6 und 7 Uhr ein Knabe trompeter hielt, daß aber Einer ſein Bett mit einem Back Be

rall, t L c g ijnicht der Beachtung werth aus derartigen einzelnen Fällen aus Debſchwitz von einem Altersgenoſſen in das rechte e t r e zum erſten Male die
die ſich im Leben tauſendfach wiederholen, ſetzen ſich aber die Auge geſchoſſen, und zwar mit einer mit Schrot ge vorge ommen ſein. Ein dortiger inwohner, der gerne ſick
Eindrücke zuſammen, die ſchließlich das Geſammturtheil der tadenen einläufigen Piſtole. Das Sehvermögen des rech dem heiligen Gambrinus huldigt, kam dieſer Tage ſtark im
Ketenſhen derte dheeln n Auge ſoll gerſider ſein. Auf wach Weiſe der Surſche angeheitere nach Hauſe. Vit Vhe fand er ſitz in Hans- b

n 2 1 4entſtanden iſt. So hat ſich die Vorſtellung gebildet, daß die in den Beſitz der gefährlichen Waffe gelangt iſt, wird die a gr. ſo er wenigſtens 7 Wohnſtube fand.
Spanier und die Engländer „ſtolz“ ſind, ſo die andere, daß der eingeleitete Unterſuchung ergeben. Als er aber ſeine Kammer und ſein Bett ſuchte, da hatte
Deutſche ohne Selbſtgefühl iſt; und danach richtet ſich die Be W. Gotha, 9. September. (Unfall. Verhaf- ihn ſein Ortsſinn gänzlich verlaſſen: er verirrte ſich in die an
ding die man dem einen wie dem andern zu Theil werden tung. In der Weißenbornſchen Ziegelei hier ſtürzte ein Küche, wo ſeine Ehehälfte in einem großen Backtrog

Knabe in den Abort und erſtick.e. Geſtern wurde der
frühere Rechtsanwalt Grund von Waltershauſen wegen
Vergehens der Unterſchlagung in das hieſige Landgerichts-

Kuchenteig für die nächſter Tage bevorſtehenden Kindtaufs
Feſtlichkeiten „eingemacht“ hatte. Dieſen Backtrog erAus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung. reichen und ſich in ihn unausgekleidet hinſtrecken, war das F. geſ

Der Abdruck unſerer Original-Correſpongenzen iſt nur mit

Quellenangabe geſtattet. gefängniß eingeliefert. Werk weniger Augenblicke. Ein tiefer Schlaf umfing denDas Amtsblatt der Königl. Regierung zu Merſeburg W. Eiſenach, 10. September. (Für Kapitaliſten.) „Gerechten“. Spät in der Nacht that es im Hauſe plötz- g
veröffentlicht Folgendes In einer Bekanntmachung des Großherzoglich Sächſiſchen lich einen furchtbaren Schlag. Erſchreckt ſpringt die Frau

ten i und Lehrerſtellen Die Pfarr- Staatsminiſteriums vom 5. d. M. wird im Hinblick darauf, in die Küche, woher der Lärm kam, ſtolpert und Fällt Ar
dchede r n daß die Anlegung von Kapitalien in Folge des über Backtrog und Mann, die Beide auf dem Boden lagen, u

ca. 4460 Pfarrſtelle zu Ortrand, Diöces Eiſterwerda, Herabſinkens des Zinsfußes oft mit Schwierigkeiten und der Mann unten, der Backtrog oben. Wie der Mann n
um 1. Oktober. Dieſelbe gewährt (neben freier Wohnung) ein Nachtheilen verbunden iſt, darauf aufmerkſam gemacht, ausſah und was er zu hören bekam, braucht man wohl wö
lommen v S erſtele wer r S daß auf Grund der in den Jahren 1864 und 1865 mit nicht zu ſchildern. Heſche anf den Ha imehas hdsr werden m Pfarſtelle zudem Landtage getroffenen Verabſchiedung zur Zeit noch Jn den letzten Wochen waren in verſchiedenen Stadt ſol
Groß-Wechſungen, Diöces Salza. Dieſelbe gewährt (neben freier
Wohnung) ein Einkommen von ca. 4640 Zur Stelle gehört
eine Kirche. Die unter fiscaliſcher Kollatur ſtehende zweite
Lehrerſtelle zu Gatterſtedt, Ephorie Querfurt, wird durch Ver

1335 814 4 25 4 als Aprocentige Rentenkapi-
talien für Kirchen, Pfarreien, Schulen und
milde Stiftungen bei dem Finanzdepartement des

theilen Deſſau's Kolik Erſcheinungen unter ſo eigen St
thümlichen Umſtänden aufgetreten, daß die Aerzte genöthigt
waren, alle Lebensverhältniſſe der erkrankten Perſonen

es jetzi e igſt wi Großherzogl. Staatsminiſteriums unkündbar angelegt wer auf das genaueſte zu unterſuchen. Schließlich ergab ſich ie Zuharez teayt und ſog vvlenuigſe wieder den können. Solche Rentenkapitalien können jedoch nur Bleihaltigkeit des Waſſers der ſtädtiſchen Leitung.

r. Merſeburg, 10. September. (Selbſtmord.) am 1. Juli und 2. Januar jeden Jahres angenommen Dieſelbe wird mit filtrirtem Muldewaſſer geſpeiſt, deſſen Te
weiche, ganz kalkfreie Beſchaffenheit bei der großen WärmeGeſtern hat ſich der Arbeiter Friedrich Wilhelm Eckardt werden, und zwar lediglich dann, wenn ſieben Monate vorz des Auguſt die Aufnahme von Bleiſalzen begünſtigt hat.hier im Holzſtalle ſeines Gehöfts erhängt. Derſelbe ſollte dem Zeitpunkte der beabſichtigten Einzahlung die An



Der Magiſtrat hat zwar eine Warnung vor dem Gebrauch
des Leitungswaſſers erlaſſen; aber bei dem Mangel öffent
licher Brunnen iſt doch eine peinliche Verlegenheit für die
Bewohner der Stadt eingetreten.

Ein komiſches Nebenſpiel ſei hier verzeichnet: Seit-
dem man mit Beſtimmtheit annimmt, daß Fürſt Alexan-
der geht und die Ruſſen die Oberhand behalten, hat ſich
im Hotel Bulgaria, dem 1. Gaſthauſe der Stadt Sofia
eine kleine Revolution in ähnlichem Sinne vollzogen.
Portier und Lohndiener der letztere iſt ein Halber
ſtädter Kind ſind die Opfer der Hotel-Umwäl-
zung. Sie ſollen Eingeborenen oder Ruſſen Platz
machen.

Jn einem ſeparirten Zimmer einer Chemnitzer
Reſtauration iſt kürzlich eine geheime Verſammlung
von Socialdemocraten polizeilich aufgelöſt worden.
Die Betheiligten wurden ſämmtlich verhaftet, ſind aber
mit Ausnahme eines Einzigen, welcher in dem Verdachte
ſteht, verbotene Druckſchriften verbreitet zu haben, zunächſt
wieder entlaſſen worden.

Kürzlich war die Unteroffizierſchule Weißen
fels in Oſterfeld einquartiert. Da nun ihre Muſik
kapelle in Leipzig konzertirte, hätten die Soldaten Oſter
feld nach zweitägigem Aufenthalt ohne klingendes Spiel
verlaſſen müſſen; dies Scheiden mochte dem Muſikdirektor
der ſtädtiſchen Kapelle nicht zuſagen und er erbot ſich,

mit ſeinen Leuten die Militärmuſik zu erſetzen, was ihm
ern geſtattet wurde, und ſo brachte denn die Civil-kapelle die Soldaten mit klingendem Spiele zur

Stadt hinaus.

Aſtronomiſcher Wochenkalender.
12. bis 18. September 1886. Die Sonne, im Zeichen

der Jungfrau abwärts ſteigend, geht am Mittwoch um 5 U. 35
M. auf um 6 U. 14 M. unter und markirt eine Tageslänge
von 12 St. 39 M. Der Mond, in den Zeichen Fiſche bis
Stier, erreicht am 13., 11 U. 38 M. Vorm. die Phaſe des Voll
monds und gewährt uns dieſe ganze Woche abendlichen Mond-
ſchein. Von den Planeten ſind Merkur, Mars, Jupiter
und Uranus unſichtbar. Venus, am 18. in ihrer Sonnen-
nähe und rechtläufig im Bilde des Löwen, geht um 4 U. Mgs.
im ONO., Saturn, rechtläufig im Bilde der Zwillinge, kurz
nach Mitternacht im NO. auf. Bei letzterem iſt durch ein ge
eignetes Fernrohr nunmehr der Ring wieder gut zu beobachten.

Kleinere aſtronomiſche Mittheilungen. Die Wärme des
Mondes. Erſt ſeit der vor etwa 40 Jahren erfolgten Erfindung
bezw. Anwendung der ſog. thermo elektriſchen Apparate, bei
welchen die allergeringſte Wärmeerhöhung oder Erniedrigung
fich durch Erregung eines elektriſchen Stromes kundgiedt, iſt es
möglich geworden Meſſungen und Angaben über die in den
Mondſtrahlen uns zukommende Wärme und über die etwaige
Eigenwärme der bezw. der Mondoberfläche zu machen.
Der engliſche Forſcher Lord Roſſe fand mit ſeinen Jnſtru-
menten, daß in dieſer Beziehung der Mond eine Wirkung äußere
wie eine in gleicher Größe und gleicher Entfernung von uns gedachte Kuget, die eine feſtſtehende Temperatur von 110 Grad

Celſtus beſitzt (dies wäre etwa der 82000ſte x der
Wirkung der Sonnc). Zu etwas anderen Ergebniſſen iſt neuer
dings der Engländer Langley im Verein mit zwei anderen Ge
lehrten gekommen, welcher das ſogen. zparmeſpektrum des Mon-
des ſehr aufmerkſam und nach Ueberwindung vielrz Schwierig-
keiten unterſuchte. Der Gang und die Methode ſeiner Unter
ſuchungen kann hier na ürlich nicht dargelegt werden; genug, in
dem er das Wärmeſpektrum des Mondes mit dem des ſiedenden
Waſſers (eingeſchloſſen in einen ſogen. Leslieſchen Hohlwürfel
von dünnem Blech) verglich, fand er, daß die Oberfläche des

erſteren jedenfalls eine Wärme von weniger als 109 Gr. Celſ
haben muß. Man darf vielleicht, bis weitere Unterſtechungen an

eſtellt ſind dies Ergebniß mit dem Roſſe'ſchen verbinden unde daß die Wärme des Mondes zwar unter 100 Grad, aber
och nicht weit davon entfernt liegt. Neue Mondzeichnungen.

Wir ſchließen gleich hier folgende ebenfalls den Mond betreffen
den Mittheilungen an. Dr. L. Weineck, Profeſſor der Aſtro-
nomie und Director der Sternwarte in Prag, hat es unter
nommen, in fortlaufender Arbeit Zeichnungen von Einzelgebilden
der Mondoberfläche anzufertigen, wie dies vor ihm ſchon z. B.
Mädlerin Dorpat, Schmidt in Athen c. gethan haben. Die bei
den Genannten verwertbeten ibre Zeichnungen zu großen Karten
des Mondes; dies dürfte Weineck nicht beabſichtigen, vielmehr
will er zunächſt nur unſere Detalkeantniß von der Mondober-
fläche erwei ern und ſicheres Material zu den Forſchungen nach
etwaigen Veränderungen in den Mondgebilden liefern. Die
Photographie kann in dieſer Beziehung beim Monde die Hand
zeichnung nicht erſetzen, wenigſtens nicht bei dem jetzigen Stande
ihrer doch ſchon weit genug fortgeſchrittenen Technik, da ſie die
feinen Farbenabtönungen und Farbengegenſätze (hell und dunkel)
und damit das plaſtiſch Relief nicht gut genug wiedergiebt. Um
ein getreues Bild mit der Bleifeder und dem Tuſchpinſel zu er
reichen, dazu gehört allerdings en techniſch wie künſtleriſch hin
länglich geübter Zeichner; aber Weineck iſt gerade mit hervor-
ragendem Zeichentalent begabth, und daß er ſich der Aufgabe
unterzieht, iſt um ſo dankenswerther, als die Prager Stern-
warte in einem äußerſt mangelhaften Zuſtande iſt. Leider
werden Weineck's Zeichnungen vorerſt nicht regelmäßig, ſondern
höchſtens durch Einzelreproductionen in den Fachzeitſchriſten
veröffentlicht werden.

Verordnungen.
Nach einer von dem Miniſter des Jnnern und dem

Miniſter der geiſtlichen 2c. Angelegenheiten qn einen Magiſtrat
gerichteten Antwort, welche im „Zentralblatt f. d. Unterr.-Verw.“
mitgetheilt wird, ſtehen die höheren Schulen lediglich unter
der unmittelbaren Aufſicht der königlichen Provinzialſchulcollegten
und ſind daher die etwa hierfür beſonders eingeſetzten Kuratorien,
Kon miſſionen, als auch die das Potronat in allen oder einzelnen
Beziehungen unmittelbar verwaltenden ſtädtiſchen Magiſtrate in
dieſen Angelegenheiten den königlichen Provinzialſchulcollegien
untergeordnet und haben letztere als die ihnen vorgeſetzte Auf
ſichtsinſtanz zu betrachten. Die Beſtimmungen der Städteordnung
finden auf die Verwaltung der ſtädtiſchen höheren Schulen keine
Anwendung, da dieſe nicht wie ſonſtige communale Schulen oder
andere Einrichtungen lediglich einen Theil der ſtädtiſchen Ver
waltung bilden, ſondern für ſich beſtehende juriſtiſche Perſonen
unter dem Patronate der Stadt ſind, wie denn auch die Lehrer
an denſelben nicht zu den Communalbeamten zählen.

Humoriſtiſches.
Jm Jnſeratentheil der „Roſtocker Zeitung“ (393) wird

geſucht „ein c empfohlener Schweineknecht, der
melken kann.“ Sollte die bedrängte Landwirthſchaft darauf
ausgehen, das Schwein noch gründlicher auszunutzen, als es
bisher n 7 iſt?

Der Reiſebericht, den Karl Böttcher im „General-
Anzeiger“ (206) unter der Ueberſchrift „Ein Karlsbader Aus-

ugsort“ veröffentlicht, enthält eine Menge allerliebſter Aus
prüche. Wir müſſen uns damit begnügen, die folgenden wieder

zugeben: „Dazu funkelte die Sonne ſo luſtig vom Himmel, als
wäre ſie gekitzelt worden, und ſtrahlte dabei ſo traulich in die
Herzen, daß man faſt die Freude darin leſen konnte.“ „Unter
ſolchen Betrachtungen macht auf einmal der Weg eine Biegung,“

„Auf dieſen lieben Plätzen werden die Minuten raſch zu
Stunden und laufen davon, wie bei liederlichen Leuten das Geld
oder bei zerſtreuten Menſchen die Gedanken. Sehr richtig!

Ausder Jnſtruktions ſtunde. Unteroffizier: „Soldat
en ſagen Sie mir, was iſt Terrain?“ (Fiſcher ſieht ſich

agend um und ſchweigt) Unteroffizier: „Sie Eſel! Läuft
er Kerl den ganzen Tag drin herum und weiß nicht, was

Terrain iſt! Na, jetzt werden Sie es doch wiſſen Soldat
Fiſcher (zögernd): „A' Paar Stiefel!“

Jn der Eile. Ein junger Mann geht mit ſeinem Pro
tektor zum Prinzipal in der Abſicht, ſich um die freigewordene
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Stelle zu bewerben. Beide ſtolpern beim Eintritt ins Komtor
über eine Stufe. Prinzipal „Alſo nur raſch, bitte!
Welcher von Jhnen iſt der Empfohlene?“ Protektor: „Ent
ſchuldigen Sie der Untere.“

L Stadium. „Jch erlaube mir, ihnen mitzutheilen, daß ich Sie ſo ſehr verachte, daß ich Sie von jetzt an klein
ſchreiben werde. J. Meier an Herrn lehmann hierſelbſt.

Eine angenehme Amme. Die junge Mutter: „Se
Kathi, Sie müſſen immer den Thermometer in die Kinderwanne
ſtecken, bevor Sie den Buben baden!“ Kathi: „Ja, wegen was
denn, gnä' Frau?“ Mutter: „Damit Sie ſehen, ob das Waſſer
zu heiß oder zu kalt iſt.“ Kathi: „Ah! Das machen wir bei
uns zu Hauſe ganz anderſcht, gnä' Frau. Dös Thermometer isja gar net nöthi. Wann's Kind roth wird, nacha is's Waſſer
z'heiß, und wann's blau wird, nachdem is's z'kalt!“ g

Stilblüthe. Die „K. Z. ſchreibt über den Fürſten
von Bulgarten: „Abdankung oder Verſöhnung mit Rußland,
das die einzige Wahl, welche ihm ihre beiden Hörner ent
gegenhielt.“

Ausſtellungen.
Am Donnerstag iſt in Altenburg die Gartenbau-

ausſtellung eröffnet worden. Jn einer großen Palmenhalle,
die 500 qm Bodenfläche hält, iſt eine fremde, überaus ſchöne
Pflanzenwelt entſtanden, deren Anblick bei elektriſcher Beleuch
tung einen überwältigenden Eindruck auf den Beſchauer ausüben
wird. Jn dem Warmhaus fallen in der großen an Exoten
beſonders die blühenden Orchideen auf, und der Park iſt mit
den n Freilandpflanzen ausgeſchmückt worden. DieGärtner Altenburgs, welche i unter den deutſchen Garten
ſtädten bekanntlich den vierteu Platz erobert hat, ſind beſtrebt
geweſen, der Stadt den guten Ruf nicht nur zu erhalten, ſondern
auch durch dieſe Ausſtellung nach auswärts weiter zu verbreiten.Die herrlichen Anlagen auf dem Ausſtellungsplatze nd der beſte

Beweis hierfür.

Civilſtauds Regiſter der Stadt Halle.
Meldungen vom 9. September.

Aufgeboten: Der Bäcker David Wilhelm Költzſch, Harz 48
und Wilhelmine Emma Spoarmavn, Henriettenſtraße 21.
Der Schloſſer Rudolph Robert Schiborr, gr. Steinſtraße 323
und Emma Rieſner, Wuchererſtraße 15. Der Schuhmacher-
meiſter Friedrich Louis Zobel, Königſtraße 40e und Rudolfine
Emilie Wittſack, Wettinerſtraße 12. Der Kaufmann Ludwig
Bernhard Bartb Halle und Wilhelmine Helene Brautſch,
Weimar. Der Kaufmann Georg Ernſt Jacob Holtzhauſen,
Halle und Agnes Jda Auguſte Eichner, Weißenfels.

Geboren: Dem Goldarbeiter Wilhelm Körner, Auguſta-
ſtraße 6a eine T., Jlſe. Dem Buchdruckereibeſitzer Samuel
Schleſinger, alter Markt 18 ein S., Richard. Dem Maler
Thomas Häberle, Bernburgerſtraße 29 eine T. Johanne Clara.

Dem Eiſenbahn-Bureaugehilfen Robert Leopold, Anhalter-
ſtraße 2 eine T., Jrene Erdmuthe Hildegard. Dem Arbeiter
Guſtav Bandermann, Spitze 28 ein S., Alfred Willy Curt.
Dem Klempnermeiſter Ernſt Kleinſchmidt, Auguſtaſtraße 8a
eine T., Martha Olga. Dem Gefangenen Aufſeher Boden
ſtein, an der Moritzkirche 5 eine T., Emma Anna Louiſe.
Dem Handarbeiter Friedrich Auerbach, Geiſtſtraße 51 ein Sohn,
Wilhelm Friedrich Albert. Dem Bergmann Paul Bernbard
Datbe eine T., Anna Hedwig, Entbindungs-Jnſtitut. Dem
Fleiſchermeiſter Carl Schild, Georgſtraße 1, eine T., Louiſe
dargarethe r Dem Schriftſetzer Carl Rotbenhäußer,

C rtraße 2 ein S., Arthur Ernſt Alfred. Ein unehelicher
ohn.

Geſtorben: Des Salzwirker Franz Puppe T. Emilie, 2 J.
10 W. 7 Ta., Liliengaſſe 6. Des Brauer Oscar Strömer
T. Frieda Emma Anna, 4 M. 11 Tag. Weingärten 9 Des
Sgaurer Franz Böttcher S., Guſtav, 2 Jahr 1 Mon. 19 Tg.,
Klinik. Des Schriftſetzer Albert Borgmann T., Helene Ger
trud, 1 J. 1 M. 8 Tg., große Rittergaſſe 2. Des Tele
graphengebilfen Ernſt Mehlhorn Ehefreu, Emilie geb. Schob,
43 J. 1 M. 22 Tg., Steinweg 23 Des Böttcher Friedrich
Boeger S, todtgeboren, Graſeweg 13. Des Maurer Franz
Günther S. Friedrich Wilhelm Walther, 9 M. 23 Tg., Wörm
litzerſtraße 32.

Gerichtszeitung.
Graf Matuſchka, der vom Schwurgericht in Prenzlau

zu einem Jahr Gefängniß ver rtheilte Schwiegerſohn des Com-
merzienraths O. Janke, iſt, wie das „Berl. Tagebl.“ mittheilen
kann, begnadigt und am 28. Auguſt auf freien Fuß geſetzt
worden, nachdem er etwas über den 3. Theil der über ihn ver
hängten Strafe verbüßt hatte.
8 Dürfen Schülerinnen höherer Töchterſchulen
öffentlich tanzen und iſt für ſchulpflichtige Kinder das Zu-
ſehen heim Tanz verboten Darüber hat das Berliner Land
gericht II jetzt intereſſante Verhandlungen gepflogen auf Grund
einer Anklage, welche gegen den Gaſtwirth Konrad iu Tepchin
nach Maßgabe einer Polizeiverordnung erhoben war, welche die
Zulaſſung von ſchulpflichtigen Kindern bei öffentlichen Tanzluſt-
barkeiten verbietet. Es war nachgewieſen worden, daß ſchul-
pflichtige Kinder von der Straße aus durch das Fenſter dem
Tanze zugeſehen hatten, daß ferner die 15 jährige Tochter eines
Ziegeleibeſitzers, welche in Berlin die höhere Töchterſchule be-
ſuchte, mit der Dienſtmagd ihres Vaters im Saale getanzt hatte,
und daß eine jüngere 10 jährige Tochter des Ziegeleibeſitzers in
G ſellſchaft der älteren Schweſter im Saale arweſend war und
dem Tanze zuſah. Gegen die hierauf erfolgte Verurtheilung
ſeitens des Schöffengerichts war Berufung vor der Ferienſtraf-
kammer des Landgerichts II erhoben worden. Der Vertheidiger
des Angeklagten führte aus, daß das Zuſehen der Kinder durch
das Straßenfenſter nicht als „Zulaſſung“ im Sinne der Präſi-
dial-Verfügung aufgefaßt werden könne, daß ferner ein 15 jäh-
riges Mädchen, wenn es über die Schulpflcht hinaus eine höhere
Töchterſchule beſuche, nicht mehr als „ſchulpflichtiges Kind“ an-
zuſehen ſei und daß der Gaſtwirth nicht verantwortlich gemacht
werden könne, wenn gegen ſein Wiſſen und Willen ein noch
ſchulpflichtiges Kind in den Saal gelange. Die Strafkammer
erkannte unter Aufhebung des erſten Erkenntniſſes auf koſtenloſe
Freiſprewun g.Der 13 jährige Zögling eines Berliner Penſionates Emil
S. war auf dem Abort eines Bahnhofes von einem Executiv-
beamten dabei betroffen worden, als er dort die Wände mit
un ſittlichen Reimen beſudelte. Der Beamte brachte die
Sache bei ſeiner vorgeſetzten Behörde zur Anzeige, was zur
Viee hatte, daß gegen S. Anklage wegen Vergehens gegen die

ittlichkeit Verbreitung von unzüchtigen Schriften an einem
öffentlichen Orte 2c.) erhoben wurde. Am letzten Donnerstag iſt
Emil S., der inzwiſchen auch ſchon durch Beſchluß der Lehrer
Conferenz von der von ihm beſuchten höheren Lehranſtalt aus-
geſchloſſen worden iſt, von dem Schöffengericht unter Annahme
mildernder Umſtände zu einer zweitägigen Gefängnißſtrafe ver
urtheilt worden.

Sport und Jagd.
Auf dem 3000 Morgen großen, von Herrn Otto Friedrich

in Zahna erpachteten Revier Leipa wurden am Dienstag im
eingelappten Jagen, an welchem 6 Schützen theilnabhmen, zwei
geweihte Hirſche, darunter ein Sechsender, geſchoſſen, deſſen
Geweih, dem beide Augenſproſſen fehlen, eine ſeltene Monſtröſität
bildet. Die Jagd auf Rothhirſche hat gerade jetzt ganz beſondere
Schwierigkeiten und erfordert außergewöhnliche Vorſicht. Die
Hirſche leben jetzt in der Feiſtzeit und ſind kurz vor der am 20.
d. Mts. beginnenden Brunſt ſo ſcheu und flüchtig, daß ſie nach
dem Waidmanns- Ausdruck auf jedem Haar ein Licht (Auge)
haben, mit dem ſie jede Gefahr wittern. Gelingt es daher, einen
ſolchen Feiſthirſch zur Strecke zu bringen, ſo iſt die Freude und
der Stolz bei den Jagdgenoſſen doppelt groß.

Jnduftrie und Handel. SDie Mitteldeutſche Credirbank hat im Verein mit
den Firmen Delbrück, Leo u. Co. hier und Veit J. Homburger
in Karlsruhe den Zuſchlag auf eine Karlsruher Stadtan-
leihe auf Grundlage eines Gebots von 92,54 Proz. für 3 Proz,
und von 101,04 Proz. für 32 Proz. Scheine erhalten. Ueber
den Zinsfuß iſt eine Entſcheidung eben ſo wenig wie über den
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Anleihebetrag bis zur Stunde erfolgt. Es handelt ſich um Beſchaffung von 2,8 Hin Mark in 3 Proz. oder 25 Mill. Mark
in 3/proz. Anleihe, welche Summen ſich, falls eine gleichzeitige
Umwandlung der älteren Anleihen beſchloſſen werden ſollte, auf
11 Mill. Mark oder 10 Mill. Mark erhöhen würden. Aner
bietungen anderer Gruppen, zu denen u. A. die Darmſtädter
Bank, die Dresdener Bank und die Allgemeine Deutſche Credit
anſtalt in Leipzig gehört, haben in Folge niedrigerer Gebote
eine Berückſichtigung nicht gefunden.

-London, 10. September. Den Anſtoß zu der Steigerun
des Silberpreiſes ſcheint die heute erfolgte Emiſſion ein
neuen indiſchen Anlehens gegeben z haben. Außerdem haben

bedeutende Deckungskäufe der Baiſſiers in Folge der
infetzung der Commiſſion zur Unterſuchung des Werthverhält

niſſes zwiſen Gold und Silber ſtattgefunden.
Die fachmänniſchen Abordnungen von Preußen und

Sachſen haben übereinſtimmend die Unzulänglichkeit der gegen
wärtig giltigen Vorſchriften für die Beförderang von Sal-
peterſäure oder Scheidewaſſer auf den Eiſenbahnen in
Glas oder ähnlichen Gefäßen anerkannt. Das Reichseiſenbahn
amt hat neue Vorſchriften entworfen, die dem Bundesrath zu
gingen. Danach müſſen die zur Umhüllung der Gefäße ver-
wandten Stoffe derart mit Chlorkaliumlöſung getränkt ſein, daße durch unmittelbare Flammenberührun nicht entzündet werden.

ie Gefäße dürfen bei der Ver und Entladung nur an den
Handhaben getragen werden. Die Verladung darf nur in ein
facher Schicht neben einander erfolgen, die Gefäße alſo nicht
über einguder gelegt r Leiozt Malgfabritr

Der Au rath der Leipziger Malzfabrik inSchkeuditz hat nach dem „L. T.“ in ſeiner am 10. September
abgehaltenen Sitzung beſchloſſen, der auf den 27. Oktober c. ein
z erufenden ordentlichen Generalverſammlung vorzuſchlagen,
ür das am 31. Auguſt c. abgelaufene Betriebsjahr eine Divi
dende von 10 Proz. zur Vertheilung zu bringen und zu Ab

den Betrag von 40,000 M. zu verwenden. Wenn
ich die diesmalige Dividende um 3 Prozent niedriger ſtellt, als

für das Se gewährt worden iſt, ſo iſt dieſes geringere Er
gebniß auf verſchiedene Umſtände zurückzuführen. Einmal trugen
u dem Mindererträgniß die rückgängigen Preiſe der Gerſte,
ieſelben ſind von 170 auf 140 M. zurückgegangen, ſowie anderntheils

der lange Winter und der wenig günſtige Sommer bei.

Zucker-Jnduſtrie.
Die Zuckerfabrik Schöppenſtedt ſchließt das Jahr mit

einem Reingewinn von 153,134 .4.
Die Zuckerfabrik Seeſen veröffentlicht folgende Bilanz

im Debet: Fabrikanlage 708,502 Caſſa 6681 Vorräthe
456014 im Credit- ActienCapital 371,250 Reſervefonds
37,6542 Dividende 35 Steuerwechſel 103,125 Partial
Obligationen 518,750 Conto Corrent-Guthaben 140,495 .4.

Schiffsverkehr.
Hamburg, 10. September. Der Poſtdampfer „Bo

hemia“ der Hamburg Amerikaniſchen Packetfahrt Aktien Ge
ſellſchaft iſt, von NewYork kommend, heute Nachmittag 2 Uhr
auf der Elbe eingetroffen.

Hamburg, 10. September. Der Poſtdampfer Leſſing“
der Hamburg Amerikaniſchen Packetfahrt Actien Geſellſchaft,
welcher am 7. d. M. von Havre nach New York abgegangen
war, iſt heute Morgen mit Verluſt der Schraube und unter
Aſſiſtenz des Hafenſchleppers in Queenſtown eingelaufen. Da
der „Leſſing“ eine Reſerveſchraube an Bord hat, wird derſelbe
vorausſichtlich bald ſeine Reiſe fortſetzen können.

Sommer-Fahrplan.
gutAnkunft

der Eiſenbahnzage auf Bahnhof Halle

on:Aſchersleben: 7,5, 8,7, 1,16, 4,66, 8,50.
Sorau-Guben. 7,4, (kommt von Finſterwalde) 1,6, 7,9.
VerlinBitterfeld: 4,21, 8,20, kommt von Bitterfeld 19,3. 11,31*

250 tommt von Vitterfeld) 5,29f 5.44, 9, 10,63.
Leipzig: 5,525, 7,9, 8,428 9,43 i 11,28, 112 2,51,
Magdeburg x (kommt von Cö858, 10 i Wthen) 10.2, 126
Rordh.-Caſſel: 6,55, (kommt von Nordhauſen) 7,14, 10,5 (tömmt v.

Eiche berg) 12, 0 (kommt von Eisleben) 1,13, 5,13,

S 8,00 (kommt von Eisleben) 8,58f, 10,35.Thüringen 4,28*, 7,7, (kommt von Erfurt) 9,13, (tommt von
Eiſenach) 10,38, (kommt vor Eiſenach) 1,9, 2,468
(kommt v. Weißenfels) 85,15, 5,33*, 8,3, (kommt

Schnellzug e e atgug III. aſſe. nellzug I. III.8 Localzug II--IV. Claſſe ohne Gepackbeforderung Claßfe-

Abgang
der Eiſenbahnzüge von Bahnhof Halle

nach:
7,40 11,35, 3,5, 6,00, 9,25.212727orau-Guben: 7, 57, 1,33, 7,24. (fährt bis FiVitterfeldVerlin: 435*, 725916 8.40
(fährt bis Bitterfeld) 9,15.

Leipzig: 3.2, 4208, 7,305, 8255, 10,16, 11,308, 1,40
3208, 5.8f. 6158, 7,15, 9,5, 10,47f, 11,008.

Magdeburg: 7,19, 9,51, 10,55, (fährt bis Cöthen) 11,31f, 1,24,
3,10, 5,50, 8,33 10,30, 12,5 (fährt bis Cöthen.

Nordh.-Cafſel: 5.10, 7,45 fährt bis Eisleben) 9,00 11,43 12,50
(fährt bie Eiskeben) 2,00, 65,50, fährt vis Eichen-
berg) 9,30, (fährt bis Nordhauſen) 10,37f.

Thüringen 5,40, 7,45 1015, 11,36* 2,5, 3,208 (fährt
vie Weißenfels) 5,29, 6,5, 6,8, (fährt bis Eiſena
640, (fährt Erfurt) 11,3*

ſeberſt Deutſche Se 10 S
Aeberſicht der Witterung. 10. Septbr.Eine tiefe Depreſſion liegt nördlich von Grcoſbedonnien, im

Theilminimum vorm Kanal, zu Hurſtcaſtle Südweſtſturm ver
urſachend. Das Maximum lagert an der oſtdeutſchen Grenze.
Bei ſchwacher ſüdlicher und ſüdöſtlicher Vuftſtrömung iſt das
Wetter über Centraleuropa heiter und trocken. Die Temperatur
iſt faſt überall geſunken, liegt indeſſen in Deutſchland noch
überall über der normalen. Gewitter werden nicht gemeldet.

Die Lemperatur tm Celſius-wraden war in nachgenannten

r e 15, Hamburg15, Meme ari 3, Münſter 14, KarlChemnitz 17, Berlin 17. erute Su,
Halliſcher Zuckerbericht.

W 9 Halle a/S., den 10. September 1886.
ohzucker. ie Stimmung des Marktes war dir erf h feſt 2 Mngghet h ein hie i

nte zu ſuecceſive 20 öhere iplacirt werden. Umſatz 17,500 Sack. n Preiſen ſchtank

war r er en ar greifbarer Waareein ſehr mäßiges, genügte jedoch der Anfrage, da ſich Käauf Deckung des nothwendigſten Bedarfs brſta 0 Rauter

Heutige Rotirungen.
Rohzucker per 100 Kilo excl. Faß je nach Farbe undKryſtal Zucker I 979, Polar. Korn ger Prr

r e S rn c 4 60 u Polar.Rendemen olar. 38.50——39. 30ducte 75 dendement 3300 g Apro-
Raffinirter Zucker für 100 gilohg Poſten aus erſter Hand.

Raffinade ff. do. f. 553, Melis ff. 52,50 .4
do. f. 4. Würfelzucker I. 51,50-—852,00 WüA. Gem. Raffinade I. e ift 3uLer 7o. do. II.
do. do. Melis J. 49,50 .4. do. do. II. Melaſſe
zur Entzuckerung 7,80—8,80 .4. do. für Brennereien

Halleſche Getreide und ProductenBörſe.
Halle a /S., 11. September. (Preiſe mit Ausſ der

Maklergebühr per 1000 Kilo netto.) Weizen 1000 Kilo 1bis 160 F. Roggen 1000 Kilo 126 bis 135 v C



Kilogramm Futtergerſte i dar ſte
Chevaliergerſte 145 168 .4. Hafer120--140 Mais 1000 o naps h

Mohnſamen 43--44,50 .4. Rübſen 1000 KiloErbſen 1000 Kilo Victoria 150 165 Kümmel excl. Sack
er 100 Kilo netto 57—60 55 S Sterte incl. Faß v. 100 Kilo

alt pro 100 Kilo netto 33,60-34Ermittelte Preiſe des r wande pro 100 Kilo Netto.

tterartikel: Futtermehl 13 Roggenkleie a

h

eizenſchaalen 75 -4, Weizengrieskleie 8,75—9r v 10 dunkle 89 Oelku kuchen
11,75 12,25 Malz 25--26 Rüböl 42,60
Petroleum Solaröl 0,8256/30 12,50 tRüben10000 DiterProcent ſtill, Kartoffelſpiritus 40,30 .4

ſpiritus Wochen- Ueberſicht der Feichebant.

Berlin den 7. September.
Aktiva.

1) h (der Beſtand an coursfähigem
eutſchen Gelde und an Gold in Barren ndenen Münzen) das Pfunt fein
1392 .4 berechnet 720,8 n 8,803,000

2) Beſtand an Reichskaſſenſcheinen 26, 119,000 n. 559.0003) do. an Noten anderer anken 12(34,000 wo 1,442,000

z an Wechſeln 370,489,000 Abn. 5,194,000
do. an e dforderungen 39,514,000 Abn. 3,128,0009 o. an E 55,821,000 Zun.do. an n Aktiven 24,209,000 249000

Paſſiva.
8) das Grundkapital 120,000,000 unverändert9) der S 22398, 000 unverändert.10) der Betrag der umlauf. Noten 805,458,000 Abn. 6,806,00011) die a gen täglich fälligen

Verbindlichkeiten 289,764,000 Abn. 6,060,00
12) die ſonſtigen Paſſiven 318,000 Abn. 14,0

Marktberichte.
Waadeburg, 10. September. (für 50kg) Sranulatedzucker,

incl. Kryſtallzucker J. über 98 deII. aber 55 Kogmicher hre von 979, .4
do. do. von 969, 2070 21 do. von 967, .4do. do. 88 Rendem. e Nachprodacte,

do. do. 759 Rendem. 1600 17.20.
Poſten aus erſter Hand:) Raffinade, fein excl. Faß

do. fein 26.00 26,50. Melis, ffein

96

7

mittel i do. ordinär Würfel ne r
26.00--26. 50. Gem. Raffinade I Faß .4do i t 25.50--26. 00. Gem. Melis I., wy5 50-24,75

z r Farin WMelaſſe e0

rtoffelſpiri itus für 10,000 e loco ohne Faß 40,20-

Berlin, 10. September. Weizen per 1000 Kilogr. loco flau,
Termine niedriger, gekündigt 4000 Ctr., Kündigun naghrein 151
bez., Loco 150 170 -4 nach Qualität bez., r ieferungsqualität 151 bez., gelber mecklenburger 4 bez., per dieſen
Monat und per September Oktober 151,5--151 .4 bez., perOktober- November 152,6--152 .4 bez., per November Dezember

154,5-—-154 .4 bez., per Dezember-Januar bez., per April-Mai 1887 163 162 162 25 bez. Roggen per 1000 Kilogr.
foco flau, Termine ſchließen ſeſer gekündigt 37000 Ctr., Kün
digungspreis 129,5 bez., Loco 124--132 nach Qualität bez.,
Lieferungsqualität 128 bez. ruſſiſcher 4 bez., inländiſcher
127 5--1285 .4 ab Bahn bez., per dieſen Monat bez., per
September Oktober 129 129,5 bez., per Oktober November
28,75 129,25 bez., per November Dezember 129,25 129 bis

129.5 bez. per Apriie 1887 133,5--133 133,5 bez., per
MaiJuni Gerſte per 1000 Kllogr. ſtill, großeund kleine 120 A v nach Qualität bez. Hafer per 1000
Kilogr. loco feine Waare beachtet, Termine nahe Sichten höher,
gelündigt Ftr. Kündigungspreis bez., Loco 109 148
nach Qualität bez., d 109,5 bez., pommer-
ſcher 120 123 ab Bahn bez., ſchleſiſcher feiner 155 bez.
reußiſcher e feiner 135— 138 ab Bahn bez., per JeſenBio beg per September Oktober 1098-—-105,76

bez., per Oktober- November u. per Nov- Dez. 108,75 109 bez.,per r Arie Mai 1887 112,5 113--112,75 M Mais v 1000

Kilogr. loco unverändert, Termine gekündigt Ctr., Kün
bez. Loco 110--115 nach Qualität bez. per

dieſen Monat bez. per September Oktober 109 nom.,
per Oktober- November bez., per November- Dezember .4per April-Mai 1887 .4 bez. Erbſen per 1000 Kilogr.
Kochwaare 150--200.4 bez., Futterwaare 135--146 nach Qual.
bez. Oelſaagaten per 1000 Kilogr., gekündigt Ctr., Win-terraps bez., Sommerraps t Wliterrübſen
bez., Sommerrübſen bez. Rüböl per 100 Kilogr. mit
Faß, Termine nahe Sichten feſt. getan Ctr., Kündigungs
preis bez., Loco mit Loco ohne Foßbez., per dieſen Monat, per Sbtenten dte u. per Oktober
November 43,2 bez., per November Dezember 434 bez,per Dezember Januar bez. per April Mai 15,7 ben

Leinöl per 100 Kilogr. bez. loco v LieferungD bez. Spiritus per 100 Liter à 100 10000 Liter,
Termine feſt, gekündigt 340000 Liter, Kündigungspreis 39,4
bez., loco mit Faß bez., per dieſen Monat und per Sev
tember- Oktober 39,5- 39,3 bez., per
bis 39,6—39,7 bez., per November Dezember 40.2—39 8—39,9
7 bez, per Dezember Januar bez., per Januar Februar
1887 bez., per Februar-März 4 bez., per März-- April

bez., per April-Mai 41,5- 41,2--41,3 be ez. Spiritusr 100 rer à 100 10000 9 loco ohne Faß 39,3 39,4 bis
ez

Weizenmehl Nr. 00 23,00--21,50. Nr. 0 21,50--19,50 .4bez. Koggenmeht
incl. Sack, matter, gekündigt Ctr., Kündigungspreis bez.,per dieſen Monat und per September Oktober 17,60 bez., ver
t ber November 17,60 bez., per November- Dezember 17,65

bez., per Dezember Januar 1887 bez., per Januar
ebruar bez., per Februar März bez. per April-
ai 18,15 bez.Amſterdam den 10. September. n ußberi t.) Weizen

214. oggen locoan. h Termine geſchäftslos, per Oktober 122, per März
auf Termine niedriger, per November

129 à Rüböl loco 21,, per Mai 22,, per Herbſt 21,.London, den 10. September. (Anfangsbericht.) Fremde

Zufuhren ſeit letztem Montag: Weizen 87640, Gerſte 209680,afer 73840 Qrt. Weizen feſter, Gerſte und Mais ſtetig, ruhig,

Hafer und Mehl träge. (Schlußdbericht.) Weizen in Folgeſtagken Regens zu Gunſten der Verkäufer, angekommene Weizen-

L kysen feſt, ruhig, Mehl, Hafer träge, Mais und Gerſte ſtetig,
Wiverpost, 10. September. Baumwolle. (Anfangsbericht).

Aahnghlicher Umſatz 8000 B Stetig Tagesimport
kulation und Export 500 B. Amerikaner ſtetig, Surats
ruhig. Middl. amerikaniſche Stfernng Januar- Februar 4Verkäuferpreis, Mai-Junt 57 Käuferpreis. Weitere

L Umſaß 10,000 B., für Spekulation und Export

Börſennachrichten.

Oktober- November 400

Nr. O u. 1 per 100 Kilogr. unverſteuert

(Schlußbericht) Umſatz 8900 B., davon für Spe

e

et

Berlin, 10. September. Die heutige Börſe hatte keine feſteTendenz, jedoch ſetzten die meiſten Courſe höher ein. Auf
induſtriellem Gebiete herrſchte reges Leben, ſonſt war das Ge
ſchäft geringfügig.

Waſſerſtand der Saale bei Halle an der Königl. Schiffs
ſchleuſe bei Trotha am 10. September Abends am neuen Unterhaupi
1,50, am 11. September Morgens am neuen Unterhaupt 1,48 Meter.

Waſſerſtand der Unftrut amBrückenpegel bei Straußßfurt
am 10. September 0 85 Meter.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 10. September am
Pegel 0,85.

Verlag der Aktiengeſellſchaft Halliſche Zeitung zu Halle.
Verantwortlich für Politik u. Feuilleton Dr. Richard Hamel,
für Lokales und Provinz Dr. Ewald Schulze, beide zu Halle.

222 h

Halliſcher Tages -Kalender.
Sonntag, den 12. September:

Muſeum der Provinz Sachſen für heimathl. Geſchichte u.

unentgeltlich e u.

Donnerstag v. 11--1 Uhr in der ehemal. s Dom aStädtiſche Kunſtſammlung im Aichamt (gr. Berlin o.
10 bis 6 Uhr. Vm. von 11--12 geöRathhaus. Kaufmänn. Verein Vm. 11 Vorſtands a 1
S Katholiſcher Geſellenverein: Ab. von 8--10 im Reſt un
„Reichskanzler.“ Kaufm. Verein „Frohſinn“: Ab.zHote u. Cafs David. Verein Freundſchaftsbund: b

Reichskanzler“. Geſangverein „Helena“ im Forſthaus:8 s nur Ge elſchaftsabend Turnverein „Ule“: Vereinsabend
mit Damen in Wilke's Reſtaurant, kl. Klausſtr. g.

Montag, den 13. September:

Kgl. Univerſitäts Bibliothek (Friedrichſtraße): Geöffnet
von 9—1 Uhr Mittags. Jn den letzten n Dienſtſtunden
werden täglich Bücher ausgeliehen abgegeben.
Bibliothek u. Leſezimmer der Kaiſerl. Leopold. Carol.
Academie der Naturforſorſcher, geöffnet Nm. von im
Gebäude der Königl. Univerſitäts-Klinik In Domplatz.
StadtverordnetenVerſammlung Nachm. 4 im Sitzungs-Saale.r r Vormittags 8 Uhr Borſengebärde gt
Berlin 13.) Patentſchriften-Leſezimmer: Magdeburgerſtr. 4, 1
2reppe hoch, geöffnet von 8—-12 Uhr Vorm. und von 2—6
Uhr Nachmittag. Polhtechniſcher Verein: Ab. 7-9
Bibliothek u. Leſezimmer im d e Verein ehemal.
„36 Abds. 8 in der „Stadt Magdeburg“, Martinsgaſſe 10.Turnverein: Ab. 8-1 Uebungsſtunde in derſanſt Turnhalle. Turnverein „Ule“ Abends 8 Uebung

in der Turnhalle Taubeenſtraße 10. r Geſang-verein Abds. 7 Ueb bung für Damen, Ab. 8 für Herren in derDresdener Bierhalle Schachklub: hre 8 in der Francis-
ka ner-Halle, gr. Märkerſtr. Hptel Stadt Berlin Schachabend.

gen Volksbad Leipzigerſtr. Nr. 6.: geöffnet vonVorm. 8 Uhr bis Abends 9 Uhr. Aich- und aageamt:
e. W Berlin 6a). Wochentags von 8--12 Uhr Mittags und 26

Abends. Votaniſcher Gorten: (gr. allſtr. 23).Den 6--12 und 1--6 Uhr. Städtiſche Anſtalt für
Arbeitsnachweiſung. Jnſpektor Merten, Arbeitsanſtalt.
Verpflegungsſtation I. für fremde Friſende: ebendaſelbſt.
Herberge zur Heimath: Mauergaſſe 6b.

FamilienNachrichten.
Verlobt: Frl. Margarethe Klemm mit Hrn. Dr. phil. Herm.

Klammer (Berlin-Elberfeld). Frl. Emmy Vogeler mit Hrn.Carl Hanebeck (Oeynhauſen- Jſerlobw). Frl. gen Funke mit
Hrn. Oswald Tröger (Lonzig- Lindenberg) Frl. Clara Jßleib
mit Apotheker Hrn. E. Katerbau (Sudenburg- Magdeburg).

Verehelicht: Hr. Heinrich Bencard mit Thora Roſenſtand
(Aarhuus). Hr. Glilbert mit Anna Böhm (Möckern).

r. Kgl. Regier Aſſeſſor Robert Johannes mit Frida Colberg
(Merſeburg). Hr. Bucht ändler Paul Ackermann mit Thekla
Grunewald (Berlin-Leipzig).

Geboren: Ein Sohn: Hrn. von Oertzen (Briggow). Hrn.
Kgl. Landrath von Wegnern (Hünfeld). Hrn. Guſtav Hoefler
(Leipzig). n. Director Ludwig Wenzel (VLeipzig). Hrn. FriſeurH. Wehrauch (Zeitz) Hrn. Dr. wed. Moritz Alsberg Eaſſeh.
Von Bake (Teuchern). Hrn. Prem.-Lieut. Taeglichsbeck

ohlau
e Tochter: Hrn. Otto Wüſtenhagen Kloſter Mans-feld) Ven. woſtſecretär B. Schneider (Leipzig).

Geſtorben: Fräul. Charlotte v. Münchhauſen a. d. Hauſe
Steinburg (Nimritz). Frau Laura v. Kalckreuth geb. Marſchall
v Bieberſtein Haus Hohenwalde). Frau H. Greeff geb. Geſtewitz (Caſſel). Käut M. L. Otto (Leipzig). Muſikdirekt. Fran
Köhler (Teſſau). Bergrath Carl Manve (Kattowitz). Gaſtwirth
Hermann Thiele (Weferlingen)

Farbige ſeidene Paille Prançaise, Surah,

und Taffete Mk. 2. 20 Pf. per Meter
bis Mk. 12. 25 Pf. verſendet in einzelnen Roben und Stücken
zollfrei in's Haus das Seiden-Fabrik-Dépot Henne-
berg Königl. und Kaiſerl. Hoflieferant) Zürich. Muſter
ungehend. Briefe koſten 20 Pf. Porto. [1057

Z. k. Gold, Silber und Papiergeld.Dividende 1884 1885 b
Berliner Börse v. 10. September. Sarſchan Wien M. per St 121, 131,288, 508 T z ar. e geneen 7716 u 112,006 Cours in Mark.

WeimarGera Er gar 222 do. Ergänz. Netz gar. 3 394,75836 z7: de rzb. à 100 818 99,008 PonSt Je 3 30 Oflerr. e gar 5 85, 80636 d. do. s DDentſche Fonds. erra Bahn 85,8003 tat s e et m ai20 in 118,333 n
95 Rapoleonsd or r St. 16,1783Deutſche W Anleihe 4 106,70B ogeen. Südb., i r. Steuer) 8 325,906 100 41 188778 Sonde an n Gene g ientthe vaekkechaee 1 o. 8 t e u nv Franz. Banknoten per i g. 80, 80bJ7: Staate gabe t r Deutſche u n z be Frerr. San tnben de 10 ob 50o. SiBerliner i Eiſenbahn Prioritäts Obligationen S. e 1862v do. 138366 Jnduſtrielle Geſellſchaften.S Reumärkiſche 102, 000 CharkowAzow gar. 5 1101.406ehe t. Jaden Doſe rox, 756 men n ren hdo. 31/2 100, Sergiſch- Nagr. I. u. i. e. o e 852258 v Wende h Amſterdam 2 London2. Ofprenßtſche 190,396 do. V. err. 4 1103,303 re r. les I Auhalter Maſch. B. A. 1 Berlin Paris1o1,808 do. v. Ser. conv. 4 1103,50B Mosto Rjaſan ar. l58, 606 8 Berlin-Anhalt. Maſch. e 74 71/2 105,50 G Lombard 8 etersburg 5

Poſenſche, neue 1 1102, 25b3 do. Viii. Ser. 1 1103,50b3 Tranetauteſ r n be Ab Berl. Maſch. Schwarzk. 16 27 351,50b3 Privatdise. 17 WienWeſtpreußiſche 4 100,506 do. IX. S. (v. 85 kündg.) 4 1103,756 n r v. v n Berliner Unionsbrauerei 163.006 Berſel e
u do. Renland 4 100,506 gä u Ka en 4 103,106 VI. Em s t er irrit: r 1 J 348erlinAn alter u m T 7 röllwitzer Papierfabrik 8Kur und Penmärkiſche 4 104,60b36 b Lit. B. Gotthardbahn IV. Ser. 5 Deutſche Cont.Gas 13 12 198,9063 Umrechnungs-Courſe:

Pommerſche 4 104, 606 Berlin Oreßden (gar.) (41) 103,70b3 r ehe A.-B. 25 33,850,00reu ßiſche 4 I 75 B Berlin- Goörliner conv, und lauziger tat iadrit u 76,806ächſiſche 14 104,60b3 Lit, B. 4 1103,006 Greppiner 7 4 83,00B l. öfterr. 2 M. 100 h eSchleſiſche 4 104, 756 Szwlin Hambirjl n. i. Em.:. 192; en 87 29 R 1 m 4 M h 25 00 Rubel 820 X.
m. conv. 3,30bz ette, ſchi 3197,75 res. SSraunſchw. 20Thl. L. Mk. p. fr. 95. 106 ger „Potsd.-Magd. A. B. 0. 4 103, 106 Bank-, Hhpotheken und Creditbank- Körbisdorfer Zuckerfabrik ö 3 161, 106 1 eEftr. 30 R.

nene en e s r en nu 9 erlinStettin II. III. n. V. E. 3,: agde a 33;de kandw Ejandis 6 in. t Sreslan Jreib. Lit. bisk. 4 Sinjen G s i Reichsvanr Magdeburger Baubant 8 8 129,255 Leipziger Börse V. 10. Sepibr.
von 1876 5 1103, 25bz B Nordhäuſer Tapetenfabrik 5 4 99,50 6en „Mind, II. i v z Dividende 1984 1885 o ebahn i z tir K Sächſtſche R4 an n m agdeburg önigl. Sächſtſche Rente 3 (94,85Ausländiſche Fonds. i. Em. Lit. B. 4 103, 30b3B Schering, chen. Fabrit 1518 (116; o Pfandbr. e Sächſ. Landw. 858VII. m. 4 163,296 Sarnſtthier bin 6 137, 300 Schwanih, Gummif. I4 11 157,506 Credit- Verbandes v. 67 101,006Jeſſerr. Silberrente 45169,706 HalleSorauGuben 1103,006 per unt: Staßfurt, chem. dtörit I10 7 130,50 G ECreditbr. des Sächſ. Landw.

do. e 5 Märkiſch a 4 Dexcſche Bank e ä 9,60d Sudeunburger Maſch. 30 14 171,00B Credit- Verbandes v. 67 Udo. oldrente 1 96,408 Ragdebürß alberſtadt 4 do. er un. t J ob Thüringer Salinen 4 3 50,00B8 FSchuldſch. d. Mansf. Gewkſch.
Kuſſ.Engl. 1 von do. Leipzig Lit. A. 4 104,106 Deutſche Genoſſenſ »Bant 8 132756 Tivoli, ActienBierbrauerei 6 S 130,50 G von 1882 4 11060,25670 bis 73 100,603 do. do. Lit. B. 4 103,308 Dipeonho Se t 3ritzer Maſch. Anſtalt I3,[131,184, 806 do. do. do. 41/2 100, 75 2agüioe 3 n o e wae do. per t. 1111 Le o do. uainzLudw. conv. 33e et e et iet. 1 s Gegen t e 33tSer. wie uſſig-Teplg 4 82,5do. un 66 s 139,2 z de Ovl, 1. u. il. Se 102,906 Sgr. 213 38:338 Bergwerks u. Hüttengeſellſchaften.r. r Sr. z 33;706 h än. 8 103,306 Leipziger Credit- Anſtalt 9 9 172 50 G Anhalter Koht r T 182, 00b u Div. 86 5

5, z 5 nhalter Kohlenwerk. 2, eAnwaünier s 1083 oberſch Iit. Feih): 3 i [101,209 Mgadeburger Henktereir Wochum, Gußſtahl. i 10“ 95, 608 vs, voAngar. St. l 5 102,906 4 1103,39B Matierbantk ringe Conſolidirte Marie 7 104,00 G J Allg. Deutſche Eyit In zutdo. Oſtbahn II. Em. 5 de vt. i. We gar.) 4 1103,30B Rationalb. f. D. G0öſ0 E. 3 86, 60 Donnersmarckhütte 9 28,006 Div. 85 900 4 172,50 Pdo. Goldrente 4 87, 506 do. Em. von 79 (41 [106. 79bz Deſterr. Crebit (Bt. p. et 98 8 4555 o m Union St.Pr. t A. 1 I1 40, 75bz 2eziger Bank do. v 4 1139,006
Serbiſche Rente 5 79,00bz B do. Enm. von 80 4 1103, 25b3 Preuß Bodencredit Bank 4* o 106 800 per 48 1 1 40, 20b3 Disc.-Geſ. do. 510 4 191,256Oſtpreuß. Südbahn l do Centr. (400 E. 83 8312 136 49 gehſentircener s 6 165. 50d3 eianſg Bank do. s 4 1119,256

Rechte Oder-Ufer J. E. 4 do. (Hyp.B v t m und Laurahütte 41 4 63, 10bzb St a St do. do, II. E. 4 Reichebcak r 6i/46 1397705 do. do. per ült, 4 4 62,00b Cronwitzer WFiſen ahn-Stamm- und Stamm RKheiniſche 4 1103,30bzB Sächſiſche Vank. di 179256 Lauchhammer ctonv. 4 2,8 84/85 150/0 4 1197,00 GPrioritätsActien. do. 69, 71, 73 conv. 4 1103,30bB Weimariſche Bank o 506 Wygdeburzg I 15 224,908 do. Seeben 5 [106,309
m er I. u. III. Ser, 4 9 St. pr. Lit, B. 15165 S Halleſche ZFahenbahnDivzwend n I. IV. V. u. v 4 es. Gußſtahl 5 7 107,006 Div. v. 85 53/500 4 1128,006AachenMaſtricht 2 3-90b Sengt Gerg 4 SächſiſchThur. Braunkohlen 15 15 165,006 Leiyz. iaiiehe Soindt

Sir Stden 557206 werrabahn 4 103,006 Weſt Aula St.Pr. r 1 T 06 Zuch geg. 21 130/0 4 195,50 Peſtereg aliw. uckerraffinerie HalleDux „Bodenbach z 133, 90bz 9ypothekenCertiſteate.Se i ihm. e Div. 84/85 1600 4 I108,003tthardbahn vollgez. 2 97,50b3 f. AuſſigTepl 19 38 San n 157 Wecqhſel. See u 72 48arienburg-Mlawka 3 /3 5 raunſchweig- Hannover 02,00bZariengur v P. J 182 Ausländiſche chweigH ver echſe n bahn Ooliß.ecklen r. Bahn 573/4 162. 6063 Deutſche Hyp. B. Bertin 102,506 f- PragTurnauer do. t 5 190,0Nordhauſen Erfurt 2 f. Eiſenbahn Prioritäts -Obligationen. 182:186. amfterdam 199 g. 82. S. ſros, gorz ünhar, Rorbeſtbaga- el. 8272085 S s 478 GeWwaer PrIpien r r. J 107,50b3 G 9 do. 100 Fl. 2 M. 2 168, 17b3
0 78, t 1/21604,60bz G ondon 1 Lſtr. 8 T. 2 20,405b Säa St. Bahn (Mk. p. St.) 6 5 371,00d Böhmiſche gen 4 101, 99b B 110 a 58,300 do. 1 Lſtr. 3 M. 2 0;3035 e et h 170,00

Oeſtr. Südb. (Mt. p. St.) I12/5) 1 173, 00b Dux-Bodenbach II. 5 85,25b Meininger Prämien Paris 100 Fres. 8 T. 3 30,70b; e „Thür. Braunk. Verw.reuß. Südbahn 2 5 72,006 do. m. C n Sr. s Preuß. Bd. unk. rzb. à 110 112,254 do. 2 M. 3 80,50b; r. Div. 85 1500 5 1170,00
O v 7 Südbahn St. P. 5 5 121,758 Dux- u Em. do. 5 [107,506 do. V. u. VI. S. rz. à 100 5 102,806 Petersburg 100 3 W. 6 1196,90d; seit in „-Thüring. ztraß.aats-B. h gar. 75 7 I127,25 hat Ludweb. (gar.) Ah 81, i do rüctz. à I15 106 do. 100 S. R. M. 6 1125,90b; u. Solaröi i Pr. Act
Kuſſ. Südweſtb. (500 gar.) 5 5 (66,20bz Kaſchau-Oderberg (gar.). 5 82, 46bzB do. rückz. à 100 4 1102,006 Wien Oeſt. W. 100 4 8 T. 4 1162,25b; Div. 84 8ö0 98,50 GFaaiba I 2 38, 10 do Gold Prior, gar. 6 1I103,40b3 G do. CentralBod.Cred. do. do. 100 2 M. 4 1161,25bz I Zeitzer Par u. Solar,Fabr, t
Faalbahn St. P. 3 93, 0003 unk. Pfdbr. rückz. à 100 4 [101,906 Div. v. 84 1000 4 (98,506

HobamerSchwetſchke ſehs B. chdruckerei in Hahe.

Satin merveilleux, Atlaſſe, Damaſte, Ripſe
S
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